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Katowice, den 17. April 1930 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Jowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wied keine Gewäßr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nich 


Panzerkrenzer⸗B⸗Rate im Neichshaushalt 


Vom Reichsrat eingeſtellt — Dem Kabinett willkommen 


Haushaltsplan 
im Reichsrat angenommen 


Die Haltung der Oſtprovinzen zum Panzerſchiff⸗Bau 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienfteß) 


Berlin, 16. April. Am Dienstag abend haben die Ausſchüſſe 
des Reichsrates mit Mehrheit eine Wiedereinſetzung einer Rate für den 
Panzerkreuzer B in den Reichshaushalt für 1930 beſchloſſen. Am Mittwoch 
hat das Reichsratsplenum den Haushalt für 1930 mit einigen geringfügigen 
Abänderungen genehmigt und dabei ebenfalls die von den Ausſchüſſen be⸗ 
antragte Rate für den Panzerkreuzer B in den Haushalt eingeſtellt. Die 
neue Rate ſoll 2,9 Millionen Reichsmark betragen. 


Man erinnert ſich, daß bei der Aufſtellung des 
Haushalts für 1930 unter dem alten Kabinett 
Müller die Frage dieſer Panzerkreuzer⸗Rate 
bereits eine weſentliche Rolle geſpielt hat. Der 
Reichswehrminiſter hat ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich dafür eingeſetzt, daß die Reichsregierung 
keinesfalls auf das Panzerſchiff B verzichten 
ſolle, daß vielmehr dieſes ebenſo wie ſpäter die 
Panzerkreuzer C und D unbedingt gebraucht wer- 
den würden. Damals haben Sparſamkeits⸗ 
erwägungen und wohl noch mehr die 


Scheu der vier ſozialdemokratiſchen 
Kabinettsmitglieder vor der eigenen 
Partei 


die Streichung des Poſtens 
veranlaßt. 

Das neue Kabinett Brüning hat die Mb- 
ſicht gehabt, den Haushaltsplan des Kabinetts 
Müller ohne jede Abänderung, auch ohne Mb- 
änderung in Einzelheiten, zu übernehmen und 
dem Reichstage vorzulegen. Nunmehr hat der 
Reichsrat in einem nicht unweſentlichen Punkte 
eine Abänderung beſchloſſen, die ohne Zweifel den 
Wünſchen des Kabinetts in ſeiner heutigen Zu⸗ 
ſammenſetzung entgegenkommt. Die Ausſprache 
im Reichs rate über dieſen Punkt war recht in- 
tereſſant Ein Vertreter der Regierung Preu- 
ßens, nämlich Miniſterialdirektor Dr Brecht, 
hatte die Aufgabe, über die Ausſchußbeſchlüſſe zu 
berichten, ein Vertreter derſelben Regierung, 
nämlich Staatsſekretär Dr Weismann, be 
antragte dann ſpäter die Streichung der von den 
Ausſchüſſen eingeſetzten Baurate. Inzwiſchen 
hatte der Reichsfinanzminiſter Dr Moldenhauer 
ſich kurz mit der Panzerkreuzer-Frage beſchäf⸗ 
tigt, indem er auf die Regierungserklärung hin⸗ 
wies und wiederholte, daß das Kabinett von ſich 
aus am alten Müllerſchen Haushaltsplan feſt⸗ 
halte. Immerhin ließ Dr Moldenhauer 
ſehr deutlich durchklingen, wo die Sympa- 
thien des jetzigen Reichskabinetts ſeien, indem 
er den Reichsrat bat, über die Baurate des 
Panzerkreuzers B 


lediglich nach eigenem Gewiſſen 


abzuſtimmen und ſich nicht irgendwie von der 
Reichsregierung beeinfluſſen zu laſſen. Dieſer 
aus dem Munde eines Miniſters immerhin mert- 
würdige Satz hat in der Reichsratsſitzung einige 
Heiterkeit hervorgerufen. Man wußte, was 
gemeint war und mußte deshalb auch lächeln, 
als jpäter Staatsſekretär Dr. Weis mann ver⸗ 
ſuchte, aus der Moldenhauerſchen Erklärung ſo 
etwas wie eine Kabinettsablehnung des Panzer⸗ 
kreuzers B herauszuleſen. r 


Die entſcheidende Abſtimmung, die namentlich 
war, lehnte den Weismannſchen Streichungs⸗ 
antrag mit 29:29 bei fünf Enthaltungen ab. 


im Haushaltsplan 


Im Laufe des Nachmittags hat ſich das 


Reichskabinett 


neben einer Reihe kleinerer Angelegenheiten auch 
mit der Frage des Reichshaushaltsplanes für 
1930 beſchäftigt. Das Kabinett hat in dieſer letz⸗ 
ten Sitzung bor. den Oſterferien und vor dem 
Oſterurlaub faſt aller Miniſter ſich dafür ent⸗ 
ſchloſſen, von einer Doppelvorlage an den 
Reichstag abzuſehen. 


Das Kabinett übernimmt alſo die 
Aenderungen, die der Reichsrat am 
Entwurf des Haushaltsplanes vor⸗ 
genommen hat, als ſeine eigene Vor⸗ 
lage und identifiziert ſich damit auch 
mit der Rate für den Panzerkreuzer B, 


allerdings nur inſofern, als es dem Reichs 

5 A 8 zagsplenum die Entſcheidung über dieſe 

Damit hatte ſich der Reichsrat für den Panzer- Etatspoſition zuſchiebt. An einer Mehrheit für 

kreuzer B und eine Rate 2,9 Millionen entſchieden | die 3 iſt im Reichstage wohl 
. -= fnit zu zweifeln, und 


war duch dann nicht, 
Die Provinz Oberſchleſien hat wenn heute, in einem Teil der Berliner demokra⸗ 
: ; : tiſchen Preſſe bereits Stimmen laut werden, wo⸗ 
ſich bei der Abſtimmung der Stimme nach e eine ſolche Entscheidung die 
enthalten. Demokraten vox die Frage ſtellen könne, ob fic 
ſich noch als Regierungspartei bezeichnen könn⸗ 
Gegen den Panzerkreuzer, alſo für den preu⸗ 
Biihen Antrag, ſtimmte Niederſchleſien. 
Die übrigen Dftpropingen ſtimmten für die 


ten. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Stimmen 
Panzerkreuzerrate, deren Einſetzung in den Aus⸗ 


mehr der Stimmung in den verſchiedenen Zei ⸗ 
tungsredaktionen als der Auffaſſung im 
ſchüſſen vom Vertreter Oſtpreußens, Freiherrn 
von Gayl, beantragt worden iſt. 


gona überwiegenden Teile der Demofratiichen 
Zuchthaus⸗Strafanträge in Bromberg 


eichstagsfraktion entſprechen. 
[Telegraphiſche Meldung) 


(Sitzungsbericht ſiehe Seite 2 

Bromberg, 16. April. Im Deutſchtumsbundprozeß beantragte 

der Staatsanwalt nach ſeiner nahezu dreiſtündigen Anklagerede für 

ſämtliche Angeklagte auf Grund der § 86, 92 und 129 des Deutſchen 

Strafgeſetzbuches und auf Grund des Deutſchen Spionage- 

geſetzes vom Juni 1914 gegen Studienrat Heidelck 2% Jahre Zucht⸗ 

haus, gegen den Botaniker Krauſe 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus, Ritter⸗ 

gutsbeſitzer von Witzleben 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus, Geſchäfts⸗ 
führer Jenner 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus, Dr. S cholz, Poſen, 

2 Jahre 2 Monate Zuchthaus, Schmidt 2% Jahre Zuchthaus, Frl. 

Seiler 1 Jahr Gefängnis und 1 Jahr Feſtung, Dobber mann 

1 Jahr 3 Monate Gefängnis, Arendt 1 Jahr Gefängnis, Dr. Win- 
kelhauſen 10 Monate Gefängnis. 
Dieſe außerordentlich ſchweren und ganz un⸗ 
verſtändlichen Strafanträge verurſachten in dem 


D uhörern überfüllten Sitzungsſaal große 
ee Das Gericht legte eine Pauſe 


von einer halben Stunde ein, nach der die drei 
Verteidiger ir Worte kommen werden. Das 
Urteil wird wahr s arany in den frühen Mor- 
genſtunden verkündet werden. 


Todesſturz des Gegelfliegers Nehring 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Karlsruhe, 16. April. Der bekannte] zerſtörten Maſchine geborgen werden. Die Ab. 
Segel. und Rekordflieger Johann Nehring, ſturzſtelle liegt in der Nähe der Mündung des 
einer der beſten dentſchen Segelflieger, Mitglied Altrheins in den Rhein ſt ro m. 
der Akademiſchen Fliegergruppe in Dar m ſtadt, Zu dem Todesſturz des Fliegers Nehring 
ift früh in der Nähe der Kühkopp⸗Inſel im wird noch gemeldet: 
Alt⸗Rhein abgeſtürzt. Nehring war mit] Nehring, der Pilot der 
einer Junkers maſchine zu einem meten- | 127 e Webfan 5 
rologiſchen Höhenflug in Begleitung von h Ë ſchl Leiten eee GEN, 0003 
Dr Stein häuſer aufgeſtiegen. In = 5 A . Age an a 


Reichs⸗Wetterflug⸗ 
mit Dr. Stein- 


licher Höhe ſetzte der Motor aus und die Steue- elwa 3000 Meter Höhe im Steilflug nieder, 
rung verſagte. Dr Steinhäuſer konnte ſich Ueber dem Wald bei der Oberförſterei 
durch Abſprung mit dem Fallſchirm retten, Knoblochsau fing er die Maſchine ab. Dabei 
während Nehring mit abſtürzte; er konnte 


den Ruck wurde Dr. Steinhäuf Mra- 
nur als Leiche aus den Trümmern der völlig n urde Dr. Steinhäuſer aus der Ma 


ſchine geſchleudert. 


brachen eine Tragfläche und die Steuerung. Durch] D 


Die deutſchen Vertreter 
in der 383. 


Die Benennung von Kommerzienrat Reuſch 
und Dr Melchior als den beiden deutſchen 
Mitgliedern des Verwaltungsrats der „Bank für 
Internationale Zahlungen“ neben dem Reichs- 
bankpräſidenten hat zu einem gewiſſen Grade 
überraſcht, da von dem ausgeſchiedenen Reichs⸗ 
bankpräſidenten Dr Schacht andere Herren in 
Ausſicht genommen waren. Wenn Reichsbank⸗ 
präſident Dr Luther ſich für die beiden Genannten 
entſchieden hat, ſo dürften dabei, was Reuſch 
angeht, neben ſeinen beſonderen Qualitäten, ſeinem 
ſtark auf das Gemeinwohl gerichteten Sinn und 
ſeinem ungewöhnlich hohen Anſehen in der Indu⸗ 
ſtrie laus deren Reihen ja einer der deutſchen 
Mitglieder des Verwaltungsrates zu wählen war), 
ſeine engen perſönlichen Beziehungen zu Dr. 
Luther eine Rolle geſpielt haben. Die Ernennung 
Reuſch' iſt vor allem deswegen zu begrüßen, weil 
let nicht nur große Kenntniſſe und Erfahrungen 
auf wirtſchaftlichem Gebiet, ſondern auch ein 
großes Maß von Rückgrat beſitzt. Das wird in 
der internationalen Atmoſphäre der BIZ. und in 
Anbetracht der beſonders ſchwierigen Lage, in der 
ſich Deutſchland dort befindet, von großem Wert 
ſein. 

Das dürfte um ſo mehr der Fall ſein, als Dr 
Melchior als ein Mann von Nachgiebigkeit gilt. 
Auf der anderen Seite kommen ihm ſeine große 
Vertrautheit mit der Genfer Atmoſphäre ſowie 
ſeine und ſeines Hauſes internationale Beziehun⸗ 
gen und nicht zuletzt ſeine Vertrautheit mit dem 
Reparationsproblem in ſeinem neuen Amt zugute. 
Dr Melchior iſt der beſondere Kandidat der 
Reichsregierung geweſen. Zwiſchen Reuſch und 
Melchior dürfte die vorſichtige und kluge Art Dr 
Luthers als des Haupwertreters Deutſchlands 
im Verwaltungsrat der BIZ. einen glücklichen 
Ausgleich darſtellen. Sein Stellvertreter Dr. 
Vocke iſt ſeit langem der Sachbearbeiter für 
die Reparationsfragen im Reichsbankdirektorium 
und genießt den Ruf beſonderer Eignung. 

Mit der Beſtellung der Verwaltungs ratsmit⸗ 
glieder der BIZ. find aber die wichtigen Perfo- 
nalfragen noch nicht alle entſchieden. Vor allem 
ſind die Probleme, die ſich aus der Beſtellung des 
Franzoſen Quesnay zum Generaldirektor der 
BIZ. ergeben haben, noch nicht geklärt. Es gilt 
jetzt, gegen dieſe dem Sinn der Neuordnung der 
Reparationen widerſprechende Regelung Gegen- 
gewichte zu ſchaffen. Daran zeigt ſich nicht bloß 
Deutſchland, ſondern auch England intereffiert. 
Letzteres möchte den Poſten eines Vizegene⸗ 
raldirektors mit einem Angehörigen ſeiner 
Nationalität beſetzt ſehen und würde dann damit 
einverſtanden ſein, daß Deutſchland einen weiteren 
Direktorpoſten mit den Funktionen eines 
controler oder secretary erhält. Dann würde 
Italien eine vierte Direktorſtelle beſetzen. 
Demgegenüber ſteht die franzöſiſch⸗belgiſche 
Theſe, die Deutſchland einen Ausgleich in Form 
eines zweiten Vizepräſidenten des Verwaltungs- 
rats neben dem bereits im Statut vorgeſehenen 
geben möchte. Dabei würde es ſich aber um einen 
Poſten von mehr formaler Bedeutung handeln, 
während der engliſche Plan einer alten Idee 


:! !; ¼.——— 
ſein Tall ſchirm, ſodaß er unverletzt zu Boden kam. 
Der Flugzeugrumpf mit Nehring ſtürzte zwiſchen 
die Bäume in den Wald, wo man den Flieger 


Glücklicherweiſe öffnete ſichltot auffand. 
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Quesnay ift jedenfalls vom deutſchen Standpunkt 


Schachts nahekommen würde, ftatt eines General- 
direktors ein mehrköpfiges Direktorium zu ſchaf⸗ 
fen. Nur müßte dabei der Vizegeneraldirektor 
ein Deutſcher ſein, wenn ſchon einmal die Stelle 
des Generaldirektors mit einem Mitglied der 
Hauptgläubigermacht beſetzt werden ſoll. Sollte 
es zu der franzöſiſch⸗belgiſchen Löſung kommen, ſo 
würde wohl Dr Melchior als Bankmann Vize⸗ 
präſident des Verwaltungsrates werden. Durch 
die Beſetzung des Generaldirektorpoſtens mit 


aus von vornherein viel verloren. Das hat Dr. 
Schacht zeitig und klar erkannt und daraus für 
ſich ſelbſt die Folgerungen gezogen. 


Wer wird Generaldirektor? 


Deutſchland verlangt einen Neutralen 
(Telographiſche Meldung) 

Berlin, 16 April. Der zukünftige Präſident 
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, 
der amerikaniſche Banker Mac Gar rah, ver- 
handelte in den letzten Tagen in Berlin mit dem 
Reichsbankpräſidenten Dr Luther über die 
Beſetzung des Poſtens des Generaldirektors der 
neuen Bank. Deutſchland wehrt ſich ‚gegen die 
Beſetzung dieſes Poſtens mit dem Kandidaten der 
Fläubiger, dem Franzoſen Queſnay. Nach 
deutſcher Auffaſſung muß dieſer Poſten von einem 
Neutralen beſetzt werden, weng die Bank 
tatſächlich eine Entpolitiſierung der Reparations- 
ſchuld verſinnbildlichen und der internationalen 
Zuſammenarbeit der Notenbanken zur Förderung 
der Weltwirtſchaft dienen jol. Na der Prä- 
ſidentenpoſten mit einem Amerikaner beſetzt 
worden ift, ift es nach deutſcher Auffaſſung dop- 
pelt notwendig, auf den Poſten des General- 
Direktors einen Neutralen zu ſtellen. Auch Dr. 
Schacht hat bereits dieſe Anſicht vertreten. Die 
Beſprechungen zwiſchen Dr. Luther und Mac 
Garra! find ergebnislos verlaufen. 
Deutſchland wird aber weiterhin feine Bedenken 
geltend machen. 


Ein neuer Reichspreſſecheſ? 


Der durch ſeine unbezweifelbaren publiziſti⸗ 
ſchen und politiſchen Fähigkeiten anerkannte 
Reichspreſſechef, Miniſterialdirektor Dr Zech ⸗ 
bin, ſoll in allernächſter Zeit von der Leitung 
der Preſſeſtelle der Reichsregierung zurücktreten, 
um, wie man ſagt, einen ſeiner bisherigen Stel⸗ 
lung entſprechenden Poſten in der Diploma⸗ 
tie zu erhalten. Reichspreſſechef Dr Zechlin 
hat mehreren Kabinetten gedient und, obwohl 
Sozialdemokrat, auf ausdrücklichen Wunſch 
des Reichspräſidenten von Hindenburg 
auch die Preſſepolitik des Reiches in dem bürger⸗ 
lichen Kabinett Marx betreut. Im Kabinett 
Brüning ſoll er jetzt aber einem Nachfolger 
Platz machen, weil man ſagt, daß es nicht angehe, 
Dr. Zechlin an fo einflußreicher Stelle zu belaſſen, 
während ſeine Partei in ſcharfer Oppoſition zur 
Regierung ſteht. Sein Nachfolger dürfte Geheim⸗ 
rat Katzenberger werden, der bisher das 
wichtige Referat J leitete, wo er fih in der Ber- 
tretung der Regierungspolitik vor der inlän⸗ 
diſchen Preſſe den Ruf eines ſachlichen und tüch⸗ 
tigen Mannes erworben hat. Geheimrat Katzen ⸗ 
berger gehört der Zentrumspartei m; 
ſeine Ernennung zum Reichspreſſechef würde 
wahrſcheinlich der Deutſchen Volkspartei Gelegen ⸗ 
heit geben, ihr Mitglied Oberregierungsrat Dr 
Heide für die Leitung des Referats J zu prä⸗ 
ſentieren. Vom Reichspreſſechef Zechlin ſagt man, 
daß er vorausſichtlich in die Stelle eines U n ter- 
generalſekretärs beim Völkerbund ein⸗ 
rücken wird. 


dſtprogramm⸗ u | 
Falſchmeldungen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 16. April. Von zwei verſchiedenen 
Seiten ſind in der letzten Zeit Mitteilungen über 
das programm in 
In einem Teil der e 
hingewieſen, daß es ſich bei 

Angaben aus dem 


findung. 

Zwiſchen den beteiligten Reſſorts der Reihs- 
regierung hat eine Fühlungnahme ſ über das 
Oſtprogramm bereits ſtattgefunden, und die neue 
Vorlage wird dem Kabinett demnächſt zugehen. 


Die neuen Zölle 
(Telegrapbiſche Meldungen.) 
Berlin, 16. April. Der Artikel 1 des jetzt 
angenommenen Geſetzes über Zolländerun⸗ 
gen tritt bereits am 18. April in Kraft. 


Die Berliner Politiſche Polizei hat überraſchend 
eine errang im Bezirksſekretariat der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei vorgenommen und zahlreiches 
Material beſchlagnahmt. 


Die Geſetze Agrarprogramm 
Deckungsvorlage ſind am Mittwoch 
Reichsgeſetzblatt verkündet worden. 


In Grünau brach in einem Bootshauſe 
Jeuer aus, dem drei Bootshäuſer und 180 
erbopte zum Opfer fielen. 
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auf die Verwaltung der beſetzten Gebietes di 
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Iunerpolttiche echmierigkeiten im Hintergrund 


[Telegraphbiſche Meldung i 


Herlin, 16. April. Wie wir er- In der Note wird u. a. behauptet, daß durch 
fahren, iſt im Auswärtigen Amt eine die neuen deutſchen Zollerhöhungen die Grund 


. kurzem unterzeichneten, aber noch 
Note eingegangen, in der die polniſche lage Wer zZ Ph 
Kegiern Eiuſpruch gegen die Ball- nicht ratifizierten deutſch⸗polniſchen Handelsver 


3 trages verſchoben und außerdem die letzten inter- 
erhöhungen erhebt, die der Reihs- nationalen Vereinbarungen der Genfer Bol- 
tag in der vorigen Woche beſchloſſen hat. friedenskonſerenz verletzt würden. Demgegenüber 

; EZ 7 Re wird feſtgeſtellt, daß das Genfer Zollfriedensab⸗ 

Damit beſtätigt ſich die Ankündigung War⸗ TORE S a f € 

ſchauer Blätter, daß die polniſche Regierung kommen ausdrücklich eine Klauſel enthält, wo 
Schritte unternehmen werde, weil ſie von den 


nach die Beſtimmungen des Abkommens beim 
Beſchlüſſen des Reichstages eine Einſchränkung Vorliegen „dringender Umſtände“ keine Wirk⸗ 
der Einfuhr landwirtſchaftlicher Artikel befarchtet ſamkeit finden. Die Notlage der deutſchen Land ⸗ 
und der Auffaſſung ift, daß die Zollerhöhungen pirtſchaft ift als ein folder „dringender“, die 
gegen die Beſtimmungen des von Deutſchland und] neuen Agrarzollbeſchlüſſe des Reichstages voll- 
Polen paraphierten Handelsvertragesſauf rechtſertigender Umſtand anzuſehen. Im 
gerichtet find. In der polniſchen Preſſe war der übrigen iſt man in deutſchen Regierungskreiſen 
Zweck der Note dahin gekennzeichnet worden, daß 


; der Anſicht, daß — mögen die neuen deutſchen 
es darauf ankomme, einen Ausgleich für etwaige] Agrarzölle auch gewiſſe Nachbeile für Polen 
Benachteiligungen zu ſchaffen. 


bringen — 


Einnahmeſeite. 


Die Ausſchüſſe haben dabei die neuen sg u 
grunde gelegt. Das Geſamtbild kann dahin darat- 
terifiert werden, daß der Haushalt die Wiederkehr 


Berlin, 16. April. 
Der Reichsrat beſchäftigte ſich am Mitt⸗ 
woch mittag mit dem Feri t 380 
e eee en pen ce Ae 
ausſchüſſe erſtattete der preußi iniſterial⸗ 947 5 
di Er 1 : des Vertrauens zur Solidität des Etats recht⸗ 
direktor Dr Brecht. Er führte u. a. an: fertigt, aber vom Standpunkt 2 


„Der Haushalt iſt ſolide aufgeſtellt, aber | wenig ermutigend ift. Der Redner erörtert dan 


große Erſparniſſe bringe er nicht. Die Geſamt⸗ die 
ausgabe wächſt für 1930 im Vergleich mit 1929 um 
Ausſichten für 1931. 


354,8 Millionen: Mehrausgaben gegenüber 1929 
entfallen u. a. auf 


Wehrmacht einſchl. Verſorgun 47,9 Mill. Nur in Höhe von rund 200 Millionen ift die Ent- 
b e 5 e u. laſtung des Haushaltes von 1931 ſchon jetzt wirt- 
Waſſerſt 1» ſlich begründet, und auch das nur unter der Bor- 

zaſſerſ teben 5 Al» ausſetzung ausreichender Arbeitsloſenverſicherung. 
Finanzverwaltung einſchl. Verſorg. 19,1 Alles weitere hängt von der wirtſchaftlichen Ent- 
Wohnung und Siedlung 13,1 „ [wicklung, von Anleihemöglichkeiten und von dem 
Luftfahrt Ri Sparprogramm anf lange Sicht ab. mens der 


Nusſchüſſe beantragte der Berichterſtatten dann 


7 geſamten Nettoausgaben betragen 1277,6 | eine Reihe von Entſchließungen zum Sparpro- 
illionen. 


l gramm: jo u. a. bei Aufitellung des Sparpro- 
Erfreulich ijt die Entlaſtung um 125 Millionen gramms zu prüfen, die weitere Behandlung der 
auf dem Gebiete der Liquidation des Krieges. 


Davon entfällt auf den Kanalbaufrage 


vom finanziellen und vom wirtſchaftlichen Stand⸗ 
Youngplan eine Erleichterung punkt, die Frage der Aufhebung der Reichsvertre⸗ 
von rund 90 Millionen, tung in Dinden und die Möglichteit der Cin- 

U 3 


ee n 


rund 30 Millionen, auf die Verſorgung der 
Kriegsteilnehmer rund 24 Millionen, 
während die Entſchädigung für die polniſchen 
Liquidationen mit 274 Millionen neu hin⸗ 
zukommen. 

Die Ausſchüſſe haben die Auflöſung des Mini- 
ſteriums und der Vermögensverwaltung für die 
beſetzten Gebiete ſpäteſtens zum 1. Oktober 1980 
eee ee die Regierungsvorſage keinen Müller aufgeſtellten Haushaltsplan under- 

Files: e e W b en e en e e rt 

x d 2 E y 9 rtreuzer⸗ 
Millionen im Anſchluß an die im März bewillig⸗ a a and $ k a a 
ten noch nicht verausgabten zehn Millionen, ba- „Die Reichsregierung hält an urſprüng⸗ 
neben für kulturelle Fürſorge noch zwei Milio- lichen Etat feft und kann erft nach 8 Vorliegen 
nen und für andere Zwecke 400 000 Mark. Ebenſo] der endgültigen Stellungnahme des Reichsrates 
wurde ein entſprechender Oſtfond es von 22 Mil- zur Frage einer Doppelvorlage ihrerſeits 
lionen bewilligt, außerdem für Oſtpreußen 29,3 Stellung nehmen. Die Regierung lehnt es ab, 
Millionen, für die öſtliche und nördliche Woh ⸗ die Initiative zu ergreifen oder eine Beein 
nungsnot 12 Millionen und zur Verhinderung F . ia onien re 

f ie } ei en Wi und r 
* 7 rn an Umſchuldungskrediten ſachlichen Erwägungen abſchließend Stellung 

Die größte Vermehrung weiſt 

die Wehrmacht 


auf. Neben der Steigerung der Verſorgung 
werden für Heer und Marine zuſammen 40,1 Mil- 
lionen mehr gefordert. Ueber Streichungen 
haben in den Ausſchüſſen heftige Kämpfe ſtattge⸗ 
funden. Die Mehrheit hat Abſtriche von rund 


Reichsfinanzminiſter 
Dr. Moldenhauer 


verweiſt zu der Einſtellung der eriten Baurate 
des neuen Panzerkreuzers durch die 
Reichsratsausſchüſſe auf die Regierungs⸗ 
erklärung bom 1. April, in der Reichs. 
kanzler Dr Brüning den vom Kabinett 


3,4 Millionen beſchloſſen. Berlin, 16. April. Die Entwicklung des 
Aus der Mitte des Reichsrates wurde aten. Diebe Jae A Re 
die Einſetzung einer erſten Rate für Belebung machte fh nur in ona mäßigen 
en zweites Banzerf@itt, Seeg ee Mien, Saranen Brise 

beantragt. Südfrüchten uſw. bemerkbar. Die ergriffenen 


2 daß die Reichsregierung — ohne dehnung Nr e ee ee i ur 
n Antrag ſelbſt übernehmen — erklärte, ſie gegenzutreten. rotzdem wur r tkraft⸗ 
b * „ich wagen vor allem auch im Fernverkehr in ſtei⸗ 


würde ſeine Annahme begrüßen und ſich 
für die Annahme mit Material und Gründen ein⸗ gendem Umfang besbachtet. 


Der Perſonen verkehr belebte fih im 
jegen. Preußen ſprach fiğ gegen den Antrag März durch ſtärkeres Anziehen des Wochedend⸗ 


aus. Die Mehrheit der Ausſchüſſe ſtimmte und Sonn agsausflugsverkehrs. Der Berufs 
für die Einſetzung der erſten Rate in Höhe von verkehr geſtaltete ſich infolge der wenn Ber 
2,9 Millionen in der Weiſe, daß der gleiche Be» nur iin, 5 Zbmohug, ber 3 
i i i zum Tei after. un trop a et 
un den anderen Schiffsbauten geſtrichen Nerfomenvertehr den Vorjahre gegenüber zurüd- 
SER blieb, jo dürfte das zum Teil darauf zurückzu⸗ 

Für die Landwirtſchaft enthält die Bor- führen fein, daß im Vorjahr der fie n 3 

el. 


lage, — . e zer an ws Oſterfeſtes noch in den 

ierungsvor ungen. 

Der böchſte en niab ie der für er 2 Die erzielten Geſamteinnahmen 
Schuldentilgung. blieben erheblich hinter den Erwar · 

Die Tilgung Gebeutet jept niche weiter als die tungen zurück. 

Da ng ber beiden legten Haushalte. Verglichen mit der gleichen Beit. des Bore 


Darüber hinaus bleiben aus 1929 etwa 65 Spur. jahres ergibt fih in den beiden erſten Monaten 


ſchüſſe en 
auf 515 Millionen erhöht. 


Polen proteſtiert gegen die Zollerhöhungen 


von einer Verſchiebung der Grundlagen 
für den Handelsvertrag nicht geſprochen 


werden könne. i 
Der Vertrag gewähre vielmehr Polen nach wie 
vor ſo viele Vorteile, daß die volniſche 


Regierung nur ein Intereſſe daran haben könne, 
das Abkommen möͤglichſt bald zu ratift- 
teren. Eine Beantwortung ber volniſchen 

te iſt wohl erſt nach den Oſterferien zu er⸗ 
warten. 


Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ bezeichnet 
den Proteſt als einen 


äußerſt geſchickten Schachzug 


der Warſchauer Regierung. „Er verdeckt nämlich 
die weit größeren Schwierigkeiten für den Han- 
delsvertrag, die aus innerpolitiſchen 
Gründen in Warſchau entſtanden ſind. 

die polniſche Regierung das Parlament den 
ganzen Sommer lang nicht einberufen möchte, 
kann die Ratifikation des beutih-polniichen 
Wirtſchaftsvertrages überhaupt nicht erfolgen. 
Da bleibt es ſich praktiſch natürlich gleich, ob ein 
Teil dieſes Wirtſchaftsvertvages durch das 
Agrarprogramm des Reichsminiſters Schiele 
belaſtet erſcheint oder nicht.“ 


Sitzungsbericht des Reichsrat zn fommi ai 


nehmen zu wollen und ſich insbeſondere in keiner 
— — von der Reichsregierung beeinfluſſen zu 
aſſen.“ 

In der Einzelberatung der einzelnen Etats 
beantragt beim Wehretat 


Reichswehrminiſter Groener 


der Sparaktion die Wiedereinſetzung der von den Ausſchüſſen 
n geſtrichenen Beträge bei den Ausgaben für mili- 


täriſches Perſonal, für Gebäudeun ter ⸗ 
[haltung und Bauten. Nach dem vom Kabi⸗ 
nett vorgenommenen Abſtrich von 50 Millionen 
jeien weitere Abſtriche gar nicht möglich, wenn 
nicht der geregelte Betrieb der Wehrorganiſation 
empfindlich geſtört werden jolle. Bedenklich wären 
beſonders Streichungen bei der Gebäude 
unterhaltung. Aus ſozialen Gründen und 
aus Gründen der Diſziplin fei es wichtig, den 
Mitgliedern der Reichswehr für die Dauer ihrer 
en Dienſtzeit ein behagliches Heim zu 
ſchaffen. 


Staatsſekretär Dr Weis mann (Preußen) 
beantragte die Wiederherſtellung der Regierungs- 
vorlage beim Panzerkreuzer, alio die Strei- 
chung der von den Ausſchüſſen eingeſetzten erſten 
Baurate für den neuen Panzerkreuzer. Der 
Antrag wird in namentlicher Abſtimmung mit 
Stimmengleichheit bei 5 Stimmenthaltungen 
abgelehnt. 


Der Reichsrat bewilligt alſo die erſte 
Rate für den zweiten Panzerkreuzer. 


Der Wehretat wird in der von den Ausſchüſſen 
beantragten Form mit den von Minifter Grö- 
ner beantragten Erhöhungen genehmigt. Beim 
Kriegslaſtenetat beantragen Bayern und Rhein- 
0 L Mittel für die notleidenden Grenz. 
gebiete. 


Reichsfinanzminiſter Dr Moldenhauer 
erklärt, die Reichsregierung werde im Rahmen 
des Oſtprogramms auch an den Nöten der ſüdöſt⸗ 
lichen Grenze nicht vorbeigehen. Der bayeviſche 
Antrag auf Bewilligung beſonderer Mit- 
tel für das ſüdöſtliche und nördliche Grenzgebiet 
wird mit 35 gegen 31 Stimmen abgelehnt. 
Nach Bewilligung aller Etats ſpricht 

Reichsfinanzminiſter Dr Moldenhauer 

dem Reichsrat den Dank der Reichsregierung für 
die gute und ſchnelle Arbeit aus. Die Ausſchüſſe 
hätten ſich fkeptiſch über die Möglichkeit baldiger 
Steuerſenkungen geäußert; die 
regierung wolle aber mit allen Kräfen an der 
Verwirklichung dieſer Zuſage arbeiten. 


Bedenkliche Mindereinnahmen 
der Reichsbahn 


[Telegraphiſche Meldung) 


umfangreiche Sparmaßnahmen auf dem 
Perſonal- und Sa iet eingeleitet werden. durch 
die insbeſondere Betriebs. und Verkehrs- 
leiſtungen dem geſunkenen Verkehr angepaßt 
werden ſollen. Die fällige Monatsrate für den 
Dienſt der Reparationsſchuldver⸗ 

chreibungen wurde ordn 12 am 
Fälligkeitstage geleiſtet. Der erionel- 

eſtand betrug im Februar 1930: 668 970 Köpfe 
(im Januar 1930: 671 190 Köpfe). 


Polizeilämpfe in Indien 


(Telegraphiſche Meldung) 


Karatſchi, 16. April. Eine vor dem Gerichts- 
gebäude verſammelte Menſchenmenge veranſtaltete 
eine lärmende Kundgebung. Die Polizei ſah 
ſich veranlaßt, von der Feuerwaffe Gebrauch 
zu machen. Mehrere Perſonen wurden verletzt. 
Darauf drang die Menge in das Gebäude ein und 
zertrümmerte die Fenſterſcheiben. Es entſtand 
ein Handgemenge, in deſſen Verlauf zwei 
europäiſche Polizeiunteroffiziere verwundet wur⸗ 
den. In Kalkutta brachen neue Unruhen aus. 
Neun Europäer wurden ins Krankenhaus ge- 
ſchafft, zwei von ihnen ſind durch Steinwürfe 
ſchwer verletzt. Das Krankenhaus wurde wieder- 
um mit Steinen beworfen. Die Polizei trieb 
ſchließlich die Menge auseinander und nahm 
20 Verhaftungen vox. 


— 
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` Umrferhalfungsbeilage 


ein glühendes Kohlenbecken hockten. 


Hyänen 


„Es ift weder für die Frauen noch für die 

Hpänen ſchmeichelhaft, daß Schiller ſie in einem 
temzug nennt“, jagte lachend der Doktor, als 

wir endlich atemlos auf der bequemen Gebirgs- 
ſtraße angelangt waren. Er unterhielt mich ſchon 
den ganzen Abend von Schakalen, Hyänen und 
ähnlichen Sachen; offenbar hatte er es darauf 
angelegt, mich auf dieſem nächtlichen Spaziergang 
das Gruſeln zu lehren. 

Ich war erſt am Abend vorher in der roman⸗ 
tiſchen kleinen Bergſtadt nahe der ßſpyriſchen 
Grenze abgeſtiegen. Vierundzwanzig Stunden 
hatten genügt, um mich von der unüberwind⸗ 
lichen Langeweile in dem kleinen Hotel zu iber- 
zeugen und von der Unmöglichkeit, allein in 
dieſe Berge vorzudringen. Der Doktor war Arzt 
in einer etwa 300 Meter tiefer gelegenen Kolonie 
und war an dieſem Abend zu einer Aerztever⸗ 
ſammlung in die Stadt gekommen. 

„Ich habe 8 Luſt, hier zu übernachten, 
ſagte er um neun Uhr abends, wenn Sie mich 
begleiten, bin ich bereit, zu Fuß in die Kolonie 
zurückzukehren. Vor Mitternacht können wir da 
ſein, und meine 5 Sa wird ſich freuen, daß ich 
einen deutſchen Gaſt mitbringe.“ 

Wir brachen um 10 Uhr auf. Zuerſt ein 
schwieriger, ſehr ſteiler Aufſtieg zwiſchen Geröll, 

mir unter den Füßen wegrutſchte. Wäh⸗ 
rend mir der Doktor ſchon immer ein Stück vor- 
aus war, konnte ich nur auf allen Vieren vor⸗ 
wärts kommen. Wenn ich atemſchöpfend auf⸗ 
ſchaute, ſah ich rechts und links die ben 
ten arabiſchen Häuſer liegen, mit flachen Dächern 
und viereckigen Gruppen um 
Da Männer 
mit Waflerpfeiten und Würfelbechern, dort 
Frauen beim Bohnenausleſen oder die flachen 
arabiſchen Brote formend, von denen große Men- 
gen in jedem Haushalt täglich friſch hergeſtellt 
werden. Aus einem papageigrünen Grammo⸗ 
phontrichter ſchrillten arabische Geſänge in ihrem 


Höfen, in denen 


eintönigen, meckernder Rhythmus dis zu mir 


herüber. 

Oben ſchlug uns ein eiſiger Wind entgegen. 
Es war eine Februarnacht die Tage in dieſem 
Klima ſchon warm, die Nächte noch ſehr kalt. 
Ich zog meinen Pelzkragen hoch und auch der 
Doktor ſchloß ſeine Lederjoppe, während ich ſein 
in Zeitungspapier eingewickeltes Bücherpaket 
hielt. Er hatte ein paar mediziniſche Broſchüren 
aus der Stadt mitgenommen. 

Dann ſchritten wir auf glattem Wege bergab. 
Die Nacht war hell, . wir, erſt zuneh⸗ 
menden nd hatten. Die Berge ſchienen wie 
von innen erleuchtet. Große, violette Glas⸗ 
tegel, der höchſte trug eine weiße Kappe. 

Der Doktor nahm wieder das Thema des 
Abends auf. Schakale und Hyänen! Hier im 
Gebirge ſind Hyänen keine tenheit. Man 


Von 
Jenny Fröhlich 


menſchliche Nähe feige fliehen. Nur mehrere zu⸗ 
ſammen getrauen 115 einen Menſchen anzufallen. 
Im allgemeinen ſind dieſe Raubtiere Aasfreſſer. 
Ich war ſtolz, meinem Begleiter dieſe meine 
Wiſſenſchaft über den Charakter der Hyänen aus⸗ 
einanderſetzen zu können ... im Grunde tat ich 
es zu meiner eigenen Beruhigung. 

Er nickte beſtätigend: „Und doch ſind mir 
in meiner Praxis als Landarzt oft Männer 
unter die Hände gekommen,“ ſagte er ernſt, „die 
von Hyänen angefallen worden waren. Hirten 
und Eſeltreiber, auch findet man in dieſer 


Gegend nicht felten Ueberreſte menſchlicher Ka⸗ſeh 


daver, in der Nähe von Höhlen, in denen Hyänen 


hauſen.“ 

„Die Araber“, ſo 1 er fort, „haben eine 
außergewöhnliche Fur gerade vor dieſen Tie⸗ 
ren. Sie behaupten, daß den Augen der Hyäne 
eine hypnotiſche Macht innewohnt, die den 
einſamen Wanderer zwingt, dem Tiere zu 
folgen .. bis es ihn in die Nähe der Höhlen, 
in das Bereich ſeiner Artgenoſſen gelockt hat, 
um ihn dort ungeſtörter anzufallen. So iſt mir 
von meinen Patienten der Ueberfall immer wie⸗ 
der geſchildert worden.“ 


Ich ſah den Arzt, während er erzählte, immer 
von der Seite an. Zuckte er tatſächli mit 
keiner Miene? Waren das erwieſene Tatſachen, 
oder war alles nur geſagt, um mich zu ängſtigen? 
Ich war ſehr wenig geneigt, feinen Worten Glar- 
ben zu ſchenken, um ſo weniger, als ſein unver⸗ 
fälſchter oſtpreußiſcher Dialekt hier in dieſem 
orientaliſchen Lande mich unendlich komiſch be⸗ 
rührte. 

„Unter dieſen Umſtänden wundere ich mich.“ 
fagte ich nun meinerſeits todernſt, „daß noch nicht 
alle 
den ſind.“ 

Er antwortete: 

„Die Araber wiſſen einen Zauber, ſich vor 
der faszinierenden Kraft der Hyänenaugen zu 
ſchützen: Sobald es einem Hypnotiſierten gelingt, 
vor den Augen des Tieres ein pener auf⸗ 
flammen zu laſſen, iſt der Bann gebrochen.“ 

Mit dieſen Worten war auch für mich der 
Bann gebrochen; ich fing unbändig an zu lachen. 

„„So tief müſſen Sie mich doch nicht einſchätzen 


mein lieber Landsmann, daß ich mir von Ihnen ch 


ſo abergläubiſchen Dunſt vormachen laſſen werde, 


Hören Sie jetzt damit auf. ; 
Der Arzt ſtimmte in mein Gelächter mit 
ein, und wir ſchritten in heiterſter Stimmung 
barg etwa anderthalb Stunden unt 
ir waren etwa ander n unter- 
wegs. Zu ſehen gab es nicht mehr viel. Unſer 
Weg war rechts und links eingeſäumt von 
Kakteen, von deren Dicke und Höhe wir uns 
iu Norden keine rechte Vorſtellung machen 
önnen. 


Bergdewohner von Hyänen aufgefreſſen wor⸗ S 


War es Halluzination, Nervenüberreizung, 
Angſt? Im Ausſchreiten drehte ich mich immer 
wieder um und ſchaute geſpannt zurück. Mir 
war es, als hätten mich zwiſchen zwei dicken 
Kaktusblättern ein paar rr funkelnde 
Kreiſe angeblitzt. Nein .. . leider keine Gin- 
bildung! Bald hatte ſie auch der Doktor be⸗ 
merkt, Aus jeder der engen Zwiſchenräume die 
die dichte Kaktushecke freiließ, blickten ſie uns 
grauenerregend an. Es waren die Augen einer 
Hyäne, die hinter der ſchützenden Kaktuswand 
unſeren Marſch begleitete. 

Der Arzt mochte es jetzt bedauern, mich vor⸗ 
her jo geängſtigt zu haben, er legte beſorgt jeı- 
nen Arm um meine Schultern und zog mich 
ſchneller vorwärts. 

„Nur ruhig Blut, tröſtete er, und nicht hin⸗ 
ſehen. Es kann gar nichts paſſieren.“ 

In atemloſen Schweigen haſteten wir weiter. 
In kurzen Zwiſchenräumen tauchten die gelben 
Augen wie Leuchtkugeln neben uns auf. Einige 
Male hatte der Doktor verſucht, durch heftige Be⸗ 
wegungen und drohendes Geſtikulieren mit dem 
dicken Knotenſtock, den er trug, das Tier zu 
verſcheuchen. dann ſahen wir einen grauen 
Schatten ſich wenden und feldeinwärts fliehen, 
wobei ein heiſeres Gebell ertönte. Aber die 
hartnäckige Beſtie kehrte immer wieder zurück. 

Wir hatten jetzt einen kleinen Gebirgspfad 

erreicht, der uns ermöglichen ſollte, einen großen 
Teil des Weges abzuſchneiden ... um der 
Hyäne willen verzichteten wir darauf. 
„Wir tun beſſer, hier weiter zu wandern,“ 
ſagte mein Führer, und machte einen Verſuch, 
mir ermutigend zuzulächeln. „Bald kommen wir 
an eine Wegbiegung, dort wird uns vorausſicht 
lich das liebe Tierchen verlaſſen.“ 

Die Kakteen wurden jetzt ſpärlicher; bald 
hatten wir wieder die ge in ganzer Größe 
und Schönheit vor uns. Gewaltige Steinmaſſen, 
. Felsſtücke ſäumten unſeren Weg ein. 

on nach wenigen Minuten vermißten wir 
die Hyänenaugen, wir ſahen uns um ... aber 
fie folgten nicht. An der Wegbiegung angelangt 
blieben wir einen Augenblick ſtehen. Der Doktor 
zeigte mir von hier aus die Kolonie, kleine rote 

a von rieſigen dunklen Zypreſſen 
wacht. s 


Ich freute mich auf das Nachtlager im Dot- 
torhaus. Der Arzt Benutzte die kurze Raſt, um 
ih eine dicke Zigarre in den Mund zu ſtecken. 
Eben entzündete er drei Streichhölzer zu glei- 
er Zeit ... da riß ich ihm mit einem fürchter⸗ 
lichen Aufſchrei den Arm herunter. 
Dort war fie wieder, die Hyäne. Langſam 
war de hinter einem Felsblock herporgekommen, 
vorſichtig ſchleichend auf den W 
en. Deutlicher war ſie jetzt im Schein des 


ten. 
Mondes zu ſehen, die Rückenhaare geſträubt, f 


die Augen unverwandt auf uns gerichtet, war 
ſie auf etwa zehn Schritt Entfernung herange⸗ 
gekommen. 

Ich klammerte mich halb bewußtlos an den 
Arm des Doktors, der plötzlich ein brennendes 


Weg hberausgetre⸗ 


Etwas wie eine Fahne in der Luft ſchwenkte. 
Gleichzeitig fielen ein paar Bücher zur Erde. 
Mein Begleiter hatte anſtatt ſeine Zigarre das 
umhüllende Zeitungspapier in Brand geſteckt. 
Als es ausgebrannt war, konnten wir die Hyäne 
nirgends mehr entdecken. Keiner von uns beiden 
hatte ſie fliehen geſehen. 


Hatte ein lächerlicher. Zauber fih als wirk⸗ 


ſam erwieſen? Liegt etwas Wahrheit in 
dem Aberglauben der Naturvöffer? Dieſe Fra- 

„ uns Europäern ewig unbeantwortet 
eiben. . 


Humoriſtiſche Ecke 


Theologie 

Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal Dubois, 
der ſehr reich iſt, wurde einmal von der Herzogin 
von Montauban gefragt, ob er ihr nicht ſeinen 
entzückenden Landſitz verkaufen wolle, da er ihn 
doch ohnehin nie aufſuche. Er lehnte aber ab, 
denn, ſo meinte er, es ſei doch wichtig im Leben, 
einen Ort zu wiſſen, der fo ſchön fet und der 
einem ganz und gar gehöre, wenn man auch nie 
hinkomme. 

„Ja, ja“, antwortete die Herzogin, „das hat 
ae großen Erfolg des Paradieſes ge⸗ 
macht! 


Eine neue Erfindung? 

„Ich habe eine glänzende neue Erfindung — 
eine Sprechmaſchine, kombiniert mit einem p 
pichkehrer und einem abnehmbaren Arm, der als 
Brieföffner benutzt werden kann“, ſagte der 
Agent, als der Herr des Hauſes die Tür öffnete. 


„Kein Bedarf“, war die prompte Antwort. 
„So was habe ich ſchon. Ich bin verheiratet.“ 
* 

Menſchenkenner 


Profeſſor Vaihinger, der Schöpfer der Philo- 
ſophie des „Als O5“, war kurz vor feinem ſieb⸗ 
zigſten Jahr erblindet. Eines Abends befand er 
ſich in großer Geſellſchaft, in der eine junge Dame 
ch der aiel bap jie ee en done. Als 
ih das fröhli d entfernt hatte, meinte 
js Denter: „Das ein hat aber wirklich 
wunderſchöne Zähne.“ 

Das ſtimmte vollkommen, und die Geſellſchaft 
konnte ſich nicht genug wundern, woher der blinde 
Philoſoph das wiſſe. „Nun, meine Herrſchaften “, 
meinte Vaihinger, „das iſt doch eigentlich furcht⸗ 
bar einfach. Wenn eine Frau ununterbrochen 
lacht, dann muß ſie ſchöne Zähne haben.“ 

* 


Vernehmung 
Jim und Tim ſtehen vor dem Richter. Er 
fragt: * . : 
„Tim, Sie find Gelegenheitsarbeiter? Wo 
wohnen Sie?“ 
„Teck bin obdachlos.“ 
„So .. Und Sie, Jim?“ < 
„Ick wohne in dieſelbe Etaaſche.“ 


fieht fie jedoch nur vereinzelt auftreten und 


——— >| 


Sahrt DUNLOP ZN 


Blunnimis dun 
Volt oui An Luionmi 
Roman von Liesbet Dill 
87) (Nachdruck verboten.) 
i Menih b es, der Egon gegen- 
über ch, offen Kg Sg t zei, islo, 


Wenn fie geſchäftlich miteinander zu tun hatten, 
Dig 12 — Ingenieur auf Egons Büro, 


handeln. 
Wer geſunden Menide 
„Wer geſunden j 

y . Gejunder Menſchenverſtand ift etwas 
ehr Seltenes ... Ich komme mir immer vor 


in ber Uhren vorgehen, nachlaufen 
eingeroſtet ſind ...“ 
lichkeit Egons längſt erkannt. 
„Es gibt nichts Ungeſunderes wie das Den- 
ken, und die Menſchen Bee daran zugrunde 
wie an der Lungenſchwindſucht!“ jagte er. „Leben 
foll man! Das iſt das beite!” i 
„Als ich jung war, hörte ich auf ber Win- 
ener Univerſität einen Philojophen, der leitete 
alles von der Seele ab. „Der Körper iſt nichts, 
vermag nichts und lebt nur durch die Seele. 
Wenn ſie ſtirot, ſo muß auch er abiterben, die 
Seele erhält ihn.“ Eine Stunde ſpäter ſprach in 
dem Nebenſaal ein berühmter Anatom, er beſtritt 
das Vorhandenſein einer Seele und leitete alle 
Gemütsbewegungen von den inneren Organen 
ab, von der Galle, der Leber, der Milz. dem 
Hirn, dem Rückenmark... Was alſo ſollten wir 
noch glauben? So iſt es mit allem. Wer nach⸗ 
udenken beginnt, verſinkt wie im 3 
Nur nicht denken, predigte er. Die Seele ab- 
ſchoffen und das Herz töten. Dann lebt ſichs 
noch einmal fo leicht.“ Ich wußte wohl, auf wen 
ſich ſeine Worte bezogen f 
Egon verbot mir plötzlich den Verkehr mit 
Fritz Rislo. „Das ift kein Mann, mit dem ich 
wünſche, daß meine Frau einen Verkehr unter- 


I 


ält. Du kannſt nicht hier als fein ethiſches Ver- 
Balnis herumgehen,“ fügte er ſtrenge hinzu. Ich 
erlaubte mir zu fragen, wer etwas dagegen haben 
könne, daß et Rislo zuweilen am 
pazieren ginge 2 
er 68 wurde mir zur Antwort: „Ich 
wünſche es nicht und damit baſta!“ a 
Eine ſolche Antwort ift kein gutes Mittel 
eine Frau gefügig zu machen und ich lehnte mich 
b auf. Es konnte niemand auf den läder- 
lichen Gedanken kommen, daß Rislo mir gefähr- 
lich werden könne. Er bekümmerte ſich um nie⸗ 
mand und niemand ſchien ſich um ſeine Exiſtenz 
zu kümmern. Die Jungen Damen Reeps hatten 
es aufgegeben, Rislo als Heiratskandidaten zu 


betrachten; für die Geſellſchaft kam er nicht in 


Betracht, alſo wem nahm ich etwas, wenn ich mit 
ihm zuſammen 77 cah D £ 

Die Frauen langweilten mich. ie gaben 
nichts Pi waren nicht gewillt, ſich etwas geden 
zu lajien, ſondern ſaßen ſelbſtzufrieden mit ihren 
Handarbeiten im Kreis um die etiſche, um 
ſich alltägliche Begebenheiten zu erzählen, die 
man ebenſo gut mit ſeiner Hochi oder dem Gärt- 
ner beſprechen konnte. Jedenfalls wurde bei 
ſolchen Zuſammenkünften nichts Wiſſenswertes 
zutage gefördert. Sie e dagegen eine ume 
überwindliche, faſt ängſtliche Abneigung vor jedem 
Thema, das ſich über Hauswirtſchaft erhob. Je 
nahm ihnen das nicht übel. 3a lernte allmäh- 
lich begreifen, daß der Menih für das Kleine 
geboren iſt und nur das verſteht, und ihm nur 
das Freude macht, was ihm bekannt ift. „Nie ⸗ 
mand kann aus Dingen, die Bücher einge- 
ſchloſſen, mehr heraushören, als er bereits weiß. 

ofür man vom Erlebnis her keinen Zugang 
hat, dafür hat man auch kein Ohr. 

Ich folgte Egon wieder unter die Menſchen. 
Ich hatte indeſſen aufgehört, viel von ihnen zu 
erwarten und ich nahm einen Teil meiner Ein- 
famkeit in die Geſellſchaft mit. Ich lernte dort 
im gewiſſen Grade allein zu ſein, und das, was 
ich dachte, nicht anderen mitzuteilen, wie es meine 
Gewohnheit war. Andererſeits lernte ich auch 
mit dem, was fie ſagten, es nicht genau zu nehe 
men und nicht viel davon i erwarten, und ich 


zu üben. s y : 
Ich trainierte mich gewiſſermaßen auf die 
Langeweile. , 

Ich lernte verſtehen, daß nicht der fih gut 
unterhält, der über ein intereſſantes Thema mit 
anderen diskutiert, ſondern der, der ſelber redet, 
gleichgültig, von was und über was. Er b 
rauſcht fih an ſeiner Geſchwätzigkeit. das genügt 
ihm. dachte an Sie, der von einer Welt- 
reiſe zurückkam und bemerkte, daß ſich die Leute 
krampfhaft von den alltäglichſten Themen unter- 
hielten und faſt Angſt zu n ſchienen, man 
wollte ihnen etwas Neues, Ungewöhnliches be⸗ 
ichten. . = 
r Or die Bücher boten mir einen Erſatz für 
die geiſtige Oede, die übrigens weder etwas mit 
dem Land, noch der Eigenart der Bevölkerung 
oder dem Leben in einer kleinen Stadt zu tun 
hat, ſondern die man allgemein antrifft, wo man 
auch lebt. In einer großen Stadt findet man 
nur einen größeren Prozentſatz von 4 

bekam: 


Ich las alles durcheinander, was ich be 
Goldwin, John Ruskin, „Ueber die freie Liebe“, 
Schlegels Lucinde, George Sand, Bebel und 
Naumann, Nietzſche und Goethe, aber ich hatte 
nun niemand mehr, mit dem ich meine Gedan⸗ 
ken austauſchen konnte, nachdem Rislo mir ge- 
Saale 2 Egon wieder im Strom der 

elligkeit ſchwamm. 

Cines e e im Juni, bie Aeg 
hatte gerade begonnen, kam Egon aufgeräumt un 
Felder o Strand nach Hauſe und erzählte mir 
beim Tee, er habe im Strandſchloß eine ent⸗ 
zückende Polin kennen gelernt. THE 

Polinnen intereſſierten mich zwar nicht mehr, 
ich ließ mir aber berichten, da ihm dieſe Be- 
kanntſchaft in ſelten gute Laune verſetzt zu haben 

ien. 

k „Sie ift Witwe, fabelhaft ſchick, pikantes Ge- 
ſicht, ohne bibih zu ſein, rieſia anziehend und 
von einem unbeſchreibli arme f 

Egon rauchte, feine Augen leuchteten. „Lei⸗ 
der hat fie für ihre zierliche Figur etwas plumpe 
Feſſeln, ſie ging vor mir her, zu den boben Dünen 


feſtigte hinſichtlich ihrer Meinungen allmählich] hinauf deine Feſſeln find entſchieden feiner,” 


„Nun, Feſſeln ſind ja nicht das wichtigſte, 


außer vielleicht bei Pferden,“ 

Es iſt mein wunder Punkt,“ ſagte Egon. 
„Siehſt du, Marion, deine vermoderten Könige, 
dieſe Louis, die ich niemals auseinanderhalten 
kann, Jen etwas für dich, und ich laſſe fie dir 


meinte ich. 
4 


rne, jamt ihren Mätreſſen. — Meine neue Be- 
anntſchaft iſt mir amüſanter wie alle deine 
toten Könige : 3 

„Iſt's eine Geſchichte mit ie TE 8 

„Ja — das hängt nun von dir ab, Marion.“ 

„Wieſo von mir??? i 

„Nun ja — aljo wir knüpften eine Unterhal- 
tung an und ſie hat mir die tragiſche Geſchichte 
ihrer Ehe erzählt. Ihr Gatte war zwanzig 
Jahre älter wie ſie und herzleidend.“ 

„Sie hat dir gleich ihre Geſchichte anver- 
traut?“ fragte ich etwas ungläubig. 

„Ja, die Polinnen haben etwas mit euch 
Rheinländern gemein. Raſch bekannt wird man 
mit ihnen. Auf Rheinländerinnen und Polinnen 
fall’ ich immer herein..“ 

„Du biſt ja ſehr luſtig heute abend —“ 

„„Bin ich auch, ich habe nämlich eine Dumm- 
heit gemacht, zu deinen Gunſten übrigens. 
habe ſie nämlich eingeladen zu morgen mittag 
. . zur Teeſtunde 

„Die Fremde?“ rief ich erſtaunt. „Wer iſt 
ſie denn eigentlich? Das muß man doch ſchließ. 
lich erſt wiſſen, ehe man ſie mir ins Haus bringt. 

on machte eine ungeduldige Handbewegung. 
Er Weiber ſeid —1 doch immer gleich. — 
Die Staatsrätin von Ebbingen würde auch eri 
ihren Mann fragen: Woher kommt denn dieſe 
rg aus welcher Familie, hat fie Minber- 
tube gehabt? Wenn jemand Dame ift vom 
Scheitel bis zur Sohle, entzückend angezogen und 
und jo anmutig ſelbſt über ihre eigene 
Tragödie zu plaudern verſteht, dann fühlt man 
ſich Anden von menſchlichen Gefühlen er⸗ 
riffen, zu denen ich Ritterlichkeit rechne. Ich 
abe mich alſo, wenn du willſt, dazu hinreißen 
laſſen, fie aufzufordern, morgen um halb fünf 
eine Taſſe Tee bei uns zu nehmen, wir müſſen 

ſie wohl empfangen, wenn ſie kommt. 

Gortſetzung folgt. 


— — ee — — Ze u DE ER E . a 
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Statt Jeder besonderen Anzeige! 


Wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer 
hl. Kirche nahm Gott meinen geliebten, teuren Mann, 
unseren lieben, guten Bruder, Schwiegersohn, Schwager 
und Onkel, den 


prakt. Arzt 


Dr.med. Ernst Stikore 


im Alter von 59 Jahren zu sich in die Ewigkeit. 
Gleiwitz, den 16. April 1930. 


In tiefstem Schmerz 


Frau Vally Schikora. 


Beerdigung Sonnabend, den 19. April, nachm. 2¼ Uhr, vom 
Trauerhause, Preiswitzer Straße 11, nach dem Zentralfriedhof. 


Statt Karten! 


Nach kurzem, schwerem Krankenlager starb am 15. d. Mts., 
22% Uhr, wohlversehen mit den hl. Gnadenmitteln, mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder, der 


Betriebsführer 


Hugo Orzegowski 


im 63, Lebensjahre. 


Strzybnica, Mysłowice, Chropaczow, Załęże, Rybna, Bielsko, 
Beuthen OS., Gleiwitz, Berlin u. Plauen i. V., 16. April 1930. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Amalie Orzegowski, 
geb. Grott. 


Die Poer dieg findet am 19. April, vorm. 9 Ubr, vom Trauerbause, 
Strzybnica (Friedrichshütte) bei Tarnowitz, aus statt. 


„Piet 


Beerdigungs-Anstalt 


Ueberführung per Auto 


HINDENBURG OS., Oorotheenstr. 0 
und Ecke Schecheplatz—Kirchstr. 5/7 


Abteilung: Begräbnis-Versicherung 
DeutscherHerold, Berlin 


Nur „Frucht's Schwanenweiss“ |: 
hilft garantiert sicher und schnell drich⸗Wilhelm⸗Ring 14, von 9. Uhr ab, 


Allein erhältlich bei A. Mittek’s Nachfol n n en Barzahlung: 
Beuthen OS., Gleiwitzer Straße ° r 3 


komm! 


hnlırh © tim 2 
orinli Beſichtigung 7 Stunde vorher. 8 Stärke B befeitigt. Keine Schälkur. Pr.M.2,75. ® 
@| Firsent Vie let, Berfteigerer u. Zagator, 
Beuthen OS., Friedrich⸗Wilhelm⸗Ri 14. 4 Beuth ds., fr, Kaiſer⸗ nz⸗Joſef⸗Dro erie, Os. 
» Salben 00 e =“ [Simon Nothmann, ber "x rar mag z 


Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz. 


Bülhe, Schubwert, 
Möbeln: 


Ferner an 
ein e 


Damenräder, 


toren mehr. 


Schülerheim — Sport. 


NIEDERLAGE MAX WEISS NACHFOLGER 


BEUTHEN % + HINDENBURG * NEISSE 
GLEIWITZERSTRIO KRONPRINZENSTA AU KING nRi2 ® 


Verſteigerung! 


Heute, Donnerstag, den 17. d. Mts., 


deigers id in meinem Gefthäftsiofel, ele Büklinge 1 BO zio. 
Herren- u. damengarderoDe, 


a fot ael Ha 
. S, Spiegel, ongues, 2 A 
Bettftellen, Kinderwagen, Grammophone, 2 Mein Geſchäft wird der Feiertage wegen 
1 Herrenrad, —— Donnerstag, den 17. 4., abends 8 Uhr, 
und 


Paedasogium Ranti "i Brestu 
Feroruf 46 
Ziel: 0 II Reife, Schlußprfg., Verbandsprfg. 
kleine Klassen, kleines Internat. te 
Erfolge. Erschwingl. Honorar. Frei- 
prospekte mit Erfolgnachweisen. 


jjEulengebirge i. Schl. 
Bremengrundbaude Wüstewaltersdorf 


Inh. Jul. Gocksch 
(früher Landhaus Gocksch) 


empfiehlt sich zum 


Fritz 
umpers 


In 3 Tagen 
Nichtraucher! Osteraufenthalt 
Damen. Gegr. 1892. Quarta bis Prima.] Auskunft koſtenlos! [Zi i i 
> 4 Zimmer mit voller Pension von 4 Tagen an 
Oster- und Michaelisversetzungen. | &anitas» Depot |y 450—500, e 88598983 


Halle a. S. 86c 


Stube u. Küche, 


od. leer. größ. Zimm. 
von beſſ. kinderloſen 
Chep. ſofort geſucht. 
Angeb. unt. B. 2888 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


immer- 
wohnung. 


mäßige Miete, ſofort, 
evtl. 1. Mai 


zu vermieten. 


Zu erfragen im Bürs, 
Beuthen DS., 
Eichendorffſtraße 9. 
Schöne 
3. Zimmer Wohnung 
m. Bad, Loggia, Erker, 
Etagenheizg. uſw., an 
der Promenade geleg., 
per ſof. zu vermieten. 

Angeb. unt. B. 
a. d. G. d. 8. Beuth. 
— — 


[Gut möbliertes 
Zimmer, 
Zentrum, an 1 oder 2 
Herrn per ſofort 
zu vermieten. 

. B. 2381 
3. Beuth. 
Suche ein berufst. Frl. 
zum Mitbewohn. eines 
groß. Zimmers. Preis 
20 Mk., i. genir per 


Inſerieren ffor. od. 1. Mai. an. 
bringt Gewinn 116. L. Seita. Berben. 


Eine LinmerMchnang 


1. Etage, wird wegzugshalber im Neubau 
frei, Näheres ift im Baubüro Franz Sopit, 
Beuthen OS., Piekarer Str. 42, zu erfahren. 


LIAN HARVEY 


flotte Spira 


Georg Alexander 


in der 


Regie: Wilhelm Thiele 


Lilian Harvey, dieser übermütige Tausendsassa, die Auserkorene des 
„starken Geschlechts“ und Willi Fritsch, der jugendliche Herzensbrecher, 
bringen sich und ihre Umgebung in die drolligsten und überraschendsten 
Situationen. Sprache, Musik und Gesang in klangreiner Wiedergabe. 


Ab Sonnabend Peyres mii Ab Sonnabend 


Landschulheim Sihyllenort Sresi 


Staatl. genehmigte Höhere Vorhereitungsanslalt 
für alle höh. Schulgattungen. / Pensionat. / 
Gesunde u. waldreiche Umgebung; vorzüg- 
liche Erholung f.zurückgebliebene Schüler. 
Individuelle Förderkurse mit Zeitersparnis, 
auch für ältere Zöglinge. / Reichsverbands- 
prüfung. Direktor Dr. SISKE. 


Bleikristall 


Streng wissenschaftlich 
kaufen Sie nie mehr so billig 


Neuerölnung! 


Reformhaus 
»Gesundhrunnen« 
BEUTHEN OS., 

Gräupnerstraße la 


(gegenüber der | 


In das Handelsregiſter B. ift unter Nr. 402 
die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung unter 


A. WOLFF, Chirologe 
Beuthen OS., Kaiserstr. 1 Ecke Wallstr., 1 Treppe 
— Honorar 1.50 Mk. — 


5 ſchöne Zimmer mit Balkon u. all. neugeitl. 
Komfort, 1. Etg., Wilhelmſtraße, Gleiwiß, 
befte Lage, zu Wohn- u. Geſchäftszwecken zu 
vermieten. Angebote erbeten unter Gl. 6044 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. 
— 


wie jetzt in unserem billigen] der Firma „Max Weichmann, Geſellſchaft mit Auflegematratzen, Chalselongues, 
beſchränkter Haftung“ mit dem Sitz in Beu- aus eigener Werkstatt 
Osterverkaufſeh 55, min e erg sus der -| Koppel & Taterka 


ſellſchafter vom 18. Dezember 1929 von Neu- 
Bentſchen verlegt ift, eingetragen. Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens ift der Betrieb eines 
Speditionsgeſchäfts, verbunden mit einer 

Lagerei. Stammkapital 20 000, RM. Ge- 
Kristallolaswerk Hildebrand g S een Sewer 

land in Beuthen OS. Die Geſellſchaft hat 
Filiale Gleiwitz einen oder mehrere Gefhäftsführer; von 
Wilhelmstr. Ecke Niederwallstr.|senen jeder zur alleinigen Vertretung der 
Geſellſchaft befugt ift. Oeffentliche Bekannt 
machungen der Geſellſchaft, deren Gefell- 
ſchaftsvertrag am 29. Juni und 7. Juli 1926 
feſtgeſtellt und durch Beſchluß der Gejel- 
ſchafter vom 18. Dezember 1929 abgeändert 
ift, erfolgen im Deutſchen Reichsanzeiger. 
Amtsgericht Beuthen OS., den 15. April 1930. 
—̃ Hu—u— ————————— 


Beuthen 08. 
Piekarer Straße 23, 


Hindenb 08. 
Kronprinzenstra 291 


Hitern beſonders billig 


aus Heeresbeſſänden 


u. a. 
Milttär-Unterhofen, neu 
1 Hemden, gut erb. . . „1— 

„ Reit» und Stiefelboſen 
gut erh., von en an 


Beachten Sie unsere Spottpreise im Fenster 
Preise bis 40 Prozent reduziert 


— ” Selm, lang, 8 i v 3.75 ” 

5 > en, 
Versteigerung. * 5 er g aut etb. je 1301.00 
Heute, A Schnürſchube, gut erb. von 3.75 an 


Donnerstag, den 17. April, besa (Doppeliohle) — = 
$ > tiefel von 4.75 an 
ab 3 Uhr nachmittags „ Süperholen (Deryelanhofejnen 2,70 


S Köperunterhoſen > 
Monteurjaden und ⸗Hoſen, 
gut erb., je von 1.85-1.90 


Bander- und Sportbekleidung 


> N simia 
Torniſter, Zeltbahnen, Feldflaſchen, Koppel, 
Brotbeutel, Spaten, Kochgeſchirre, 
Ruckſäcke, Trinkbecher uſw. 
Rieſenauswahl in Decken WA 
R 2 an 
Beſichtigen Sie ohne Kaufzwang unſer 
großes Lager. Sie finden beſtimmt etwas, 
was Sie nötig brauchen. 

Alles zum Ausſuchen! 
Verſand auch nach außerhalb per Nachnahme. 
Umtauſch geſtattet, daher tein Niſtko. 
Siegmund Schwarz 6.m.b.H. 
Verkaufsſtellen: 
Beuthen 98. © 


Rıng 1 Tarnowitzer Str. 2 
Eingang nur Krakauer Str. am Ring. 


Fortſetzung der Verſteigerung 
Beuthen OS., Große Blottnitzaſtr. 42, 
vis à vis Molkerei Lux, wegen voll- 
ſtändiger Geſchäftsaufgabe eines Poſtens 


Damenkleider, mod. damenmäntel, 


Kinderkleider, 1 Reſtpoſten prima Seiden 
u. v. a. m. 


Beuthener Auktionshalle 
Inh.: Wanda Marecel. 
Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marecek. 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 
Spezialität: 
Verſteigerung ganzer Geſchäfte und Waren. 
lager. Uebernahme ganzer Wohnungen und 
Nachläſſe zur Verſteigerung. 
Diskreteſte Behandlung aller Aufträge. 
Gebe hohe Vorschüsse. 
Telephon 4411. 
Geschäftszeit bis auf weiteres 
täglich nur von 3—6 nachm. 
— — ——é—P—ſ—ẽ— — — nn 


ommer- 
prossen® 


auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in 
einigen Tagen unter Garantie durch das echte 
unſchädl. Teintverſchönerungsmittel „Venus“ 


d 


eue, eee, 


SL SCHIRMFABRIK 


Lriſch eingetroffen! 


H Sͤrchellſiſch, Seelachs, 


Käucheraal, Räucherlachs 
billigt 


Cari Albert, Beuthen 96. 


Bahnhofſtraße 15. 
usfrauen! Gastwirte 


geſchloſſen und erſt wieder am Dienstag, 
dem 22. 4., früh 8 Uhr, geöffnet. 
Meine verehrte Kundſchaft bitte ich, ihre Ein 


käufe rechtzeitig bei mir vorzunehmen. Pidel, Niteſſer 


Gegen Stärke A. 


Beuthen D. 


Aftdeutiche Morgenpoft Nr. 107 


Ein Jahr IHB.-Arbeit 
in Schleſien 


Der Gau Schleſien im Deutſchnationa⸗ 
len Handlungsgehilfen⸗Verband legt 
ſeinen Bericht über das Jahr 1929 vor. 

Auf dem Gebiete der Gewerkſchafts⸗ 
und Sozialpolitik fallen zunächſt die Mus- 
führungen über die Gehaltserhebung des 
Verbandes auf. Der Arbeitszeitfrage hat 
der Verband große Aufmerkſamkeit gewid⸗ 
met. Rund 220 Eingaben an die betreffenden be- 


hördlichen Stellen waren wegen geſetzwidrigen 
Verhaltens notwendig. — Aus dem Abſchnitt 
Rechtsſchutz entnehmen wir, daß etwa 700 


Rechtsfälle bearbeitet wurden, wozu 7300 mind- 
liche und ſchriftliche Auskünfte notwendig waren. 
In 466 Fällen mußten die Arbeitsgerichte 
angerufen werden. Die Landesarbeitsgerichte 
wurden 23mal beanſprucht. Es war möglich, über 
275 000 Mark vorenthaltene Gehälter zu erſtreiten. 
Nicht minder umfangreich iſt der Abſchnitt über 
das Betriebsräteweſen. Ein Spiegelbild 
der ungefunden Wirtſchaftslage iſt auch der Ab⸗ 
ſchnitt über die Stellenvermittlungs⸗ 
tätigkeit. Gegenüber dem Vorjahre hat ſich 
die Zahl der Stellenſuchenden erhöht. Bei der 
Gauſtellenvermittlung in Breslau waren am Yah- 
resende 457 Bewerber eingetragen, davon be⸗ 
fanden ſich 358 außer Stellung. Trotzdem konnten 
im Berichtsjahre 240 Mitglieder, davon allein 213 
in Breslau, in feſten Stellungen untergebracht 
werden. Außerdem wurden im Laufe des Jahres 
42 Lehrſtellen nachgewieſen. Aus der Stellen⸗ 
loſenunterſtützungskaſſe wurden über 36 000 Mark 
Unterſtützung gezahlt. Einen guten Einblick in die 
kulturpolitiſche Arbeit des Verbandes vermitteln 
die Abſchnitte über das Bildungsweſen. 
Die Ausführungen über die berufskundliche Bil⸗ 
dungsarbeit bezeugen, daß der Verband durch 
Lehrgänge beruflicher Art den Mitgliedern die 
Möglichkeit gab, fih berufliche Kenntniſſe 
anzueignen und dadurch auf dem Arbeits⸗ 
markt beweglich zu bleiben. In den kleinen Orten 
wurden die Mitglieder zu Wochenendlehr⸗ 
gängen zuſammengefaßt, die auf die Eigenart 
der einzelnen Berufsgruppen Rückſicht nahmen. 
Werwoll find die Mitteilungen über die ſchwierige 
Arbeit im allgemeinen Bildungsweſen 
Sie laſſen erkennen, daß in den Ortsgruppen 
durch allgemeinpolitiſche und heimat. 
kundliche Vorträge, aber auch durch Fa⸗ 
milienveranſtaltungen den Verbandsmitgliedern 


das weite Gebiet des deutſchen Volkstums zu⸗ 


gänglich gemacht wurd. 5 


Wohnungsbau im Landkreise 
t Sppeln 


Die Nachfrage nach Hauszinsſteuer⸗ 
bypotheken ift auch im vergangenen Jahr 
geſtiegen. Es lagen insgeſamt 600 Anträge vor. 
Von dieſen konnte jedoch nur ein kleiner Teil der 
Antragſteller Hauszinsſteuermitel erhalten, eine 
aroße Menge von Wohnungsbauten ift durch Mit- 
tel aus der Kreisſpar⸗ und Girokaſſe 
finanziert worden. Dieſe bat im Jahre 1929 an 
erſtſtelligen Hypotheken für den Wohnungsbau 
den Betrag von 988 231 Mark ausgegeben. Aus 
den Mitteln der wertſchaffenden Ar- 
1 Biar * war 
zinsloſe Tilgungsdarlehen bewilligt worden, mi 
deren Hilfe durch die Wohnungsfürſorgegeſell⸗ 
ſchaft 22 Landarbeiterwohnungen geſchaffen 
wurden. Insgeſamt wurden aus dem ſtaatl. Woh- 
nungsfürſorgefonds, dem eigenen Aufkommen des 
Kreiſes und aus Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe 
weitere 847 000 Mark für den Wohnungsbau zur 
Verfügung geſtellt. In Kgl. Neudorf wur 
den außer den vom Kreis erbauten 8 Vierfami⸗ 
lien- und 9 Einfamilien⸗Häuſern von Privaten 
20 Wohnungen, im ganzen mithin 61 Wohnungen 
mit Hilfe von Hauszinsſteuerdarlehen erbaut. 
Mit der Summe von 847 000 Mark wurden 342 
Wohnungen erſtellt. Hiervon konnten 309 bis 
zum Herbſt bezogen werden, während der Reſt 
nunmehr fertiggeſtellt wird. In Krappitz ſind 
mit Hilfe von Hauszinsſteuerhypotheken 18 Woh- 
nungen gebaut worden. Insgeſamt wurden im 
Jahre 1929 im Landkreiſe 1160 neue Wohnungen 
geſchaffen 


Für den heutigen Donnerstag iſt mit weſtlichen 
Winden, Bewölkung. Niederſchlägen und Abküh⸗ 
lung zu rechnen. 


Wohlgeschmack — 


Aus Operichiefien und Schiefien 


Arbeitslose stürmen das Wohlfahrtsamt 


Mutige Krawalle in Ratibor 


(Eigener Bericht) 

Polizeibeamte durch Stein⸗ ] amten zu entwaffnen und ihnen die Gummiknüppel 
zu entreißen. Inzwiſchen traf ein Reſervezug 
würfe ſchwer verletzt der Schutzpolizei ein, der von der aufge⸗ 
4 3 regten Menge mit Steinen und Kohlenſtücken be⸗ 
85 . 16. 3 worfen wurde. Es gelang dem verſtärkten Poli- 

In das auf der Brauſtraße gelegene Wohl eiauf ü ien 
fahrtsamt begab ſich am Mittwoch vormittag zdeiaufgebot. under Gebrauch der 3 
eine Abordnung Arbeitsloſer mit ihren] die Brauſtraße zu räumen und die Arbeitsloſen 
Führern zu einer Verhandlung wegen Erlangung] nach der Lange Straße und dem Ring abzu⸗ 


game ee: Da 5 1 zu] drängen. 
einem Ergebnis führten und ſeitens der Beamten⸗ y Í 72 . 
ſchaf 3 F Auf dem Ring, der durch ein ſtarkes Polizei- 


ſchaft 

aufgebot geräumt und abgeſperrt wurde, kam es 
Ausſchreitungen befürchtet zu nochmaligen Zuſammenſtößen zwiſchen der Po⸗ 
wurden, wurde die Hilfe der Schutzpolizei ange⸗ lizei und den Arbeitsloſen. Es wurden vier Per- 
rufen, die, in Stärke von acht Mann, unter Füh⸗ tonen feſtgenommen, die nach Feſtſtellung 
rung eines Polizeihauptmanns das Wohlfahrts- der Perſonalien wieder entlaffen wurden. Bei 
e en men ee dem Krawall wurden drei Schutzpolizeibeamte 

in. Stärke von mehreren hundert Köpfen vom d Stei würf ſchwe be t. Di Schu 
Ring aus durch die Lange Straße nach der Brau⸗ urch ee EEE rletz . $- 
5 8 n 10 1 polizei war tagsüber in Alarmbereitſchaft. 


ſtraße unter Johlen anmarſchiert. Die Demon⸗ i [bar 
ſtranten verſuchten, mit Gewalt in das Städtiſche] Nachmittags ſammelten fih die Maſſen der Ar- 
beitsloſen erneut auf dem Holzmarkt. Gegen 6% 


Bürohaus, in dem ſich das Wohlfahrtsamt befin⸗ 
Uhr abends kamen ſie durch die Lange Straße 


det, einzudringen. 
Die Menge riß das Straßenpflaſter auf nach dem Ring angezogen. Hinter ihnen folgte 
und begann ein Steinbombardement. im Auto ein ſtarkes Polizeiaufgebot. Die Menge 
Mit aufgeklappten Meſſern wurden die Polizei- wurde ſchließlich nach der Neuen Straße abge- 
drängt und aufgelöſt. 


beamten bedroht. Die Menge verſuchte, die Be⸗ 


Die Fſnanzlage des Landlreiſes Beuthen⸗Tarnomit 


Aus dem neuen Haushaltsplan — Die Steuerſätze bleiben die alten 


Beuthen. 16. April. JGrunderwerbſteuer 55 400 Mark, Inventarſteuer 

Der Landkreis Beuthen⸗Tarnowitz, der für 1000 Mart und Wertzuwachsſteuer 57 000 Mark. 
Ende April eine Kreistagsſitzung ein⸗J Die Einnahme aus Gebühren beträgt e 
beruft, hat nun auch feine Haushaltspläne für | Mark. Demnach find durch Kreiskommunal⸗ 


ei 2 5 2215 be 1093000 Mark lim Vorjahre 
das Rechnungsjahr 1930 fertiggeſtellt. Einleitend 1009590 Marg aufzubringen, weshalb auch in 
erfährt man in dem neuen Haushaltsplan, daß 


t ; ; ab dieſem Etatsjahre die gleichen Steuerſätze er- 
der Kreis nach der Perſonenſtandsaufnahme Ok- hoben werden follen wie im vorigen Jahre, näm⸗ 
tober 1929 eine A 


ich: 
Einwohnerzahl von 87 659 Köpfen 50 Z% der Einkommenſteueranteile der 
hat und die Größe des Kreisgebietes 11018 Hel- 


Gemeinde, 
tar umfaßt. Die Endſumme des Etats] 50 Z der Grundvermögensſteuer und 
lautet auf 4696 000 Mark gegenüber 4432 000. und der 
Mart ee Die ineke Msfnine] 7 der Öttierbeertzags- gr 


nennen nachfolgende Endſummen: ; werbekapitalſteuer. 


Einnahmen Ausgaben 

Allgem. Verwaltung 106 300 Mk. 480265 Mk.] men auf: 648 300 Mark der Einkommen ⸗ 
Finanzverwaltung 1925 575 „ 492 300 „ 
Schulen und Volks⸗ 

bildung 72 500 „ 110 650 „ 
Wohlfahrtspflege 678 200 1 318 610 
Wohnungs- u. Sied- 

lungsweſen 1235 385 „ 1285835 „ 
Bauverwaltung 386 280 „ 736 080 „ 

und 

ar Er 291 760 „ 322 260 „ 


Im Jahresbericht der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer für die Provinz Dber- 
ſchleſien über die Wirtſchaftslage und Wirt- 
ſchaftspolitik im Jahre 1929 wird u. a. zum 
Handelsvertrag mit Polen und ſeinen 
Einwirkungen auf die oberſchleſiſche Wirtſchaft 
Stellung genommen. Es wird vor allem darauf 
hingewieſen, daß es ſchwerlich gelingen wird, 
das hohe polniſche Kohlenkontingent von den 
deutſchen Abſatzgebieten des oberſchleſiſchen Berg ⸗ 
baues fernzuhalten. Es iſt vielmehr zu erwar⸗ 
ten, daß die ſchon jetzt ſchwere Abſatz⸗ 
ſtockung, die zu Maſſenkündigungen von Beng- 
arbeitern und Einlegung zahlloſer Feierſchichten 
geführt hat, noch weiter verſchärft wird. Auch 
für die Eiſen⸗ und Zinkinduſtrie werden die 
Folgen des polniſchen Handelsvertrages ſehr 
ernſt ſein, da weſentliche Mengen polniſcher Er⸗ 
zeugniſſe dieſer Induſtrien in den deutſchen 
Markt hereinſtrömen werden. Nach allen Er- 
fahrungen mit der polniſchen Behördenpraxis 
rechnet Oberſchleſien mit einem „Geſchäft im 
Oſten“ nur in ganz beſchränktem Umfange. Dber- 
ſchleſiens Wirtſchaft iſt nach wie vor auf die 
ſtärkere Erſchließung des deutſchen 
Binnenmarktes angewieſen. Leider aber 
ſtellen die langen Verbindungswege mit ihren 
Frachtbelaſtungen Hinderniſſe 


Aus dieſer Gegenüberſtellung erſieht man, 
daß fih der Abſchnitt Wohnungs- und 
Siedlungsweſen in Einnahme und Aus⸗ 
gabe faſt ausgleicht. Allerdings wurden dazu 
10 000 Mark aus allgemeinen Mitteln als Bei- 
trag für die Verwaltung der Hauszins⸗ 
ſteuerhypotheken beigeſteuert. Alle anderen 
Abſchnitte — abgeſehen von der Finanzver⸗ 
waltung, die ja die zum Ausgleich des Ge⸗ 
ſamtetats notwendigen Gelder nachweiſt und dar⸗ 
um einen Ueberſchuß bringen muß — erfordern 
erhebliche Zuſchüſſe. Wie in allen Kom⸗ 
munen. jo marſchiert auch im Kreiſe die Wohl ⸗ 
fahrtspflege an erſter Stelle, da fie nicht 
weniger als 640 410 Mark (583 200 Mark v. J.) 
Zuſchüſſe erfordert. ; 

Zum Ausgleich des diesjährigen Haushalts- 
planes ift ein Steueraufkommen fein- 
ptem Gebühren) von insgeſamt 1888200 

ark (1882600 Mark v. J.) notwendig. Diefes 
Steueraufkommen ſetzt ſich einmal aus verſchie⸗ 
denen Steuerüberweiſungen zufammen, 
fo: Anteil an der Reichseinkommenſteuer 47 000 
Mark, an der Körperſchaftsſteuer 198 000 Mark, 
an der Umſatzſteuer 84.000 Mark, an der Kraft⸗ 
fahrzeugſteuer 46 000 Mark. Der Finanzanteil an 
der Hauszinsſteuer nennt eine Summe von 
290 000 Mark, und zwar nach dem örtlichen Auf- 
kommen 35 000 Mark und aus der zentralen Aus- 513 
ſchüttung 255000 Mark. Nach dem "100 wer. |! 


für den Ausbau des Anſchluſſes an die gefamt- 
deutſche Wirtſchaft dar, die auch die ſtärkſte Ini⸗ 


lichen Aufkommen im Rechnungsjahre 1929 wer⸗ 


den an indirekten Steuern erwartet: 


hilft in der Küche 


17. April 1930 


Stern lann noch ſchön werden! 


Die Regenfälle haben geſtern nach geringer 
Zunahme des Luftdrucks nachgelaſſen. 
Der Himmel iſt aber immer noch bedeckt, und das 
Thermometer zeigt kaum 10 Grad Wärme. Auch 
heute ift noch mit vereinzelten Niederſchlägen zu 
rechnen. Die Wetterlage iſt überhaupt recht un⸗ 
günſtig, da ſich über Mitteleuropa ein aus- 
gedehntes Tiefgebiet befindet, in das 
von Norden und Nordoſten her kalte Luft ein⸗ 
ſtrömt. Mit einer raſchen Wiedererwärmung iſt 
alfo nicht zu rechnen. Trotzdem darf man die 
Hoffnung auf ein mtes Oſterwetter noch keines⸗ 
wegs aufgeben. Es iſt im Gegenteil mit der 
Wahrſcheinlichkeit einer Veſſerung zu rech⸗ 
nen, die ſich allerdings wohl erſt gegen Ende der 
Woche bemerkbar machen wird, und es liegen bis⸗ 
her keine Anzeichen vor. die darauf hindeuten, daß 
es während der Oſterfeiertage etwa ebenſo kühl 
und unfreundlich ſein wird, wie es ſeit Anfang 
dieſer Woche geworden iſt. 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
füllt dieſe Woche aus 


vermögensſteuer und 343 200 Mark der 
Gewerbeſteuern. An Provinzialabgaben 
muß der Kreis abführen 281 000 Mark. Das find 
129 Prozent der Reichseinkommen⸗ und Körper⸗ 
ſchaftsſteueranteile des Kreiſes und ſeiner Ge⸗ 
meinden ſowie der Realſteuern für 1930 in Höhe 
von insgeſamt 2113600 Mark. Im Rechnungs- 
jahre 1929 find bisher gezahlt 260 719,93 Mark. 
Die Geſamtausgabe an Provinzialſteuern, 
die der Kreis zu zahlen hat, beträgt für 1929 vor⸗ 
ausſichtlich 278 000 Mark. 


Poſtdienſt ’ 
an den Oſterfeiertagen 


Am Karfreitag wird Poſtdienſt wie an Sonn⸗ 
tagen abgehalten. Am 1. Feiertag (Sonntag) fin⸗ 
det eine Briefzuſtellung [gegen 10.30 Uhr), eine 
Geld⸗ und eine Paketzuſtellung fiat. Am 
2. Oſterfeiertag ruht die geſamte Zuſtellung, nur 
Telegramme und Eilſendungen werden abge⸗ 
tragen. Schalterdienſt an beiden Tagen wie an 


Dieſe Steuererhebung bringt nachfolgende Sum- Sonntagen. 


Die Zweigſtelle Beuthen 2 bleibt geſchloſ⸗ 


ſteuer anteile, 101500 Mark der Grund⸗lſen. . 


Die Notlage der oberschlesischen Wirtschaft erfordert dringend 


Ausbau und Werbilligung der Verlehrsmittel 


Wird Oberſchleſien den gerechten Ausgleich erfahren? 


tiative des einzelnen Kaufmanns und Induſtriel⸗ 
len nicht zu überwinden vermag: Reich und 
Staat müſſen hier helfen durch Fürſorge für 
den Ausbau und die Verbilligung der Verkehrs⸗ 
mittel! Um die Ausfuhr der oberſchleſiſchen 
Kohle zu ſteigern, ſind von der Reichsbahn 
weiteſtgehende Frachterleichterungen zu fordern. 

Der Kammerbericht ſtellt weiter den be- 
ſchleunigten Ausbau der Oder mitſamt 
der Anlegung der verſchiedenen Staubecken (Ott⸗ 
mahau, Serino, Krappitz) in den Vordergrund 
der Forderungen ſowie die noch immer aus ⸗ 
ſtehende Genehmigung zum Bau einer In d u- 
ſtrie⸗Schleppbahn zwecks Verbilligung 
der Vorfracht. Der Ueberblick über die Wirt⸗ 
ſchaftslage der verſchiedenen Induſtrien und des 


Handels zeigt, daß die oberſchleſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsintereſſen eine Vernachläſſigung 
erfahren, die ſich, vom grenznationalen Stand⸗ 


punkt betrachtet, bitter rächen muß. Der wach⸗ 
ſende Unwille über die bisher ſehr ungleiche 
Behandlung der ſchon durch die politiſche 
Entwicklung der Nachkriegszeit geſchwächten 
Wirtſchaft des Oſtens iſt nur zu berechtigt: es 
iſt die höchſte Zeit, daß Oberſchleſien für die 
aus der Grenzziehung entſtandenen Schäden und 
die durch den polniſchen Handelsvertrag neu 
bevorſtehenden Belaſtungen einen großzügigen, 
gerechten Ausgleich erfährt. 


sparen. 


ö ige Tropfen geben schwachen Suppen, Soßen, Gemüsen und Sataten kräftigen 
ne Vorteilhaftester Bezug in großer Originalflasche zu R.M. 6.50. 
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Alarmübung der Sanitätskolonne 


Die hieſige Freiwillige Sanitäts⸗ 
Roten Kreuz nahm ihre 

diesjährige Arbeit mit einer Alarmübung auf, 
für die Kolonnenführer Janoſch den Plan aus⸗ 
gearbeitet hatte. Als Idee lag demſelben ein 
Eiſenbahn unfall am Bahnhof Karf 
zugrunde. Ein Perſonenzug war mit einem 
Güterzug zufſammengeſtoßen, wobei meh⸗ 
rere Perſonen zu Schaden gekommen waren. Ko⸗ 
lonnenführer Janoſch, der fünf Minuten nach 
dem angeblichen Unfall telephoniſch benachrichtigt 
wurde, alarmierte ſofort die 10 Meldeſtellen. 
Wenige Minuten nach dem Alarm rückte die 
Spitze der Kolonne nach der Unfallſtelle ab. 
Kurze Zeit darauf folgten der Vorſitzende der 

dlonne, Dr. Seiffert, und die beiden Kolon⸗ 
nenärzte Dr. Spill und Dr. Nawrath. Ge- 
meinſam mit Reichsbahnſamaritern wurden zwölf 
Verletzte aus den Trümmern geborgen. Inzwi⸗ 


ſchen war eine zweite Kolonne nach der Unfall⸗ 


ſtelle abgerückt und übernahm dort die Muf- 
räumungsarbeiten. Die angeblich Ber- 
letzten wurden nach dem Hauptverbandsplatz ge⸗ 
tragen, wo ihnen ein Notverband angelegt 
wurde, und von wo ſie unter Leitung des Eiſen⸗ 
bahninſpektors Heiſig, Karf, auf Sanitäts⸗ 


autos nach den Krankenhäuſern abtransportiert 
wurden. 


Wie Dr. Seiffert in ſeiner Kritik 
ausführte, waren die Verbände in Sefter Drd- 
2 befunden worden. Die Kolonne bewährte 

bei der Bergung und den Aufräumungs⸗ 
© eiten aufs beſte. Nach zweiſtündiger Arbeit 
konnte die Kolonne wieder abrücken. 


„Ehe auf Probe“ in der Schauburg 


Der Film behandelt in gefälliger und durch⸗ 
aus harmloſer Form die Frage. die Profeſſor 
anprent Hall in jeinem Roman „Die Ehe 
geſtellt hat. In dieſem 
praktiſchen Auns- 
n der höchſt anfechtbaren Behaup⸗ 


dieſes . zu zeigen verſucht. Un 

ka et ſich die S Er gar nicht ſo roſig dar, 
ſehr tragii 70 Seiten, was Margaret, 

gr Ereigniſſe, bald zu Genüge 


onder, wie, 
Ende ſehr moraliſch in 

r Film ift ſauber gemacht, die 
l de luſtigen und tragil 


ſoll nicht verraten werden, am 
e auf. 
Hen Geichehniffe gut 
n Geſchehniſſe gut 
die ſchauſpieleriſche Beeban 
bei Pati 5 th Mi 1 8 5 Lawrence Gray u 
Claire Domell in beiten Händen Für 
die flotte eine zeichnet James Flood. 


Heute feiert der Rentier 


Wilhelm 9 feinen 90jährigen Geburts⸗ 


tag in geiſtiger und körperlicher Friſche. 


„Verſetzt. Landgerichtsdirektor Sattig, der 
lange Jahre beim 7 58 Landgericht tätig war, 


fürs Haarwas tün: 


PIKAVON: "Spampapn! 


àf 


Kunſt und Wiſſenſchaft te „ nrg i 


Johannes⸗Paſſion von Heinrich Schütz 


Aufgeführt vom Evangeliſchen Kirchenchor der 
Friedenskirche in Hindenburg. 


Es war en Pre aber dankenswerte 
Aufgabe, uns dieſe reine, zarte und oft myſtiſch 
tiefe Muſik vorzuführen. Unter der Haltung von 
Gep enkmann wurde der Abend zu einem 
nachklingendem Erlebnis. Dieſe Mu- 
em Ende des Mittelalters, 1 85 

Glaubens⸗ 


e ſie lebt im Geiſte 55 Religioſttät und 


— Solopartien, dafür aber 
den Verklärung 
gefühls. 

Den Nele und geiſtigen Inhalt dieſer Mu⸗ 
ſit ganz auszuschöpfen, gelangt vor allem Carl 
der Würm je Bariton von ſolch ftrömen- 
man ſich eine beſſere Verkörpe⸗ 


N einer bef Feeligen⸗ 


D t im Geiſt b mite y fführu 
ert im e er n Au n 
ss ſelbſt gilt chenfalls ein ‚Hash 


1 0 Heimliche Paſſionsmuſik 
in der Evang. Kirche zu Ratibor. 
A: eine ENG, Veranftaltung in 
der ionswoche iſt das Kirchengebäude 
e geeignete Ort. Dem auf ernite Er⸗ 
wartenden Publikum ſind es immer 
stunden der Seele, die „musica sacra“, in 
5 15 nen Rahmen zu erleben; zumal, 
. Vortragsfolge geboten | n 
Kantor John dies am Sonntag tat. 
er ſchon in der e des 
on fein er Gol pee ſo en 
an rl. Elfe © 

Breslau, feine minder g e Hand. Die 
Soli erfuhren 9 75 ihre ei — und reife 
Stimme eine Auslegung, die von künſtleriſchem 
Uneingeſchränk⸗ 
8 Lob 8 Herr John als Orgelſoliſt. 
Reife und hohe Muſikalität ergaben 
die Grundlage, auf der uns Reger Op. 63 
Introduction und Paſſacaglia in 4 Toll als 
Fe Tongebäude vorg wurde. 
rahms Fuge in As-Moll 1 dieser Reis 


= Fung gegenüber etwas blaß erſcheinen. 


N 


liende von Kirchen und Klöſtern wurden ge⸗ 


indung des Leidens⸗ dem 


d und Herrn John als 
2 Wei eingangs ihre Würdigung erfuhren. 


| bekommt (2500 v. 
und die Sanditein-Statite des Amenhoteps 


pe artei 2 Poeni ien wen geſtellt wor⸗ Darl 
n 


lieder⸗Vorträgen. 
Pfarrer Zwior 
begrüßte voll Freude die ſo zahlreich Erſchienenen. 
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Gegen die Christenverfolgungen in Sowjet-Rußland 


Brotefttundgebung der Rath. Vereine in Hindenburg 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 16. Upril. Seit 1900 Jahren ſteht die kath. BER im 
Am Dienstag abend fand in dem großen Saale Kampfe. Die Auseinanderſetzung zwiſchen Gläu⸗ 

des Donnersmarckhütten⸗Kaſinos eine machtvolle bigen und Ungläubigen iſt ſo alt, wie die 

Proteſtkundgebung gegen den hemmungsloſen Sire beſteht 

Kampf und Terror der Sowiets gegen Kirche und Einen guten Teil der ſozialen Jürſorge 


hat das Chriſtentum übernommen. Um jo unver- 
e Al 1 85 er ar 2 Ku . erſcheint es, wenn im Namen von Frei- 


D egen 
tion St. Andreas Hindenburg im Ber- di peu und Gleihheit in Ruß lcd ber Kampf fuß 


Kirche und das ganze Chriſtentum geführt 
ein mit der katholiſchen Gemeinſchaft ſämtlicher ui wie er kaum während eines Regimes des 
katholiſchen Vereine wurde ſo zahlreich ent⸗ 


Abſolutismus möglich war, den beſeitigt zu habe 8 
ſprochen, daß der große Saal bis auf den letzten ſich die jetzigen M Machthaber Rußlands beſonders 
Platz gefüllt war. Die Geiſtlichkeit, an der Spitze rühmen. Statt Friede, Land und Brot herrſchen 
Pfarrer Zwior von St. Andreas, war ſtark Unfriede, Enteignung und Brotmangel, herrſcht 
vertreten; auch Bürgermeiſter Dr. D. pperskal⸗ 


aber auch e geiſti iger Bringips, 
ſki und Stadtbaurat Dr.-Ing. Wolff waren jeder Berjünliğteit. Religion iit pium für das 
anweſend. 


Volk.“ Hieraus erklären ſich die Verfolgungen 
der Chriſten, die Zerſtörungen der Gotteshäuſer, 
Der gemiſchte Chor ſämtlicher deutſcher Kon⸗ 


die Sprengungen der Klöſter, die Verbannungen 


ge ationen unter Leitung von Chorrektor und Hinrichtungen der Prieſter und Mönche. 
Ader leitete die Kundgebung ein und Man verbietet Kirchenverſammlungen, beſchlag⸗ 
umrahmte dieſe mit tief empfundenen Faſten⸗ nahmt den Kirchenbeſitz, verkauft ihn, ohne mit 


dem Erlös der Hungersnot irgendwie ſteuern 
zu können. 


Der Kampfzug durch die chriſtliche Kul 
Der heuti bend diene einmal zur Betrachtung tur Rußlands hat eine aeifline Beröbung 
e ige e ` 
der furchtbaren Zuſtände der Chriſtenverfolgun⸗ des ganzen Landes hervorgerufen. 
gen in Rußland, dann aber auch, um eine macht = Die Ausf chaltung des Chriſtentums 
volle Kundgebung zu fallen gegen die fällt in eine Zeit, wo der Staat ſelbſt nicht im 
5 des Chriſtentums. Ein Prolog, von entfernteſten in der Lage ift, für die Bewohner 
dem en ea he en = 55 1 kiy ausreichend zu forgen, Nur 50 Prozent der ſchul⸗ 
ſchmidt vorgetragen, leitete zu der e über, pflichtigen Kinder beſuchen eine Schule. Alle De 


die Studiendirektor Dr Schleupner hielt. In 
eindringlicher Weiſe erläuterte er darin den mentis der Regierung und alle gegenteiligen Be 


furchtbaren in kultureller und religiöſer Hinſicht teuerungen des Bundes der Gottloſen können die 
Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen, daß ſich in 
Rußland zur Zeit eine rückſichtsloſe Unterdrückung 
aller geiſtigen Regungen und beſonders der Kirche 
breitgemacht hat. 


Brauſender Beifall dankte dem Redner für 
ſeine markigen Ausführungen, die ein ſtarkes Echo 
in den Zuhörern hinterließen. Pfarrer Zwior 
ergriff darauf noch einmal das Wort. und nach 
einem gemeinſamen Liede brachte er eine Entſchlie 
in die Gefängniſſe geworfen, nach Kies zum Vortrag, die an den Fürſtbiſchof Kar⸗ 

Sibirien verbannt. dinal Dr Bertram abgeſandt werden ſoll. 


iſt vom 1. Mai d. J. ab an das Landgericht in 1 | Kubainſky noch auf die Oſterfahrt der 
Frankfurt a. O. verſetzt. |o Gruppe Beuthen auf den Annaberg, hin. Die 
„ Lichtbildervortrag bei der DHV. Jugend. Anfahrt erfolgt in drei verſchiedenen 


Gruppen 
nd zwar: Gruppe 1: Freitag, den 18. 4., früh 
Am Sen hielt der Kreisiugendführer Hans is Uhr: Grup Sonnab 
Greulich im eigenen Heim der Gruppe Ben- 6,30 i pe 2. d, den 19. 4. 


5 Gruppe 3: Sonntag, den 

then des Bundes der Kaufmannsjugend im 5 
Deutſchnationalen Sele on auen Je an S RE 1115 a here arenden | 
Hand einer ganzen Bee von guten Lichtbildern Geſellen und den übrigen Jugendgruppen des 
5e der oh. ne U e Kreiſes Beuthen. Der Fee Fer dee 
gnie in dune s ER 8 daß die Venen. Weſthalle des e e8 
namannen be im ur igen Fahrten ⸗ Peg í ” 3 
Gall Fahrten der] Jäger und Saber Das 2 — nr a für 
ra eiit, ‚der o den ftigen rten ber Jäger S n ießen für 
Kaufmannsjugend 1 888 9 che zur Na- das Jahr 190 nahm am vergangenen Sonntag, 
tur, zur Heimat 108 25 . Gar im Schießwerder unter r Teilnahme * 
luſtig war das ungezwungene Belts Yan Baget: Anfang. Mit einer 1 2 5 

leben angu das die jungen Menſchen erſten Schießlage ac siih 

und widerſtandsfähig für das ernſte Leben macht. Plieſch, das Schießen. 

v — p] ——ß7j7ß½7ßjĩ7ἰ ßßß̃ —ñññ || — Anſchluß an dieien Vortrag wies der Jugend- — 5 das Preisſchießen auf 6 von der Schieß⸗ 


gelührten Kampf gegen die Kirche. Das Jahr 
929 ſtand im Zeichen einer antireligiöſen Po- 
litik und Verfolgung aller beſtehenden Konfeſſio⸗ 

ii kaum je in den letzten Jahr- 


nen, wie ſie wo 
wo zu verzeichnen war. 


hunderten irgen Tau- 
ſchloſſen und der Erde gleich gemacht. 


Tauſende und aber Tauſende von Prie⸗ 
ſtern und Mönchen hingemordet, 


DW 


werben. Der Austauſch bedeutet alſo eine Geſte 
auf lange Sicht und kann, wenn man Optimiſt 
ift, für die deutſche Wiſſenſchaft noch viel wert- 
volleren Gewinn bedeuten, als man fih heute 


eſträumen läßt. 


chwache Leiſtung des Chores jeweils je 
re Selbſt 
Schwierigkeit der geſtellten Aufgaben 
hält, erſcheint es mir doch recht bedenklich, 
ar in der Intonation wie in Baubnerne 
oralinvention „Chrift Ing in Todesbanden“ als 
EL hinzunehmen iſche und v 
mu ſikaliſche en des liſten, 
Ullrich, taten das en ee um die, i 
mindern. Die leif nede, 
RAR, und B oo Pte ſich als P 
ilvoll begleitendes Streichquartett in den Nab- 
at des Ganzen. Ein eigenwilliges Talent 
nt Herr N a zu ſein, der oft, ſo in 
Mende Sohns or „Sit Gott für uns 4f 
Chor als Stütze diente, obwohl er nur den 
Orgelbegleitungspaxt, — den aber mit einer 
ihm eigenen egeiſterung, — 8 
Wenn man die Veranſta be⸗ 
feiebigt verließ, 9 an dies in 955 a 
ausgeglichenen Leif von Fr ulz 
Solt ſten zu danken, die 


wenn man dem or ite 


Polnij ionen, ein de re 
Mer riy ern Auf den Se 
Sendern Breslan 125 fene Se prah am 
70 Berge ⸗ 
Reife durch 


Paolos alg ee 
über feine Eindrücke 
tadt, in der trotz der 
Bi ebäud 14 Vauleſſen 
e3 mit A i aukoſten 

5 m Südpark ſtatt der 


G. W. 


Streit um Nefretete 


Die Gegenwerte ag die zierhalfige Fürſtin | er 
Nefrete te, die nach Aegypten zurückkehren von den Studenten ſeloſt erbaut worden ijt, er 
foll, find nun beſtimmt. Die endgültigen Mb- berichtete über ſeine Eindrücke aus Przemyfl 
machungen lauten dahin, daß Berlin jir die und Jubkin, erzählte von Warihau, wo 
vielgeliebte 4 die Stutue des Ranhoferſer mit der Uhr in der Hand 20 Minuten über 
Chr.), die erſten Ranges iſt, ſang ein 
reg der glänzenden nag Bert Küche, die 

. Gej e 


n . 85 0 
i tiben Beben, die Ran heute die inter- 
efſanteſte Stadt Polens fein dürfte, er 


(1400 v. Chr.), die gleichfalls eine Koſtbarkeit iſt. 


Mie Werte bringen dem Berli —— 5 
plaftil 


Seife 85 bub der er Rojen 
als bie nien Gia Stadt Polens gegenüberſtellte, 
— Von eindringlichem Studium der Verhältniſſe 
jenate feine Ausführungen über die atademi- 
Ausbildung 25 die ee der] ne 
aledemiſchen Berufe in Polen, die er als durch⸗ 
aus gut bezeichnete, weiter Intereifieiten feine 
ngen über die Lage der zumeiſt noch 
tenjo arbeitenden Landwirtſchaft, über 
die rtſchaftslage Galiziens, in dem ein 
ſtarkes jüdiſches Kulturelement ſich | 
ef über das Eindringen amerikaniſchen 
und das Anwachſen der Textilinduſtrie. Als 
aktor in der politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Zukunft Polens und Deutſchlands 
abſchließend das gegenſeitige 
Kennenlernen der . zu dem 


müßte vo . werden und Verf in A Vor⸗ 
e be nai umſo Ba 7 = 
0 s 


ift, die ſich ge den 
wendet mit der Begrün Be daß der Publikumd- 
Werbewert der Tauſchobjekte nicht ſo groß ſei als 
der der bunten 0 t — De A Anfrage 
überſieht jedoch, daß der Tauſch ber Kunſt⸗ 
werke für e deen vor allem den Vorteil 
bringt, daß die deutſchen Ausgrabungs⸗ 
arbeiten in Aegypten in Zukunft von ſeiten 
der dortigen Regierung wohlwollend unterſtützt 


ſpürbax macht, x 
Kapitals 


„|befanntge 


Vorſitze 
Am 25 Oer fährt der 


erzählte bon dem Bau des Technikerhauſes, das verſtorbenen Profeſſor 


und Vereinskaſſe geſtifteten wertvollen Preiſe. 
Am 13. April wurde die fällige onats- 
Verſammlung im Palaſtreſtaurant, Tarno⸗ 
witzer Straße, abgehalten, die vom 2. Vorſitzen⸗ 
N Tworek, mit einer Begrüßungsanſprache 

eröffnet wurde. Die nächſte Monatsverſammlung 
findet am 11. Mai ſtatt. 


Turnverein „Jahn.“ In der letzten Turn- 
ratsſitzung beſchäftigte man ſich in der Hauptſache 
mit Mei Vereinsveranſtaltungen der nächſten 
Zeit. Am Oſter montag, dem 21. April, 
13 (1) Uhr findet auf dem Platz an der ehemaligen 
3 im Stadtpark ein Kranzſpiel 
im Fauſtball ſtatt. Su friedlichem Kampfe 
werden Di a n Mannſchaften um den Gien 
ſtreiten. iegende Männermannſchaft npa 
einen vom goi geſtifteten goldenen Kranz und 
1 zum Schluß des Kranzſpieles mit der 
Jahn-⸗Männermannſchaft ein Ehrenſpiel aus: 
die ende Frauengruppe erhält eine Urkunde. 
Um 12 Uhr ſammeln ſich die teilnehmenden 
Fauſtballmannſchaften im „Turnerheim des 
Turnvereins Jahn, Beuthen“, Scharleyer Straße 
Nr. 111, 2. Etg., bei Turnbruder Dzierſan Anton. 
Von hier aus erfolgt um 12,30 Uhr geſchloſſener 
Abmarſch nach dem Spi elplatz. Die 2 und 
Durchführung der Kranzſpiele liegt in den n 
den des Turnbruders Koczor. die Turn- 
ſchweſtern und Turnbrüder vom Turnverein 
„Deutſche Eiche“. Ratibor. ſchon am 1. Diterfeier- 


tag, 16 Uhr in Beuthen eintreffen, A => 
für vorm. 11 Uhr angeſetzte Oſterk 
Am Oſterſonntag, um 20 Uhr, r 


punkt im Turnerheim zum Diter- 
kommers und gemütlichem Beiſammenſein. — 


Am 24. Mai veranſtaltet der Verein im Schützen- 


haus einen Werbeabend, der turneri» 
ſchen Darbietungen auch die Aufführung einer 
Operette in ſeinem Programm enthalten wird. 


* Kameradenverein ehem. 62er. * der Mo- 
natsverſammlung am 12 M. wurde 
eben, daß die 3 Kameraden⸗ 
vereine ehem. 62er die 70. Wiederkehr des Grün⸗ 
dungstages des a gemeinſam in 
Coſel am Sonntag, dem 11. Mai d. J., feſtlich 
begehen. Abfahrt Sonntag früh 6.49 mit Sonn- 
tagsfahrkarte. 


* Ein Kind verbrüht. Das Rind einer Ar- 
beiterfamilie im Ortsteil Roßberg hatte in 
Gegenwart der Mutter einen auf dem Fußboden 
ſtehenden, mit heißem Waſſer angefüllten Eimer 
umgeſtoßen und ſich dabei fo ſchwer verbrüht. 
daß es nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft 
werden mußte, in dem es kurze Zeit nach der Ein⸗ 
lieferung nach qualvollem Leiden geſtorben iſt. 


* Eine Bitte an die Theaterleitung. Während 
der geſtrigen Aufführung des beifällig aufgenom- 
menen Schauſpiels „Die andere Seite“ ver⸗ 
ließen zahlreiche Beſucher während des Szenen ⸗ 
wechſels ve Vorſtellung, weil es im Parkett 
vor Zugluft nicht auszuhalten war. 
Auch die ather, die ſich einer urkräftigen ober⸗ 

Borde e erfreuen und die ganze 
Vorſte e Sr nur zum halb 5 
r an 


nach Diem noch einmal je dem x Erik, eTe 
Jaten Jo wäre dringend Borjorge 
der unerträgliche Zug bon 


Bühne her irgendwie unterbunden wird, um — 
Beſuch dieſer an ſich ſehr empfehlens 
werten Vorſtellung nicht zu beeinträch⸗ 
tigen. 

* Sportſonderzug portesi p —.— e 
bekannte Sportſonder nach 
Glatz. Beuthen Hauptbahnhof 121 1940 Uhr, 


eine je Nr ein nicht //n%77ẽÜ»„Uꝙ : :. e Wa Und e joe ee ein a umadenilger 
Beitrag ſei 


inn 85 Dur 
3 Ct einer Lutherau a 


vom 23. Abri bis 5. Okto 
Koburger Lutherjahr 1930 eingeleitet. 
Jp Wage aal der Bu n ſich eine 5 
e ung eingefunden. Unter wog 
nern befand ſich auch der Dekan der Theologi 
kultät in ee Erlangen, 1 2 
reub. Profeſſor Dr. Kaemmerers ag: zap 
bildete den Schluß der Feier. Hieran ſchloß ſi 
ein Gang durch die Su erer l an, 
die wertvolle Lutherbriefe und Bildniſſe ſowie 
Flugblätter und Kampfſchriften aus der Zeit der 
Reformation enthält. 


Hofſtede de Groot F. Aus dem Haag meldet 
man. Der holländiſche Kunſtgelehrte und ehe- 
malige Direktor der ſtaatlichen Gemäldegalerie 
55 Hofſtede de Groot, der in der internatio- 
nalen Welt einen großen Ruf genießt, iſt im 
Alter von 66 Jahren geſtorben. Dr. 
de Groot promovierte an y Univerfität Lein- 
Aka Er hat n. g. in Deutſchland als 

unſtkritiker und Kunſthiſtoriker viel mit dem 
Wilhelm von Bode 
. 


5 Lan de er. 
vn. o Banbestgesier,, Sim Beuthen 


Sa Scha 
Athen mit F. Karl-Friedrich Mn 7 — 
See zur Aufführung. Beſonders hinge- 
wieſen wird auf die nur einmalige Aufführung des 
„Parſifal“ am Karfreitag um 18 Uhr in 
Beuthen. Die role fin ne 2... v. Gade; 
den Amfortas Wo Gurnemanz 
Guſtav Adolf 5 den dg * 
May und die Kundry Reina Die Chöre 
. verſtärkt durch Damen und 3 Beuthe⸗ 
gvereine, der 36 wird Ken: 
1 5 den Schülern des . 
Das Becher das ebenfalls veritärtt t, TDi 
unter gaya von Erich en Spielleitung: 
nter. 


Paul 
„,Shnenpoltsbund ie 97 die Auffüh⸗ 


ung am „„Land des Lächelns“ 
die das letzte Mal für die jergemeinde 
Re wird, find. no men Karten in allen 
baruppen. ee: uf die ME Eine 
Die Vorpef wird beſonde 5 „ gemach 
Vorbeſtellungen für ee — gage 
und „Kaiſer von Amerika“ 


— — — — 
— — 


3 nt 


— 2 


an Glatz Hauptbahnhof 17,30 Uhr. Derſelbe 
Zug fährt am 21. 4. unter Nr. 545 wieder zurück, 
und zwar Glatz Hauptbahnhof ab 21,36 Uhr, 
Beuthen, Hauptbahnhof an am 22. 4. um 
1,39 Uhr. 


ulanenperein von Katzler. Die Monatsver⸗ 
ſammlung findet nicht am 20. 4., ſondern am 
27. 4. im Palaſt⸗Reſtaurant um 4 Uhr ſtatt. 


Bobrek 


* Sommerdienſtzeit bei der Gemeindever⸗ 
waltung. Die Dienſtzeit bei der Gemeindever⸗ 
waltung iſt für die Sommerzeit ab ſofort 
bis zum 15. Oktober in ſämtlichen Abteilungen 
wie folgt feſtgeſetzt worden: Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag von 7.30—13 Uhr und von 
15.00—18.15 Uhr. Der Dienſt an den Tagen 
Mittwoch und Sonnabend findet von 7.30—13.80 
Uhr ſtatt. Sämtliche Abteilungen der Gemeinde- 
verwaltung ſind an den Nachmittagen für den 
öffentlichen Verkehr mit dem Publikum ge⸗ 
ſchloſſen und nur in ußerſt dringenden 
Fällen für das Publikum zugänglich. 


* Remiſenbrand. In der Fuhrwerksremiſe 
der den Gräflich Schaffgotſchſchen Werken Glei- 


Auch Cosel braucht Geld 


Verzögerung im Bau 


Coſel, 16. April. 

Das Stadtverordnetenkollegium war zu der 
Sitzung am Dienstag vollzählig verſammelt. Am 
Magiſtratstiſch als Vertreter des erkrankten 
Bürgermeiſters Schulrat P r u hy und die Rats⸗ 
herren Dr. Gröger, Hampel und Ja- 
netz ko. 

Für den deutſchnationalen Stadtverordneten 


witz gehörenden Mierzwaſchen Haus ⸗ Rechtsanwalt Elſner, der aus Geſundheits⸗ 
beſitzung brach geſtern Feuer aus. In der rückſichten ſein Amt niedergelegt hat, wurde 


Remiſe waren neben Fuhrwerken und Vieh auch ein 
Automobil untergebracht. An dem Automobil 
wurden Reparaturen ausgeführt. Hierbei fing 
der Benzinbehälter Feuer, das ſchnell auf 
die Remiſe überging. Die ſofort alarmierte Frei⸗ 
willige Feuerwehr Julien hütte Bobrek 
ariff den Brandherd mit der Motorſpritze an, 
rettete das Vieh, und zog das brennende Muto- 
mobil aus der aus Holz erbauten Remiſe, die ein 
Raub der Flammen wurde. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 


BR N nee Kirchendienſt. Am Karfreitag 
findet im Gemeinſchaftsſaal an der Zinkhütten⸗ 
kolonie um 7.30 Uhr ein Frühgottesdienſt 
für die evangeliſchen Gemeindemitglieder ſtatt. 
Am 1. Oſterfeiertag wird auf dem alten Friedhof 
der Parochie Miechowitz eine Oſtermorgen⸗ 
feier abgehalten. Am 2. Oſterfeiertag wird ſucht werden, die Beſchäfti ngsdauer nach Möge 
der Kirchendienſt im Gemeinſchaftsſaal um 9.30 lichkeit zu verlängern. Die Stadt Coſel hat 
Uhr abgehalten. einen weiteren Polizeibeamten angeſtellt. Dem⸗ 

nach find, iept insgeſamt 7 Polizeibeamte hier 
Rokittnitz Die Wof 


G i 5 D beginnt nach Dftern an der 
„ Auſſtelläng pon Anſchlagsſävlen. Da die eneral⸗von⸗Neumann⸗Straße mit der Errich 
bisherigen Anſchlagtafen der Gemeinde den 
Anforderungen nicht mehr entſprechen kommen 
demnächſt ſteben moderne Plakat⸗Anſchlagſäulen für 35 Pfennig vom hieſigen Rathaus bis Beu- 
ur Aufſtellung, und zwar je eine gegenüber dem then⸗Ring fahren. j 
Rath auſe, auf der Beuthener Straße an der Ein⸗ den verbilligt. Trotzdem ſteht ihr Preis von 2,50 
mündung des Bergmannsweges, auf der Kirch. Mark immer noch um 10 Pfennig über dem vor 
ftrabe, bei 5 ei der ie Ua einem Jahre gültigen Preiſe. 
olonie, in der Kreisſiedlung, auf dem Markt⸗⸗ % ; i Dori: 
plab und an der Kreuzung Hindenburger Straße⸗ teip,“ Um i e A Kies e 
Mühlſtraße. > Hindenburg—Rokittnitz wiederum ganz ſtill ge- 
* Der neue Straßenbahntarif. Der am] worden ift, wird der Ruf nach Wiedererrichtung 
15. April in Wirkung getretene neue Straßen⸗ der Hindenburger Autobus⸗Halte⸗ 
bahntarif brachte eine weſentliche Verteue⸗ſſtelle vor dem Zimnyſchen Gaſthaufe 
rung der Kurzſtrecken. Der Mindeitfahr- um ſo dringlicher. Vergebens wartet man auf 
preis beträgt nunmehr 20 Pfg. Dagegen wurden die Durchfü 


Oberſekretär Niedhold in ſein Amt eingeführt. 

Schulrat Bruhy gab anſchließend Magi⸗ 
ſtratsmitteilungen bekannt. Die Notſtands⸗ 
küche iſt am 11. April geſchloſſen worden. Dieſe 
ſegensreiche Einrichtung hat ſich auf 303. Berio. 
nen erſtreckt, die einmal täglich eine warme Mahl⸗ 
zeit erhielten. Die Durchführung war nur mög⸗ 
lich, indem aus der Bürgerſchaft nennenswerke 
Spenden eingingen. Die Stadt hat außerdem 
8000 hierfür verausgabt. — Stadtv. P an- 
der bat, nach Möglichkeit die Notſtandsküche 
weiter zu führen, damit der äußerſten Not auch 
weiterhin geſteuert werden. Beim ; 


Bau des Oſtkraftwerkes 
find 70 Coſeler Arbeitsloſe tätig. Es wird ver- 


die weiten Strecken verbilligt. So kann man jetzt kehrsamt 


die Etadtverordnetenverſammlung 
beſchließt Aufnahme einer Anleihe 


[Eigener Bericht) 


des Oſtkraftwerkles 


Auch die Fahrſcheinhefte wur- | Waldhof—Hurdes—Zimny—Mikultſchütz. 


ührung des vom Hindenburger Ber- f jowie an den Tagen der Feierſchichten von 
ſeit langem geplanten Rundver⸗ 17.30 bis 19 Uhr ſtatt, ohne daß vorher Alarm ge⸗J[Derſchka völlig haltlos waren. 


ö NT RR ee A Sn aa r a er ae ee et nat DE ee 


Rihard Wagner: „Parſifal“ 


Stadttheater Gleiwitz 


Das Landestheater hat die große Anſtrengung 
einer Parſifalaufführung nicht geſcheut, im Rab- 
men der hier vorhandenen Möglichkeiten das 
Werk gut einſtudiert und es in jeder Hinſicht ab- 
gerundet herausgebracht. Die oft gerade bei 
Gleiwitzer Aufführungen vermißte Sorgſamkeit 
war in hohem Maße vorhanden, und beſonders 
das Orcheſter unter der Leitung von Erich 
Peter war ein einheitlicher Klangkörper, der 
die Feinheit der Kompoſition und ihrer dramati⸗ 
ſchen Steigerung in einer oe a i 
und ausdrucksvoll geſtuften Form geſtaltet. Selbit 
der ſo ſchwer zuſammenzuführende Chor, der 
noch durch Mitglieder des Beuthener Geſang⸗ 
vereins und des Knabenchors des Hin⸗ 
denburg⸗Gymnaſiums ergänzt war, ſang, ab⸗ 
geſehen von einigen Unebenheiten, rein und 
klar. 3 

Parſifal wurde von Karl von Zieglmaher 
zwar ein wenig maſſip geitalfet, aber in reſtloſem 
Einfühlen und Einleben in die Rolle geſpielt und 
in beſter Ausgeglichenheit der Stimme geſungen. 
Guſtav Adolf Knörzer hielt mit ſeinem ſehr 
leiſtungsfähigen und klangwarmen — der 
Partie des Gurnemanz u Ermüdung 
durch. Sehr ausdrucksvoll in Darſtellung und 
Geſang war die Kundry von Reina Backhaus, 
eine beſonders ſtarke Leiſtung. Selbſt im ſchrillen 
Aufſchrei behielt die Stimme ihre volle Muſikali⸗ 
tät. Wolfgang Ritz gab der Rolle des Königs 
Amfortas ſtarke Innerlichkeit in einer ausge⸗ 
zeichneten Darſtellung. Alexander May über⸗ 
ſteigerte ein wenig und blieb in der Darſtellung 
auf dem recht unzuverläſſig anmutenden Gemäuer 
des Zauberſchloſſes erheblich gehemmt. Die 
Spielleitung Paul Schlenkers hatte es er⸗ 
folgreich darauf abgeſehen, Bewegung auf die 
Bühne zu bringen und die Dramatik hervorzu⸗ 
heben. Die Bühnenbilder Haindls waren 
guten Teils von ſchöner Geſchloſſenheit des Stils. 

Leider vollzog ſich der Umbau mitunter recht 
geräuſchvoll; das Haus war gut beſetzt, die Auf⸗ 
merkſamkeit auf das in ſeiner Geſamtheit ſehr 
einheitlich und ſtark wirkende Stück konzentriert. 
Beifallsäußerung hatte das Programm berbeten. 


blaſen wird. Sofern aber Alarm geblaſen wird, 


tung weiterer Siedlungshäuſer, die 
2. und 3⸗Zimmerwohnungen haben jollen. Ins⸗ 
geſamt iſt die Erſtellung von 4 Häuſern mit 21 
Vohnungen geplant. — Stadtverordneter Pan- 
der bittet, auch 1⸗Zimmerwohnungen erſtellen zu 
laſſen, da die Mieten für größere Wohnungen 
für Arbeiter unerſchwinglich ſind. — Stadtv. 
Adler wünſcht, daß bei der Vergabe der Baur 
arbeiten alle Coſeler Baumeiſterx zur Konkurrenz 
aufgefordert werden. Die Wahl von zwei weite⸗ 
ren Stadträten wurde auf die nächſte Sitzung 
vertagt. 

Der eigentliche Bau des Oſtkraftwerkes 
hat ſich wiederum verzögert. Von der Stadt 
Coſel war für die Zeit bis zur Erſtellung des 
Werkes s > 

eine Steuerregelung getroffen 

worden, die der Stadt vom Werk jährlich 40 000 
Mark einbrachte. Dieſe Regelung betraf die Zeit 
bis 1. 4. 1931. Da auch jetzt an eine Fertigſtellung 
nicht gedacht iſt, wurde eine Verlängerung 
dieſer Abmachung notwendig. Die Stadtverord⸗ 
neten erklärten ſich im Prinzip damit einverſtan⸗ 
den, doch wurde damit auch eine Aenderung der 
Beſtimmungen über die vom Oſtkraftwerk auf⸗ 
genommene Anleihe von 400000 Mark 
gewünſcht. Die Anleihe iſt nämlich bis 1934 zu 
amortiſieren. Nachdem nun ein geringerer 
Steuerbetrag aus dem Werk einkommt, als bei 
rechtzeitiger Fertigſtellung erwartet wurde, iſt 
eine Rückzahlung bis zu dem Zeitpunkt nicht 
möglich. 

Eine Reihe in kürzeſter Zeit notwendiger 
Ausgaben der Stadt erfordert die Aufnahme 
einer weiteren Anleihe. Vom Oſtkraftwerk iſt 
der Stadt ein Betrag von 50 000 Mark anges 
boten, die mit 2 Prozent über Reichsbankdiskont 
zu verzinſen find. Der Aufnahme der Anleihe 
wurde zugeſtimmt. 


C ͤ u ĩ 0 o ˙́ꝑ ðy y e OE die Pflichtfeuerwehrleute 
auf dem Sammelplatz einzufinden. N 


kehr s Hindenbur ee e $ Sr für das rer N m apinn 
: : ; 5 5 ; A i „194 e tandsſitzung im 
denn nicht wenigſtens die haken förmige Er. Am Mittwoch. 10.30 Uhr, Vor 
weiterung der bisherigen Fahrt ⸗ Hurdesſchen Lokale. 
ſtrecke von Hurdes bis zum Zimuyſchen Gaſt⸗ l 1 
boufe möglich? Nicht nur die Gemeindeverwal Mikultſchütz f i 
VCC 
5 9 N iger $ fand 1 e ausbeſitzer⸗ 
dieſer Verkehrsangelegenheit befaßt. doch ſcheinbor e ee ee Nach Verleſen des Tebten 
ohne Erfolg. Protokolls gab es eine lebhafte Ausſprache 
Freiwillige Feuerwehr. Die Uebungen fin- über den bisherigen Syndikus des Vereins. Im 
den nunmehr regelmäßig an jedem Sonnabend Verlaufe der Verhandlung ergab es ſich, daß die 
Anfeindungen gegen den bisherigen Syndikus 


Derſchka 


Straßenbahn ss 20 Pfennig erfolgen, denn der Erwerbslose ſoll neben ſeinem] dau ke Müller, Spirta, Schwimmen: am 
d Bodere = =: 0 ns . ai 3 . Sr Agi am as Juni 5 
Dem Fahrgaſt, d ienstag ahnun e nahme ift beſonders zu begrüßen, denn es wir ichtersdorf für den wimmverband un 
Ben . e u tag ne 8 die dabei dem Erwerbslo en und auch der wirtihait- DRG. Albrecht, Wichart, für die Turn- 
enthener Strafen ahn beſtieg, um die lich ſchlecht ſtehenden Landwirtſchaft geholfen. gemeinde Bregulla, Ralytta, Ronge, 
kleinen innerhalb der Stadt noch eben lohnenden] Der Ernährunasminiſter erließ an die Innungen Piorkowfki und Franz. Radfahren. am 
Strecken vom Ring nach der Park- oder Luden- Rundſchreiben, in dem er darauf hingewieſen bat, 24. Mai und 14. Juni (Start Raudener Straße, 
dorffſtraße oder umgekehrt zu fahren, wurde eine daß ausſchließlich nur RoggenbroteſUlanenkaſernef Langer, Heiduk, Dinter 
böſe Ueberraſchung zu teil: Der Fahr⸗ gebacken werden ſollen. und Klo fa. Schwerathletik: am 9. und 23. Mai 
preis, der bisher für die kürzeſte Strecke 15 Pfen⸗ 


Mi t ſowie am 13. und 27. Juni in der Kaltbadſchule 
nige betrug, ift blötzlich ab 15. April auf ikultſchütz 


Kabiſch, Stryj. Renner und ra⸗ 
20 Pfennig heraufgeſetzt worden. Es] » Erwerbsloſendemonſtration. e 5 ; 
gab mehrfach Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Erwerbslose hatten fih am „ Statiſtit der Hochſchulwoche. Der Uniber- 
Schaffner und den mit Recht erregten Fahrgäſten, geeen Zuge geſammelt litätsbund Breslau, ſpricht ber Y Are 
die zumeiſt erklärten, daß fie heute zum lep- zum Marktplaß. In feiner Rede forderte der hleiiihen Breite jenen herzlichen Dant 
a ia Beuthen Straßenbah tate Führer zum Proteſt gegen die Gemeindeverwal⸗ für die verſtändnisvolle Mitarbeit aus, mit der 
A e ; nbahn gefahren tung und gegen das Arbeitsamt auf, weil ihnen die Preſſe die Vorträge aufgenommen und für 
ſeien. die geforderte Feſtzulgge verweigert worden war. ihre Verbreitung Sorge getragen hat. „Wir wer- 
Man kann die Erregung der Fahrgäſte Die Demonſtration hatte eine ſtarke Menichen- den im Gedenken an die Gleiwitzer Hochſchulwoche 
über die Verteuerung der Fahrpreiſe durchaus anſammlung zufolge, ſodaß das Ueberfall- der Preſſe nicht zuletzt eine dankbare Erinnerung 
kommando herangezogen werden mußte. 


Ungefähr 200 
Mittwoch zu einem 


und marſchierten dieſem 


— — 


einem 


bewahren“, ſchreiht Profeſſor Dr. Malten, der 


— — 


verſtehen. Für die kurzen Strecken, die man ei Aa D en 
t N 22 Leiter der Gleiwitzer Hochſchulwoche. Die Sta⸗ 
in Beuthen fahren kann, “ijt der Preis von Gleiwiß Hitit der Hochſchulwoche zählt 833 eingetragene 
15 Pfennig gerade angemeſſen geweſen. Eine . j Hörer, davon 563 männliche Hörer (68 Prozent!, 


Verteuerung auf 20 Pfennig erſcheint da⸗ 
gegen in jedem Falle nicht nur unwirt⸗ 
ſchaftlich, ſondern auch unſozial. Es iſt 


„ Generalverſammlung des Tennis⸗Vereins 270 weibliche Hörer (32 Prozent). Die Zahl der 
Gelb⸗Weiß. Bei der Generalverſammlung des auswärtigen Hörer betrug 109 (13 Pro- 
ee Weh 8 7 neue Vor⸗ wen); dieſe = ee Dem S ki du [A 8 
nicht notwendig, daß Beuthen alle negativen Er⸗ tand gewählt, der ſich wie folgt zufammenſetzt: gebiet, und zwar Beuthen, Hindenburg, Katto⸗ 
e re os Kd os 88 mei pi b Vorſitzender Fritz Wedio T, 2. Vorſitzender witz, Mikultſchütz, Borſigwerk, Bobrek, Antonien⸗ 
mit dieſer Tariferhöhung das rote Berlin 8 N Mia er TA Pes 
nachahmt. deſſen Kommunalwirtſchaft von allen ger, 2. Schriftführer Dr Lange, 1. Sportwart 
Seiten als ſehr reformbedürftig angeſehen Senttleben, 2. Sportwart Frau Jaskulla, 


—— 


hütte, Rokittnitz und den Landkreiſen: Toſt⸗Glei⸗ 
witz, Oppeln, roß Strehlitz. Die 833 Hörer ver- 
teilten ſich auf die Berufsgruppen wie folgt: 
akademiſche Berufe 10 Prozent, Lehrer an Mit⸗ 


wird. Aber abgeſehen von der ſozialen Seite:] Beiſitzer Frau Reichmann, Frau Raw itz, |tel- und Volksſchulen 27 Prozent. Beamte und An⸗ zeigte 
praktiſch geſehen bedeutet die Heraufſetzung des Anspach, Kaſſenprüfer Adolf Grünthal, geſtellte 24 Prozent, Studenten und Schüler allzu 


27 Prozent, Ehefrauen und weibliche Hörer ohne 
Ben 9 Prozent, andere Berufszugehörige 3 
zent. 

N Schwerer Verkehrsunfall. Am Dienstag 
fuhr auf der Pielerſtraße eine Ker aftdroſchke 
mit einem Pferdewagen zuſammen: die In- 
ſaſſen, Heinrich M. aus Gleiwitz, Richard G. aus 
Plichau, wurden leicht verletzt. Emil St. ſchwer 


wander À Ki des iih Drit ericht über die Tätigkeit des Vereins 
zander ung bon Fahrgäſten, und es ilt] in der vergangenen Spiel⸗Saiſon. Er ſtellte feſt, 
ein einfaches Rechenezempel feſtzuſtellen daß der] daß die Damen⸗Mannſchaft in der Liga ati- 
Einnahmeau 3 fall durch die Abwanderung gerückt ift und, die Herren⸗Mannſchaft den 
der verärgerten Fahrgäſte größer ſein wird als Kreis meiſtertitel errungen hat. Infolge 
die Steigerung der Einnahmen durch die een von neuen guten Spielern hofft der 
Verteuerung der Fahrpreiſe. ein, auch in der kommenden Spiel⸗Saiſon gute 
Erfolge zu erzielen. 


Fahrpreiſes eine ſicherlich ſehr bedeutende Ab⸗ 


ro⸗ 


— 


Das Kapitel Beuthener Verkehrs ⸗ verletzt. St. mußte nach dem Städtiſchen 
verhältniſſe ift ſehr vielgeſtaltig; bier iſt „Aus dem Stadtamt für Leibesübungen, In 
ihm ein neuer Abſchnitt zugefügt worden, der letzten Sitzung der Kommiſſion des Stadt. |an dem Auto beträgt etwa 2500 Mark. Das Fuhr- 


immer 

„ Volksſammeltag für Blinde. Der, Lan- 

feſtzulegen. e von Oberſchleſien be- 
aben, i ich 


tigt, für die Blinden ein Blindenhe im zu 
errichten. Um die notwendigen Mittel zuſammen⸗ 
zubringen, wendet er ſich an die Oeffentlichkeit 
durch Spenden bei ſeinem 
Die Bezirksfür⸗ 


kehr! und die Frage: 
Zuſammenſchließuna der ſtädtiſchen Verkehrs ⸗ 
mittel? Wo bleibt die verſprochene Umſteige⸗ 
berechtigung von der Straßenbahn in den Omni⸗ 


ledigt, 
bekannt, und es wurden m 


Abnahme der Prüfungen für mit der Bitte, ihm 


den Erwerb Unternehmen behilflich zu fein. 


Maßnahme 
Natur fein, da 


der Schulkinder zu 
alsdann erneut beanſprucht werden wird. Das 
Kollegium nahm dieſen Magiſtratsvorſchlag an, 
der der Regierung unterbreitet werden ſoll. Dann 
kam der Voranſchlag für den Ziegelei ⸗ und Forſt⸗ 
etat 1930 zur Sprache. ihre 
folge der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage mit einer 
geringeren Bautätigkeit zu rechnen iſt, ſoll auch 
die Städtiſche 
genutzt 
100 000 
mindern ſich Einnahmen und Ausgaben, ſodaß der 
Ziegeleietat mit 38 000 Mark in Einnahme und 
Ausgabe angenommen wurde. Das gleiche Bild 


rechnen zu müſſen glaubt. 
gabe erſcheinen hier mit 19 000 
autgeheißen. Punkt 3 fand 
Es handelt fih darum, ein 
haus ruhendes Darlehen, 
9% Prozent zu verzinſen ift, 
Darlehen abzulöſen, das 
6 Prozent e e Da 
k rief der nächſte Punkt hervor, 
Krankenhauſe gebracht werden. Der Sachſchaden] y 5 be Bi 1 25 einer Bürgſchaft in Höhe 


die unter dem Gun werk wurde leicht beſchädiat. n er i 
| er RA wurde, 


vorlagen, i f 
ordnung wurde in geheimer Sitzung er- 


— , a a 


Stadtverordnetenſitzung 


Guttentag 


(Eigener Bericht.) 
Guttentag, 16. April. 


Die Tagesordnung umfaßte nur fünf Punkte, 
nahm aber trotzdem faſt 
lungsdauer in Anſpruch. 
um das Ruhenlaſſen 
an den hieſigen Schulen, 


drei Stunden Verhand- 
Zunächſt handelte es ſich 
einer Lehrſtelle 
da die Kinderzahl in 
Jahre erheblich zurückgegangen iſt. Dieſe 
ſoll nur vorübergehender 
im nächſten Schuljahre mit 
erneuten, nicht unbeträchtlichen Anwachſen 
rechnen iſt, ſodaß die Stelle 


Da in dieſem Jahre in- 


Ziegelei nicht voll aus- 
und zunächſt nur ein Kontingent von 
Steinen hergeſtellt werben. Dadurch ver- 


der Forſtetat, bei dem man mit nicht 
hohen Erträgen aus Holzverkauf 
Einnahme und Aus- 
Mark und werden 
ſofortige Zuſtimmung. 
auf dem Reichs ⸗ 
das zur Zeit mit 
durch ein neues 
nur eine Verzinſung von 
Eine lebhafte Ausſprache 
nämlich die 


die Gemeinnützige 

Guttentag. i 
obwohl kaum Bedenken 
abgelehnt. Der Reſt der Tages⸗ 


da es ſich um Perſonalfragen handelte. 


bus und umgekehrt? Heutſchen Trin- und Sportabzei - ſorgeverbände fi i Die hen durch die Ganjabant Gleiwitz (Zweigftelle 
Vorläufig wirkt jedenfalls die Art, in de Hens in den Mengen Mai und Juni 1930 feft- Den Fr „ J. als Ring). Die Gewinnloſe find, der Zentralſtelle 
SAN in 1 falls die Art, an der von geſetzt: Leichtathletik am 22 Mai im Wilhelms⸗ Sammelta feſtgeſetzt worden * der Oberſchleſiſchen Kriegsopferlotterie (Haus 
ſeiten der ſtädtiſchen Verkehrsabteilung der] park, am 7. Juni auf dem Jahnſportplatz, am a feſigef ii Die beiden Haupt- 


Die Aus- 


eher] 21. Juni im Wilhelmspark, für die Turngemeinde 5 
Die Ge⸗ 


Doleſich, Schramm, Kalytta und Pre- 
den Turnlehrerverband Ronge, 
eutſchmann, Schmidt und Franz; für] Zeit von 3 bis 5 Uhr nachmittags 
Stadt í je Deutſche Sportbehörde Becker, Koſak, iwi 
adtverwaltung der Stiller und für die Deutſche Jugendkraft Ka⸗Langewieſen. 


Dienſt am Kunden getrieben wird, 
verkehrshindernd als verkehrsfö rdernd. 
Mehr Licht! möchte man angeſichts deſſen mits 
unter rufen, aber man muß dabei fürchten, daß] di 
einem ſeitens der 


* We Kriegsopferlotterie. 
ewinne iſt im G 


ulla; für 
einen 


Dberichlefien) einzuſenden. 
treffer 10.00 

gezahlt. Die 
im Kreiſe 


und 5000 RM. ſind bereits aus- 
glücklichen Gewinner wohnen beide 
Es handelt ſich um 


Roſenberg. i 
einen arbeitsloſen 


kleinen Fleiſcher und 


Arbeiter. 


Tarif für die Strompreiſe entgegengehalten wird, „ Ringkonzert am 1. Oſterfeiertag, Wie al- 
und man möchte doch nicht, daß dann womöglich E ee ig Ayp 3 
ſikchor der itä en. . 


gerade an die ſer Etatspoſition geſpart wird. 
— . ̃ SERIES HANSER 2023 20 023 


gen Feuerwehr unter 
muſikmeiſter 


wird, bringt 
cher 


Ouvert 
Béla, Lotosblumen, Walzer von 
erland, Lied von 


der Leitung von Ober⸗ 
Peckmann ein Ringkonzert veran- 
Das Konzert, das in der Zeit von 11% 
Uhr bei günſtigem Wetter veranſtaltet 
folgendes Pro, ramm- Arbe 
acoezy⸗ re v. = 

1 Ohlſen, Mein 
ittmann, König Hein⸗ 
Aufruf und Gebet aus Lohengrin von 
Durch Nacht zum Licht, Marſch von 


Lobgeſang, 


wi. bab bie- ji 
jenigen Wohnungen in kultſchütz, die eine A 
jährliche Miete von 500 Mart koſten nicht unter 2900 

ie Wohnungszwangswirtſchaft fallen. Damit en A 
dürfte die Wohnun gswirtſchaft um ein Re 
weiteres gelockert fein., Intereſſant waren die 

Ausführungen i 


ein lehnte jedoch das Kartenſoſtem nach längerer 
Ausſprache ab, weil Mikultſchütz mit A 
gen Wohnungsnot noch ni 


der „Ostdeutschen M orgenpost“ 


Films wird 
Es iit ein monumentales, ſtark zuſam⸗ 


der ein ſolches Syſtem rechtfertigen laſſe. ug ii 

s ui enaefahtes Werk vol dramatiſcher Wucht, 
Yoi ; m 5 h r t. mi annin verkörpert 
Teile von Mikultſchüb geübt. Die Gemeinbever- Nero mit aller darſteleriſchen Brutalität und 


treter des Vereins werden entſprechende Anträge 


e eee eee findet der Anzeigenschluß am Sonnabend mittag 


4 $ Fryland können den Eindruck eines neuzeitlichen 
3 Duartolsverſammlung der Bäckerzwangs⸗ „[ Mitteleuropäers in Spiel und Maske i 

innung. Im Blachettaſchen Lokal fand die fällige perbergen, fügen ſich aber in die großen Linien 
Quartalsberſammlung der Bäckerzwangzinnung des gewaltigen Geſchehens ſpäter ein, zumal Ja 
tatt, In den Vorstand wurden als Kaſſierer die Monumentalwirkung der Creigniffe das 
und Beiſiter die Bäckermeiſter Koſdlok und Primäre des Films iſt. In ungeheurer Stei- 
Brendel gewählt. Obermeiſter Kowollik pe erung der Dramatik und reichen ſzeneriſchem 
berichtete von einer Kundgebung der Schleſiſchen lẽusbau rollt das Filmwerk vorüber und ver- 


Obermeister in Breslau. Die wichtigste Frage 
war die Einführung des Einheitsbrotes. 
Dadurch ſoll die Schleuderei im Bäckereibetviebe 
vermieden werden, denn es erfolgt eine ſcharfe 
Polizeikontrolle, auch ſollen die Einheitsbrote mit 
einem Eich ſ verſehen fein. ine 

Arbeitsloſen 


tempel 
Neuerung ſoll in der Entgeltung der 
tut eine zweckmäßige Ernährung not, denn ſie ſehen 
lich in eine Zeit geltellt, die höchſte Leiſtungen von 


ihnen fordert. Das körperliche Gedeihen beeinflußt 
in der günftigften Teile 


77 55 


statt. Wir bitten, größere Inserate möglichst bis 
Sonnabend früh 9 Uhr aufzuliefern 


Jüngere 


Kontoriſtin, 


Suche per ſofort 

od. ſpät. f. herrſchaftl. 

2⸗Perſ.⸗Haushalt perf. 
Alle inmädchen i 


Wer ſucht eine 


Aleinverteiung 


können. Bewerbg. unt. 
B. 2390 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


tellen-Hejuchd 


Junge Frau, 


Hausgrundſtück 


in Größe von 2075 qm, Vordergebäude, 
Mittelbau und Garten villa, in deutſch⸗ 
oberſchleſ. Grenzſtadt am Stadtpark be» 
legen, mit elektr. Aufzug u. Zentralhzg., 
1915 als Klinik erbaut, 
auch für anderes Unternehmen geeignet, 
iſt zu verkaufen oder zu verpachten. 
Zuſchriften unter B. 94 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Beuthen OS. 


Uberall aus der Hultſch⸗Doſe erhältlich. 


1 Paket (Inhalt 11 Stück) koſtet nur 20 Pfg. 8 
N [Väckermeiſterstochter, geihäftsgewandt, ſucht 
Verkaufsſtellennachwels: 2380 an d. Geſchſt. Stellung als Filialleiterin in Konditorei od. 


B. 
Vertreter: Guſtav Weiche, Beuthen 96., Gartenſtr. {Zloiefer Beita. Beuthen.| Böderei, evtt. in Pacht. Kaution kann 


geſtellt werden. Angebote unter B. 2385 an 


mittelt ſtarke, nachhaltige Eindrücke. 
„Die weißen Roſen von Ravensberg“ 


im Capitol 


. Gufemia von Adlersfeld⸗Balleſtrem 
ſchrieb einſt dieten Roman, der ein Bucherfolg 


Geldmarlt f| 


Wer leiht Inſerieren 
200 Mart bringt 

geg. Einſtellung eines 

Klaviers? Angeb. unt. Gewinn! 


B. 2891 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Derkäufe 


la molkereimäßig behand., tiefgekühlte, haltb. 


Vollmilch 


gibt ab jed. Quant. an ſolv. Abnehm. preisw. 


` * ) a chäftsſtelle dieſer | en. . 

Stellen- Angebote ir pugen [m e | — — 

Privat⸗Krankenverſicherung, 1 bis 2 Herren Pacht-Angebote 1 12 Oel⸗ 

billige 1 i 1 fleißige (auch Dame) Auf der elſterberg Ede Neipenfteinftraße, äd-| Guterhaltener t p. bill. wag ee gemälde 
Mitarbeiter erben ift ein Kg, mmi. 8: 


Lagerplatz, 


günſtig ſofort zu verpachten. 


legenheit 
Verſicherungsbranchen wird geboten. 
bote unter Gl. 6043 an die Geſchäftsſt 

dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. 


Zwecke ausgebaut werden. 
Elſterbergſtr. 28, ptr. links, 


d. G. d. 8. Beuth. erſter Meifter find aus 


— 


1 Nähmaſchine, 


Privy athand äußerſt 
preiswert gegen Kaſſe 
abzugeben. Angebote 
erbeten an Poſtſchließ · 


y 


und ſpäter ein Filmerfolg wurde. Der Film tit 
in Gleiwitz ſchon gezeigt worden, er findet aber 
jetzt wieder ſehr großes Intereſſe, zumal ſeine 
Handlung volkstümlich yes ſympathiſch aufgebaut 
ift und die Darſtellung allen Anſprüchen Rech⸗ 
nung trägt. Diana Karene, Jack Trevor, Dolly 
Davis und Mylong⸗Münz ſind die bekannteren 
Träger der Berne Ein gutes Beiprogramm 
umrahmt den Film 


Peiskretſcham 


* Windhorſtbund. Der Windhorſtbund hielt 
im Jugendheim ſeine Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Der 1. Schriftführer eröffnete und 
leitete die Verſammlung. J. Kraffezyk hielt 
einen Vortrag über die „Preuß iſche erfaſſung“. 
In der nächſten Verſammlung hält Bundesbruder 


Langer einen Vortrag über die Reichsver⸗( 
faſſung. 
* Verein für ne t Der Verein 


hielt im Hotel 1 ee Monatsver⸗ 
ſammlung a Schriftführer Gerlichſ25 
gab einen efiheligen Bericht über die Ber- 
tretertagung in Kandrzin. Anſchließend Prien 
Lehrer Bratge feine Vortragsreihe Die ge» 
läufigſten Kurzſchriftſyſteme im Vergleich“. Der 
erite Vortrag behandelte die Entwicklung der 
Kurzſchrift im allgemeinen. In den nächſten 
Vorträgen 1 die einzelnen Syſteme be⸗ 
handelt. Am 27. 4. findet um 11 Uhr ein Ber- 
einswettſchreiben ſtatt. Eine rege Aus⸗ 
ſprache erfuhr die Sagt der Ansſtellung. 
Sie findet am 29. 6. ſtatt. 


Bin don burg 


* Ausſtattung der Hedwigskirche. Die Hebd- 
wigskirche im Stadtteil ae e erhielt 
heute eine weitere Ausſtattung. So wurden die 
Kreuzigungsgruppe über dem Hochaltar ſowie das 
hl. Grab und der Taufſtein aufgeſtellt. Der Hoch⸗ 
5775 einſchließlich der Kreuzigungsgruppe ſowie 
das hl. Grab pa Werke des Beuthener Pild- 
hauers Schink. 


* Die Mittelſchule Vollanſtalt. Als volans- 
88 Anſtalt hat der preußiſche Miniſter für 

iſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung die Mittel- | müde 
ſchule für Knaben und Mädchen in Hinden- 
burg- Zaborze anerkannt. 


* Sonntagsfahrkarten für Zug Nr. 242. Der 
Dserfätelithe Verkehrsverband hat 

auf Anregung des Magiſtrats der Stadt 
burg bei der Reichsbahndirektion in 
Schritte unternommen, daß der Zu 242 
Hindenburg ab 11.35 Uhr nach grew 
an Tagen vor Sonn- und Feiertagen zur Be- 
nutzung mit Sonntagsrückfahrkarten 
9 wird. Die Reichsbahndirektion hat 
dieſem Wunſche Rechnung getragen. Von nun ab 
kann alſo dieſer Zug mit Sonntagsrückfahrkarten 
benutzt werden. 


* Freiwillige Feuerwehr Hindenbur ien ib. 
Im abgelaufenen Quartal hielt die biefige 
teilung 5 Inſtruktionsſtunden der or t Mehr 
und 3 a re aben ab. An Thes 
iR und Sicherh eitswachen wurden 

eſtellt. Am 22. März, 18.30 Uhr, hielt die 
a Seh 55 Brobeolarm ch, unh na aei 
iefer Gelegenheit die Pr er hier vor 
denen Feuerloſch⸗ und Rettungsgeräte vor. 


inden- 


* Stadttheater. pe 8 „Marietta“ 


wird am Dienstag, abends 8 Uhr, einmalig 
wiederholt. Karten nab bei Czech erhältlich. Der 
Fartenvorverkauf für ee der Reisenden 


Berliner Schau Are T anes Straub mit 
ihrem eigenen Enſemble, das in Hindenburg am 


Donnerstag, dem 24. April, abends 8 Uhr, ein- ſekretär Marker, eröffnet wurde. Vom S 
malig Ber indet, ift ſchon ſehr rege. Auf eführt führer Rother wurde der Geſchäftsbericht er⸗ 
wird „Flieg roter Adler von Tirol“ von Anger⸗ ſtattet. u n f — nur von 52 Wit- 
maher. gliedern bewohnt. n Jahre wurde 
15 auf per e 15 i ein nenes 1 52 

au ar 
Ratibor 1 Prcfungsbericht de g ach als 
* Berufung. Reif, der Bilanzſumme 25 und a umme 
hünbige 5 2 lizeipräſidenten inder Jahresrechnung 2960. se EURE RM 
Oppeln, der auch in Ratibor längere Zeit der ſind als d c den def dieſem 
Staatlichen 1 — si borftonh iſt mit E ba 1. Mat | werben 607 en. 
an das iseipräfibinm Berlin 518,13 RM = 5 Prozent. ag: a kan 
verſetzt pee re — zn 4949,52 ze J werben een 
* Beſtandene Stadtjekretär- ng. Montag y ri 7 
3 ſich 28 Kur usteinehn 2 5 der biefigen dene * pA i Farai 
Gtabtverwaltung 15 e e mitglieder iedel und Leuſchner. An 
beſtanden: ls ner, Nied dalla, Stelle des hide Inſpektors Gw ob wurde 
Pietraſch 1156 35 Leo Belder, der Jufti en ni A gomit 8 
Blana Firdke Koſian, Lider freie Sean e Ber Bin . 


bera, Niegf 18510 Pinion, Ploch, Pludra, 
Smola und 

* Verein 8 reußen. 
In der Tagung des Vereins S oe 
Radtke über die 15299 des gandesverbandes 
heimattreuer Dft- und n in Breslau, 
an der auch der 1 des Reichsverbandes, 
Oberregierungsrat fmann, Berlin, teil- 
enommen hatte. Ver anes gegen ei waren 
die erſte Wee der Abſtimmung, die 
ä— Fä— — — [ 47 


Aus der Geſchäftswelt 
Leiſtungen auf Continental: 
— „ Ekegnang⸗ m gest den „Gro⸗ 
gewann, bei dieſem Ren- 


ifen. — Bei 
Stunden a AC. auf dem Nürburgring gin. 
von den 24 24 Frege gebliebenen Rädern acht 
See auf „Continental“ und acht Maſchinen auf 


{ über die 5850 km lange 
eg eier ae Leiſer ng, wenn man be» 


rte Prü dieſes Dauer 
— ee 3, am a phi 


ee eee wird Shnen durch das 2 16° 
e eon 18,80 KM. und 12 Monats- 9 


vaten 12.40 R er ie 

eines jeden Glectrola-Inftruments rechtfertigt die An- 

Maftung © auf Raten, Bei einer unwerbindlichen Bor- 
in ber 


Cieplik, haben Gie e 
Muſikhaus E 184 5 
eigenes Gehör entſcheden zu la 


3 A 


am Sonntag, dem 22. Juni d. J. in Breslau 
ſtattfindet, und ein Antrag des Gleiwitzer 
Vereins en Ba se eines oſtpreußi⸗ 
ſchen Erholungsheims im Danziger Ge⸗ 
biet. Eine vom Reichsverband an die Reichs⸗ 
regierung geſandte Entſchließung, betreffend die 
jüngſten Abkommen mit Polen und ein emp⸗ 
fehlender Hinweis des Landesverbandes auf das 
N e in Schnacken⸗ 
urg im Freiſtaat Da Mans wurden zur Kenntnis 
enommen. In der Maiſitzung wird über die 
Sommerausflüge beraten werden. 


* Konzerte des Stadt- und Theaterorcheſters 
an den Diterfeierta en. Bei ſchönem Wetter]! 
konzertiert das Stadt⸗ und r am 
1. Oſtertag von 11.30—12.30 Uhr am Ringe, und 
270 A unften der biefigen Blindenfür- 

achmittags von 3.30 Uhr ab findet im 
— da des Schützenhauſes von der geſamten 
Stadtkapelle ein großes Streichkonzert 
unter Leitung des Kapellmeiſters Fritz Politz 
ſtatt. e 1 zu dieſem Konzert ae 

25 Pf. Oſtertag von 11.30—12.30 Uhr 
konzertiert An Stadtkapelle am Gondelteich. 


* Poſtpaketzuſtellung im Automobil. In 
Kürze wird die Zuſtellung der Poſtpakete an die 
Empfänger im Automobil erfolgen. Beim Poft- 
amt Ratibor find zu dem Zwecke fünf Poft- 
Automobile eingetroffen. Die Neuerung 
wird von den Empfängern der Paketſendungen 
mit Genugtuung begrüßt werden, da ſie dadurch 
die Sendungen viel ſchneller erhalten. 


* Den Verletzungen erlegen. Elektromonteur 
Joſef Böhm, der ſich in der Nacht zu Montag 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß in 
die rechte Schläfe beibrachte und ins 
ſtädtiſche Krankenhaus beſinnungslos eingeliefert 
wurde, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 


Aus Liebesgram in den Tod gegangen. 
Die 23 Jahre alte Bauerntochter Pauline B., 
aus Stadtteil Ratibor 5 Altendorf, Klofterſtr. J. 
nat heute ENER Man ſchaffte die e 

ins tiſche Krankenhaus, wo ſie k 
nach ihrer Fa eum ftar b. 


* Abſchiedsſeier. Die Beamtenſchaft der 
hieſigen e 1 veranſtaltete zu 
Ehren des am April in den Ruheſtand ge⸗ 
tretenen Stonfapfialtsbirektorg Siekert 1 5 

iedsabend in der Zentralhalle wobei d 
Scheidenden ein Abſchiedsgeſchenk überreicht 
r Ca i Er Wojciechowſki 
und Paſtor Dr. 
reden. Namens der Beamtenſchaft ſprach Haupt⸗ 
wachtmeiſter Gehrmann. Strafanſtaltsdirek⸗ 
* Siekert dankte in bewegten Worten für 

gen. 


Loo bſch ũ tz und Krois 


* 350 Jahre Bäcker⸗Zwangs⸗Innung. Die 
Bäckerzwangsinnung feiert am 25. Mai das 
350jährige Beſtehen. Aus dieſem Anlaß wird 
eine neue Fahne geweiht. Die Feier findet im 


Garten der Brauerei A. Weberbouer ſtatt, 


wo auch ein Wettſingen der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Bäckermeiſter⸗Geſangdereine 
um den von der Bäckerinnung Groß -Strehlitz 
geſtifteten Pokal abgehalten wird. 

Vom Wohnungsverein. Der Verein hielt 
ſeine jährige Hauptverſammlung ab, 
die bom å rſizenden des Aufſichtsrats. e 


bauen und die Gr Bes: me 


190 000 auf 260 000 RM zu e 
Grop aan 


2 


Reichsverein igung 
Ortsgruppe 
Naa Gamon, 1 10 Sima die 3 


beriammlung mern 


uiememenbe und ne Vermehrung 
3 A der eigenen Heimat. Zu be» 
tehenden Gautag am 17. 18. und 19. Mai 
d. J. in fan een ſoll ein Vertreter des 
Vereins entſa Nächf 
ſammlung am Mat, vormittags 10 Uhr, 
wiederum bei Date: 


8 ſt a dt und Kreis 


Verſetzt. An das Staatliche Katholische 
e Neuſtadt wurde Studienrat Dr. 
2 SE vom Staatlichen Gymnaſium Ratibor 

etzt 


* ngeri. Am zweiten Oſterfeiertag 
wird gutes a tter vorausgeſetzt) das Trom- 
peterkorps des reuh. Reiter Regi ⸗ 


ments im Neuſtädter Stadtpark von 
11—12 Uhr konzertieren. 


* dem Verdacht Br i ber. 
Beet "Bie a. benne -> si nr U- 


dacht der Be 


loff hielten Abſchiebs⸗ Tune 


Oftoberjcflejien 


180 000 Schilling erſchwindelt 


Die polniſche Polizei iſt auf der Suche nach 
der Händlerin Helene Michaly und ihrem 
Ehemann, beide zuletzt wohnhaft in Budapeſt. 
Die Frau hatte es verſtanden, eine Reihe von 
öſterreichiſchen Geſchäftsleuten um die Geſamt⸗ 
ſumme von 180 000 Schilling zu ſchädigen. Nach 
dieſen Betrügereien flüchtete das Chepaar aus 

Oeſterreich und dürfte ſich vermutlich in Polen 
aufhalten. Zu erwähnen iit noch, daß fih die Be⸗ 
trügerin auch als Helene Fern ausgab. 


* 


Auf den Feldern in der Nähe von Siemiano- 
witz wurde die Leiche eines etwa vier Monate 
alten Kindes aufgefunden. Es erfolgte Ueber⸗ 
führung in die Leichenhalle des Spitals in 
Michalkowitz. Nach der Mutter wird gefahndet. 


* 


Am 14. d. Mts. entfernte ſich aus der elter- 
lichen Wohnung die 19jährige Margarete Ign ik 
von der ulica Dabrowki 9 aus Kattowitz und 
kehrte ſeit dieſer Zeit nicht zurück. 

* 


In den Wäldern des Fürſten von Pleß in 
Vaniow wurde die Leiche des Polizeibeamten 
Franz Witala aufgefunden. Nach dem ärzt⸗ 
lichen Gutachten liegt Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen vor. Wie es heißt, ſoll Witala infolge 
Trunkſucht aus dem Dienſt entlaſſen worden 


ſein. 
2 


Auf der ulica Stelmada in Lublinitz kam es 


»Perſonen zu einer heftigen Schlä- 
Streitenden und 


Kopfe. 


Kirchliche nachrichten 


Gottesdienſtordnung der evangel, Kirchengemeinden in 
Hindenburg OS., für den 1. und 2. Oſterfeiertag: 


8 1. Oſterfeiertag, 7 Uhr: liturgiſche 
gae ou morgens, Paftor Hoffmann; 9.30 Uhr: 
een, anſchl. Abendmahlsfeier, Paftor Hoff- 
Sao: Wahn. ug 8 15 Ye: dee 
t — Od ertag, auptgottes- 
dienſt, Paftor Bahn; 11 Uhr: Kindergottesdienſt; 12 Uhr: 
8 py Gottesdienſt in Mathesdorf, 
tor Wahn; 9 .30 : Gottesdienſt in Mikultſch n. 
tor Hoffmann. 


Reviſion im Ulitzprozeß 


angemeldet 


Kattowitz, 16. April. 

Es beſtätigt fih, daß Staatsanwalt Le» 
wandowſki gegen das freiſprechende Ur- 
teil im Prozeß gegen den Leiter des Dent: 
ſchen Volksbundes, Otto Ul itz, am letzten 
Tage der dafür vorgeſehenen Friſt Kaſſa⸗ 
tion angemeldet hat. Nach der Pro⸗ 
zeßordnung muß jetzt das Urteil ausgefertigt 
und den Parteien zugeſtellt werden. Alsdann 
muß der Staatsanwalt binnen ſieben Tagen 
die Reviſion ſchriftlich begründen. 
An Hand der Beweisaufnahme der zweiten 
Inſtanz wird dann beim Oberſten Ge⸗ 
richt in Warſchau entſchieden, ob der 
Reviſion ſtattzugeben und das Urteil abzu⸗ 
ändern iſt. 
ECC AAA EEE R 


Verbot der Berliner Fußballſpiele 
am Karfreitag 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 16. April. 

„Die Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums teilt 
mit, daß in Berlin am Karfreitag keine Fuß 
ballſpiele ſtattfinden dürfen. Das 
Verbot ſtützt ſich auf eine Verordnung vom 
15. Mai 1913 über die Heilighaltung der Feier⸗ 
tage und ein entſprechendes Kammergerichtsurteil. 
In Fußballkreiſen wendet man fih, fo be- 


merkt der „Lokalanzeiger“, weniger gegen das 
Verbot als gegen deſſen ſpäte Bekannt ⸗ 
gabe. Eine Reihe ausländiſcher Fußball mann ⸗ 


ſchaften ſei verpflichtet, die bereits die Reiſe nach 

lin angetreten hätten, Koſten durch Reiſe⸗ 
ſpeſen und Reklame ſeien entſtanden, die niemand 
den Vereinen erſetze. 


Königin⸗Luiſe⸗ Gedächtniskirche: 1. Oſterfeiertag, 7.30 
Uhr: Gottesdienſt in Go sniga; 9.30 Uhr: Feſtgottes 
dienſt; 10.45 Uhr: Taufen; 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
— 2. Oſterfeiertag, 7.30 Uhr: Gottesdienſt in Mako ⸗ 
E u 9.30 = en anſchl. Abendinahlsfeier; 


ae 1. RN, 9.30 Uhr: Gottesdienit. 
— 2, Diterfeiertag, 9.30 Uhr: Gottesdienſt; 10.30 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 
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Frankfurter Spätbörse 


Vollkommen geschäftslos 


Frankfurt a. M., 16. April. Die Abendböree $ 
war vollständig geschäftslos. Der erste Kura 
für Farben wurde mit 175% notiert, für Jung- 
hans mit 39%. Im Freiverkehr notierten 
Siemens & Halske 255%, Licht und Kraft 173, 
AEG. 175%, Rütgerswerke 73, Aku 117. Lino- 
leum 253, Danatbank 231. Renten ebenfalls ge- 
schäftslos. Schutzgebietsanleihe 3,15. Im Ver- 
laufe trat keine Belebung ein. Die Kurse blie- 
ben gegen die Mittagsnotierungen wenig ver- 
ändert. Auch der Schluß blieb still. Gefragt 
— — 


FCarneras 15. k. o.⸗Sieg 

Der italieniſche, Ueberſchwergewichtler Primo 
Carnera feierte feinen 15. k. o ⸗Sieg in Dat- 
land, wo er den mehr als 50 Pfund leichteren 
Neger Leon Chavalier in der 6. Runde ent- 
ſcheidend beſiegte. Seine Kampfbörſe in Höhe von 
10000 Dollar wurde einbehalten, und zwar 
auf Weiſung der National Boxing Aſſociation, 
die bereits eine eingehende Unt erſuchun 
über Carneras bisherige Kämpfe eingeleitet un 
anſcheinend die Abſicht hat, dem Italiener endlich 
einmal das Handwerk zu legen, damit dem Publi- 
kum nicht noch länger für derartige Darbietun- 
gen, die dem Anſehen des Boxſports nur zum 

aden gereichen, das Geld aus der Taſche ge⸗ 
lockt wird. 

Eine ſehr mäßige Vorſtellung 2 Teddy 
Sandwina in New Vork beim Kampf, mit — — — — 
dem Amerikaner Jack Dorval. Die Richter waren Bosnier. Im freien Markt 32%. Mexi- 
verkündeten zwar ein Unentſchieden, aber Send⸗ kaner etwas fester. Sprozentige Silberanleibe 
wina wurde nur durch den Schlußgong vor dem 10%, Zprozentige Silberanleihe 8%, Neubesitz 
k. o. bewahrt. 11%, Altbesitz 55,85. _ Schlußkurse: Commerz- 


bank 161%, Darmstädter Bank 281, Dresdner 
Slavia Prag Fußballmeiſter 146%, Aku 117, AEG. 176%, Bemberg 147, Far- 
Durch einen 2:0⸗Sieg über die Bohemian 


3 ben 175%, Gesfürel 180, Rütgerswerke 72%, | 
ſicherte ſich Slavia endgültig die Prager Fuß ball⸗ | 


Goldschmidt 71%, Mannesmann „108%, Metall- 

Gäſte. Ihr 8 e en u eig 1929/30. Re A a nie 56 Be yo ee 
4 ; ; mhofsplatz, Zaborze: Reſtauran ſuſchke, ſpiele gewonnen, und zwar mit e = ER : f i A 

elegantes, flüſſiges und faires Spiel Brui A fa e en 16 Uhr auf verhältnis von 57:10. Die Bohemians haben den 8 ee ei ee — Hy RR p 

dem Jahrſportplaß in Gleiwitz zum Austrag. Ab 2. Platz inne, fie können aber von der Sparta, 7 nis, s = ind e TA ae an ie Pari- 
53. | 14 Ubr ift ein Autobus-Bendelvertehr vom Babn- die noch ein Spiel auszuſtehen hat, überflügelt Mang berangerdckt. Für ältere Jahrgänge wird 
In | Hof vorgeſehen. Das Spiel ſteht unter Leitung] werden. Der Teplitzer C. 03 belegt einen guten rv T — Bonifikati re illigt 
von Wronna, Oppeln. Mittelplatz. dauernd Keine ifikation mehr bewilligt. 
b A Auch für die neuesten Emissionen einiger Insti- 
tute zeigt sich dasselbe. In den Fällen, wo noch 


1 l 


— ö ¼⅛—.—— — 


Wacker Wien in Gleiwitz 


Die erite Verufsſpielermannſchaft in Oberſchleſien 


Das große Karfreitagereignis im oberſchleſi⸗ Befürchtungen, daß die Gleiwitzer Mannſchaft 
ſchen Fußballſport iſt das Auftreten der bekann- an der Läuferreihe ſcheitern wird, nicht und der 

ten Wiener Berufsſpielermannſchaft Wacke r.] große Gegner erhält einen würdigen Partner. 
Zum erſten Male erhalten wir damit überhaupt Um eine reibungsloſe und ſchnelle Abfertigung 
Gelegenheit. Berufsſpieler in Oberſchleſien kennen an den Eingängen am Sportplatz ſicher zu ſtellen. 
zu fernen, die durch den Boykott des deutſchen ift an folgenden Stellen ein Vorverkauf ein⸗ 
Fußballbundes lange Jahre von Deutſchland gerichtet worden: Gleiwitz, Sporthaus A. Brauer, 
ferngehalten murden. Wacker, Wien gehört aur | Bahnhofſtraße 11. Zigarrenhaus Schäfer,. Wil- 
erſten Wiener Liga ſchon ſeit ihrem Wi und helmſtraße. Radiohaus Tſchernik, Tarnowitzer 
ſpielt dort eine führende Rolle. Die Wiener Straße. Beuthen: Sporthaus Schoedons Ww., 

Klaſſemannſchaften find überall gern geſebene Bahner, Sporthaus Feinbier, Tarnowitzer 


Privatdiskont für beide Sichten 4% Prozent. 


zufsipieler große Erfolge zu verzeichnen. 22 2 j Bonifikationen für die letzten Emissionen zuge- 
Suni vergangenen Jahres gelang es ihnen fogar, s standen werden, gehen sie über 1%. nicht 
die berühmte Slavia Prag mit 3:0 zu ſchlagen : hinaus ; 

und . 2 Dem: a 3 mapie e vielfa z 

ungartice etter, tropa-& p-Gieger un ; 5 iwib), 

cee de ene in | die Mannſchaften mip) Bon eiae T. ei) Kupferpreis und Metalltrefftag 


Berlin, 16. April. Heute sind an der Ber- 
liner Metallbörse zum ersten Male Händ- 
ler und Industrielle zum Metalltrefftag 


Die Vorbereitungen für den Wettkampf im Henry Kalyta (Alter Turnverein Gleiwitz. 


Kunſtturnen zwiſchen Beuthen, Gleiwitz, Beuthen: 
Di heben Abr 8 5 —.— 8 10 treten. Der Metallire ur 
eiertag um r abends im ützenhausſag ini Friſch⸗Frei Beuthen), Bam enger an} flag 

Keen" Meet, e e Bear Salen Bpa e e enen dg en ee eden ede geben. 
Frei Beuthen wirdeunter Leitung des Ehrenturn-Ijef Mios ga (TV. 1 5 Beuthen), Rudi ich regelmäßig zu treffen und das Interesse an 


=. jebt ſich aus folgenden Spielern zuſammen: Tor: 
3 Cart, vielfacher Internationaler: Verteidiger: 
Hauswirth und Jeſtarp, beide vielfache 


Läufer: Urbanek. Uber, Dumſer. Von 
Dieſen iit der dreifache internationale Dumſer der 


warts J. Kochmann für eine muſter ültige $ iſch⸗Frei 
bekannteſte. Stürmer: Danis, vielfacher inter⸗ h f ſtergültige[ Dubiel (TV. Friſch⸗Frei Beuthen), Hans der Metallbörse neu zu beleben. Der erste Tag 


„Frei Beuthen), Walter] ar gut besucht. Der starke Sturz des Kupfer- 


. l tii 3 l Abwicklung Sorge tragen. Die vier beteiligten Pludra (TV. Fri 

i nationaler Ziſchek, einer der talentierteſten Städte haben jetzt ihre Mannſchaften bekannt[ Marek (TV. Friſch⸗Frei Beuthen). Mi 

: r eee e e ee Aufstellung an:] Heber die Ansſichten ift ſchwer etwas zu] Bu die VF 
R Walzhofer, vielfacher Internationaler, Tax. Ratibor: Bes an di ng auf aber zwiſchen Beu- | den New-Yorker Kursen stand, sondern künstlich 


Die Wiener Mannſchaft tritt heute um 17,23 in enD pielen. Die Sieger | niedrig. gehalten wurde, wirkt, in Prozenten ge- 

i Rudolf Huntiha (TR. Jugendhort Na- | mannſchaft erhält eine vom Turnverein Fri y rechnet, der Kursrückgang geringer als im 

3 | tibor), Max Kampa (TV. Jugenhort Ratibor), | Frei euthen geſtiftete Ag ide fünftleriihe] Ausland. Man erwartet, daß der ermäßigte 

— Szezyrba (TV. Jugendhort Ratibor), eee A em erhält jeder Turner der fie | Kupferpreis zur Belebung des Geschäf 
erbert Wei . Turnverein Ratibor], Mn- genden Mannſchaft eine Plakette. Das Kampf. tes führen wird. 

ton Botan l lter Turnverein Ratibor), Willy nper beſteht aus Pr jor, Königshütte; 2 

Weiß (T. Deutſche Eiche Ratibor). ürig, Kattowiß, und Thiel, Oppeln. Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 

Hindenb i Baumwolle. Amtliche Notierungen von 13 Uhr. 


Mai 15.15 B., 15,10 G., 15,15 bez. Juli 15,88 B., 
Alfred Mach (TB. Friſch⸗Frei Hindenburg), 
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Bayern München in Bedrängnis |1526 G., 15.33, 1528 15,27 bez. Oktober 15,67 


Cupa ll alf B.] Ueber die Zweckmäßigkeit dieſer Willibald Sczesny (TV. Friſch⸗Frei Hinden- Der Verbands-Fußballausſchuß in Süzddeutſch⸗ B., 15, G., 15,66, 15,68, 57 = 
Aufſtellung kann man geteilter Meinung ein. burg), Anton 1 SR Deichſel Hin- land hat fünf Bp des FC. Bayern München 1581 B., 1075 Kuen N R- wa G., 
Tormann, Verteidigung und Sturm find gut denburg),, Sylveſter Bleh (Alter Turnverein | wegen unſportlichen Verhaltens beim Kampf mit | 15:82 15,84 bez. rz 16,02 B., 16,98 G., 16,00, 
zuſammengeſeht, doch ſollte Fuchs balbrechts Hindenburg), Walter Pentte (Alter Turn. dem Sportverein Waldhof 25 einige Zeit vom 15,98, 15,99 bez. ë 
ſpielen. verein Hindenburg), Heinrich Bin sdorfl(Alter[ Spielbetrieb aus eſchloſſen, fo Joſ. 5 
x r i Turnverein Hindenburg). Pöttinger, Adolf Schwab und Georg H u t- Berlin, 16. Sein, Kupfer 117% B., 116% G., r 
Bedenklich erſcheint dagegen die Aufſtellun Gleiwitz Keimen e Ludwig Hofmann Blei 37% B., 37% G., Zink 35% B.. 3 G. 
ann — der Läuferrei vet in S E AET, iche z e e em 4. ril bis 4. Mai und Johann Welker — en nen 
de er. iner ee * EN Br ET jogar auf zwei Monate vom 24. Juli bis 23. Sep⸗[Hofmann antreten müſſen, und das kann 


„„Hier hätte man den Mittelläuferpoſten mit Mar Sosgarnik (Männerturnverein So: | tember. Die Beſtrafungen treffen die Bayern unter Umſtänden die zweite Vertreterſtelle und 
Schuba beſetzen ſollen und Meyerhofer rechts nibo), Robert Kotzur [Männerturnverein Sos⸗ nur injojern hart, als fie zum Meiiterihaftsipiel | damit den Verluſt der Teilnahme an der Dent- 
ſpielen laſſen. Hoffentlich bewahrheiten fih die! nitzah, Artur Noſiadek (TV. Vorwärts Glei- gegen Eintracht Frankfurt am 27. April oh nel ſchen Meiſterſchaft koſten. 
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Berliner BÖ 


—ͤ—ͤ— 


rse vom 16. April 1930 


Termin-Notierungen heut | vor. heut | vor. heut | vor. heut heut | vor. heut | vor. 
g x [Bachm. & Lade. |130 129 |Goldna 28¾ 12314 Meißner Ofen 74 75. [go. Portl Z. 85% . 8814 [Wintershall 204½ |205 | Oberbedarf 

Anf.- Schl. \ Ant. |Soh]> | Barop. Walzw, |52. 511% |Goldschm. Th. |7234 1% |Merkurwolle 145% 145% [Stock R. & Co. |8314 83½ * Obschl. Eis.-Ind. 93 02 
3 kurse | kurse kurse | kurse | Basalt AG. 35 3514 Görlitzer Wagg. |107%s 107 ¼ |Metallgesellsch. |108% 11014 [Stöhr & Co. Kg. 105 |106 Diamond ord. 10 10 Schl. Elek. u. Gas 

Hamb, Amerika 113% 113% Use Bergb. 2811 |2811 [Bayer. Motoren 87 ½ |91 Gruschw. Text. 70 70ta [Meyer H. & Co. |188 139 Stolberg. Zink. 103 103 |Kaoko 75 

Hansa Dampf. 162 [161% | Kaliw. Aschersl. 228 227 pere Spiegel |62 1400 Meyer Kauffm. |35 35 ¼ Stollwerck debr. 194% |1 Salitrera 117½% |115 

Nordd. Lloyd 118¼ 113% | Karstadt 1386 (13712 — 17 — en Hackethal Dr. 198% |99 Miag 182 |1821 Stralsund.Spi 4 1288, * 

P . 5 

Barm, Bankver |186 136 04 ger J., Tiefb. 105 19 |Hageda 110 111% [Mimosa mo, a Svenska 357 18574 J Chade 60% ka 404 Ausl. Staatsanleihen 


Köln. Neu 88. B. 111 111 
Berl. G. 3 Neue 4 u 8 
erl. Handels-G. 177% 177 o9 109 5% Mex. 1899 abg. 19% 19% 


Bei Minimax 
Comm. & Priv.-B. |182 |1613, | Mannesmann Berl. Gub. Hutt. |227 |229 |Hamb. Et. W. [198 120 | Mitteldt, Stahlw. i 


| Renten- Wer een. 14 ge 


; é f. 1031 |1011 fdo: Holzkont, 42 42½½ Hammersen 1201/2 |120 7 % [Tack & Cie. 108 ½ |1081/4 
57 band Pre Bia 230%, e de e |d0:Karlarıhind. % (00a ac g. u Bee im jr Rotes ee IB |Teleph. J. Berl. |. 485 
Dresdner Bank 140% 14 | Metallbank 10834 [do Mason. e lerh (dam E. u. Br. 18% 91% [Motor Deutz 1% 1% mans V e 89% (55% 40% do. Goldrent. 287 
Dresdner Bant u — | Oberbedarf 731 . |do. Neurod. K. 50% |58 py Bergb. [125% |126 |Mohlh. Bergw. |110 110% |Thöris V. Oelf. 86% |86. Dt. Anl. Ablös. a ® | 40% Türk. Admin. | 6 61 
Aku 1170 ee ew 110 100% |Berth Messg. |3894 |381 Hemmer i 20 j a [Tietz Leonb. |158 |157 ge Anl. Auslos, 1% % |do. Bagäad |71 74 
FF a Orenst.& Koppel r 15 ee 109 [Nationale Auto |2014 20% en a 1 NN Bh 3% |do. von 1906 7, 75 
ember; 14 % 8 2 2 o 8 
Ber ann Elek- 12, Ostwerke , Io Brannk. m. Brik, iso [148 Hirsch, Kupter is fig, rer‘ Triptis AG, ssi 10 on dt 1098 021% be do; Zon: 1011. 1705-1 zis 
uderus Eisen A unschw. 2 Si K 7 — 
Buderus Eisen 100, 104 Poppen red. 28 e e wKohl 1235 28 |Hotfm. Stärke 0% 8. e 3 nne von 1527 8 jez 4% Unger. Gold 125 4 
Charl. Wasserw. s 42, Rel rank 2% 1995 [Brem Allg e 1126 |1251 [Hohenlohe 100% lch een 10974 193 70 OtRoiehsani. 100 |1014 |20; do, Kronen, 2% 1,59 
Dessauer Gas 173 ee 116% 11153, |Buderus Eisen |72 173% Holzmann Ph. 09% 400% Union Bauges. dite „Sammel 0000 do. * 14 127.8 Zn 
Dt. Erdöl 102 |102 Rütgers 72½ 78 Byk. Guldenw. 69½ |69 Horchwerke 601% 8014 operschl.Eisb. B. |7812 74% Union F. chem. 4894 AbL-Anl. 161% 16½ 2010 | s 
Elekt. Lieferung 168 164 Saldotturth 3901, 3902 Hotelbetr.-G. 1621/2 116894 Oberschl.Koksw 108% 110 do.m. Ausl. Sch. I 53,3 15812 
Essener Steink. 1437s | Schl. Elekt. u. G . 17644 Huta, Breslau 901% fdo. Genußsch. 95½¼½ |95 Varz. Papier. 125 1259 8% Land C. G. Pfd. [941/4 94½ ** 
Ed. Farben 1763, 176% Sehne zen loan, Se eee 4614 Hutschenr. C. M. 63 1634 |Orenst. & Kopp. |0 18014 Ver. Berl Mört |1154 11516 |8%Schles.Läsch 
Gelsenk. Bergw. 141½ 14 ½ | Si N Halske 267 255½ Charl Wasser. 104½ 106 Ostwerke AG. 248½ 250 ¼. | VOT Berl. Mor 158%, 18875 Gold-Pfandbr. |6 06 / e Budap.St 146% 61 
HarpenerBergw. |1244 |125 4 s Chem. F. Heyden |6178 (1% do. Disch. Niekw. 189 ½ 180% f.80% Pr. Bodkr. 17 98 |9712 | LissabonerStadt 10% 110,8 
Hoesch Eis.u St. 1» | E r a Si 9, |do. Ind. Gelsenk. 8, 8815 3 l n, 12 1 [Phönix Bergb. 10% 1047 fdo 1 157 164% |do. Ctribekr. 27 98 ¼½ |98 . z 
| b. s do. Schuster 55½ |55 o Genn 4 |do. Braunk. 70 m . Ju Sp. i» do. Pfdbr.Bk 47 |98 97½ 
Holzmann Ph. Iso 109% | I. G. Chemie 191 192 Industriebau 67% 1665/8 Pintsch L. 159 158 do. M. Tuchf. 4814 45 80% Schl. Bodenk. * 
Christ.xUmmack (58, 855 Plau, Tall a. G- 189, 195 e 181% 1829. Goid-Pfandbr. 2i |9814 |981 
. mpania Hisp. 581 BEL, 8 4 i do. o III 90 20% Oesterr. Ung. 21 
Conc. Spinnerei 64 % del $E & Co. 128i 12 Per pae Fr — 177 178 do. V [9614 965 40 do. Gold- Fr 495 | 4% 
Kassa-Kurse 180%% [1817/8 |Jungh. Gebr. 60 39 Preußengrube [119% 119%. 3 62 r 94 f04 4% Dux Bodenb. 11,12 
1 4% Kaschauoder 12% 
Versicherungs-Aktien | haut (vor. o i % pup Bee Fra 8 jaia Vogel Tol Dr- s. Gelder ern: 10194 101,1 J 4%% Anatolier 
dess d, Igor Dt, Hypothek; B. (14014 110% pt Atant- e 128, 123% (Kai Keller 1% Sua [Rhein Draunk, 32 e hào rantab ot jan ene 4, saon 107 ie 
— 8 332 a 2 
ger an a e, e, a pre arr 813 
zu nd 200 „1288 Preuß. Bodkr. 123 176 e 257 — — 1 2 1 — do. Wett. Elok. 186 188! Wenderoth 0 5, LG. Farben 6% 2 jgan _ 
ankf. 5 2 o. Centr. o. Sprengsto f Westereg. Alk. Linke-Hofmann 4 
Bod, do. Schachtb. |Ma 5% Klöckner 10% (109g [ger Stable 111414 111610 [Westtäl. Draht |81_ [81 


Viktoria Allgem. 2250 2200 |do. Pfandbr. B. |176 |176 


Reichsbank 2903/4 
Schiffahrts- und SächsischeBank [15194 |151% 


Verkehrs-Aktien Schl. Bod. Kred. |1823 |132!% 


AG.fVerkobrsw.]i23ts [is | Wiener Bank-V. 11% (1196 
Allg.Lok. u. Strb. 1701 


do. Steinzg. 190 190  |Koehimann S. [6514 165% Riebeck Mont. 105% |105% |W 18% |11 
do. Telephon (ate, ( % |Köln-Neuess. B 10% 110% Dai aribo 693 08 oh & c. r 100 
do. Ton u. St. |1814 |1812 [Köln Gas u. El. |7834 |79 Rosenthal Ph. |92 |89 ; 
do. Wolle 24 kn Kölsch-Walzw. |5212 52½ |Rositzer Zucker |325/s |32 
do. Eisenhandel |751/s |75 Körting Elektr. 104½ 11041 |Rückforth Nachf |7842 28½ 
Körting Gebr. 69 70 Ruscheweyh 88% |84 


Breslauer Börse 


Zeitz Masch. 132 [18814 
77 76 Breslau, den 16. April. 


Zeiß Ikon 
Zellstoff- Ver. 100 100 


Kanada 3334 |32 24 Dresd, Gard. 84 844 i 1 
dt Reichab, V 4 ao — 2 Sagt Bynam. Nobel |38 64% De el 14 un Rütgerswerke 71½ 73½ do. Waldhof 188 192 Breslauer Baubank a 1 F. ilit 
r. Cass. Strb. ha |6412 | Be B. 592 l E 5 = b 
Hapag 1127s 115% | Dortm. Akt-B. [22814 Du Kunz. Treibriem. |113 |113 fSachsenwerk 102 ½ 104 Deutscher Eisenhandel — | Schles. Feuerversich, 252 
Hamb, Hochb. 78 7734 do. Ritter-B. 2681/4 [2681/1 Eintr. Braunk. 147 Sächs. Gußst. D. 70 70 * Elektr Gas It. B 147 | Schles. Leinen 14 
Hamb. Südam. [171% 172% |do. Union-B. 284 1257 Eisenbahn- ; „ [Lahmeyer & Co. |17014 |170 Sächs.-Thür. Z. 120 120 Elektr. Werk Schles. 112½ | Schles. Portland-Cement 159 
Hannov. Strb. |145 |14514 | Engelhardt-B. 220 |2211% Verkehrsm. 1590½ |158!% | aurahütte 50½ 511½ Salzdetf. Kali 390 390 Neu-Guinea 442 454½ [Fehr Wolff 63 | Schles. Textilwerke 20 
Hansa Dampf. [16114 |1622 | Leipz. Riebeck 137½ 138 Elektr. Lieferung = 172 Leipz: Pianof. Z. |31 32 Sarotti 13514 |13512 [Otavi 55½ 57 Feldmuhle 180 | Terr. Akt. Ges. Grübsch. 80 
Magd. Strb. 62 Löwenbrauerei 275 275 do. Wk.-Lieg. 1 125 Leonh. Braunk. |165 |165 Saxonia Portl,C. |140 140 Flöther Maschinen 87 | Ver. Freib. Uhrenfabrik 38 
Nordd Lloyd 112% |1155/s | Reichelbräu 261 |2631, |40 do. Schles. 114 114 |Leopoldgrube 60 69 — 4. 326 324 Fraustädter Zucker 61 | Zuckerfabrik Fröbeln 55 
Schentung 774 79 Schulth.Patzenh. 205 298 7% do. Licht u. Kraft 171 11 175 Lindes Eism. 118694 |1871 |Schles. Bergb. 2. |72 72½ Amtlich nicht notierte |Gruschwitz Textilwerke 70 do. Haynau 112 
Schl. Dpf. Co. 50%, f v. Tuchersche 140% 140% |Erdmed. Sp; 91% % |Lindström 631 625 Schles. Bergwk. | _ Wertpapiere Hohenlohe = do. Neustadt — 
Zschipk. Finst 101 151 Pa . | Essener Steink. |1421 |141 |Lingel Schuhf. [5712 55½ Beuthen |125 112434 Huta 108 do. Schottwitz — 
Lingner Werke |8712 88 do. Cellulose |90 92 Dtsch Petroleum |56 56 Komm. Elektr. Sagan 72t% | 60% Bresl. Kohlenwertanl. 21 
Industrie-Aktien pahlbg. List. C. |78 78 Lorenz C. 115 115 40. Gas La. B. 175½ũ |1774 Faber Bleistift 129 ¼ 130 [Königs- und Laurahütte 51 ] 5% Schles. Landschaftl. 
Bank-Aktien A Fab L G. Farben 17514 |1771 | Lüneb do. Lein. Kr. |14 14½ |Kabelw. Rheydt |195 |198 [Meinecke 991 | Roggen-Pfandbriefe 7,86 
ccum. Fabr. 120½ |180 |Feidmuhle Pap. 179 180% Wachebleiche 54½ |547 fdo- Portl.-2. 155½ 150 [Lerche &Nippert 80% Meyer Kauffmann 34½¼ 8% N chl. Prov. And. 28 — 
Adoa z Br id. a fc 4. fr &. n ee ira Pieter & Guil Tier“ 130 do, Teztiwerk e n er |, e deere Aktie . 
Br. 8 i / er 4 ano . — 
Bank f. elekt. W. 185 ¼. 130%, | do. Vorz.-A. AN 991 ja Sesam 2 120 05 Magdeburg. Gas 42½ [Schuchert & Co. 19200 19312 Neckarsulm 80 80 . 
Barmer Bank. V. 138 |181 do. Vorz. B 5% % Fes Zucker 56 358 40. Bergw. 5314 58 Schwanebeck Oehringen Bgb. 200 290 Valuten-Freiverkehr 
Bayr. Hyp. u. W. 138% |188 AG. f. Bauaust. 44½ 44% 3 do. Mühlen 47 47 Potl.-Zement 10212 [J. D. "edel 65 67 Berlin, den 16. April Polnische Noten: Warsch 
io. Ver.-Bk. % |Aifeld-Deiig , ee, le |, Nagirus C.D. 2% 20 |[Sieg.-Sol. Gußst. 13% [13% |Stoewer Auto |0 |30 4.85 — 47.06, Kattowi ** ee o AA =. 
Berl. Handelsges 177 1178 Alg. Kunstzijde |1163% 11191» |Gelsenk. Be 140% |1411 [Mannesmann R. |1081 |109 |Siegersd. Werke 56 597% s |85 — 47.06, Kattowitz 40.85 — 47.05, Posen SS 
Comm. u. Pr. B. (1611/2 02% | Ammend. Pap. 112 [Golen PE Co, 108%. 6714 | Mansfeld. Bergb. |100%4 105 [Siemens Halske |255 |261 |Nationalfiim |90 190 ar Zloty 0 KIN Zy E 
Darmst. u. Nat. |280 250% [Anhalt. Kohlen 83 y Germania Pt. 174% |170 Mech. W. Lind. 92 9914 Siemens Glas 141% |142 Uta 9 95 Diskontsät 


Ges. f. elekt. Unt. Meinecke 98 97 Staßf. Chem. 2212 12212 


Dt. Asiat. B. 51½ |51%4 | Aschaff. Zellst. 153 
L. Löwe & Co. |181 |188 Stett.Chamotte 64% Pre 


* 
DE Bank u. Diso. 150% |1514 | Augsb. Nürnd. 77 176% Burbach-Kali 190 190 Berlin 5%, New York 3½%, Zürich 30%, Prag 5%, 
è London 314%, Paris 3%, Warschau 7%, Moskau 8% 
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Dr. Seipels Verzicht auf die 
Parteiführung 


Oieſterreichs ehemaliger Bundeskanzler Dr. 
Seipel liebt die politiſchen Ueberraſchungen. 
Er hat vor genau einem Jahr die Oeffentlichkeit 
des In- und Auslandes mit feinem damals ganz 
unerwartet gekommenen Rücktritt von der Re⸗ 
gierung verblüfft, und er erklärte jetzt mit der 
gleichen Plötzlichkeit, auf die weitere Führer⸗ 
ſchaft der Chriſtlichſozialen Partei zu ver⸗ 
zichten. Der Entſchluß ift einen vollen Monat 
lang verheimlicht worden. Seipels wirkliche 
Gründe können nicht in der Rückſichtnahme auf 
ſeinen angeblich ſchlechten Geſundheitszuſtand 
liegen. Er war an manchen Tagen oft in zwei 
und drei Verſammlungen als Redner aufgetre- 
ten; freilich nur noch febr felten bei Veranſtal⸗ 
tungen ſeiner eigenen Partei, ſondern 
viel öfter bei den Heimwehren. Man glaubt 
daher, daß Seipel die Führerſchaft der Chrift- 
lichſozialen Partei aufgibt, um fih völlig der 
Führerſchaft der Heimwehren zu widmen. 

Die Chriſtlichſoziale Partei macht in Defter- 
reich gegenwärtig eine ſchwere rife durch und 
es iſt Dr. Seipel nicht möglich geweſen, ſeine 
Autorität als Führer der Partei durchzuſetzen. 
Als er zu Beginn des Jahres mit der pro- 
grammatiſchen Forderung nach Schaffung eines 
Stände- und Wirtſchaftsrates auftrat, verwei⸗ 
gerte ihm die Partei die Gefolgſchaft. und 
ſie lehnte es ſpäter auch ſehr deutlich ab, ſich 
als Sturmbock gegen die Regierung Schober 
brauchen zu laſſen. Es läßt ſich nachweiſen, daß 
der politiſche Abſtieg Dr. Seipels parallel mit 
dem Aufſtieg Dr. Schobers vor ſich gegangen 
iſt, und daß der Stern des einen Mannes in 
dem Maße verblaßte, wie der des anderen Man⸗ 
nes zu leuchten begann. Die Popularität Seipels 
gehört heute der Vergangenheit an, und die un⸗ 
unterbrochene Kette politiſcher Mißerfolge, die 
ſeine Tätigkeit ſeit einem Jahr zu verzeichnen 
hat, mußte ſchließlich auch ſeine treueſten 
Anhänger abwendig machen. Die Frage iſt 
freilich, ob Dr Seipel ſeiner Führerrolle auf die 
Dauer entſagen will, aber eine neue Regierung 
Seipel könnte dann doch nur als Minder- 
heits regierung Beſtand haben. Die 
frühere Koalition der bürgerlichen Parteien iſt 
längſt zerfallen. Späteſtens im kommenden 
Frühjahr finden in Oeſterreich die Neu wah⸗ 
len ſtatt und alles, was jetzt geſchieht, iſt ſchon 
eine Vorbereitung hierfür. Es wird einen Wahl⸗ 
kampf von beiſpielsloſer Erbitterung geben, und 
ſein Ausgang läßt ſich auch nicht annähernd 
vorausſehen. Eine Zeitlang hatte es den An- 
ſchein, als ob die Heimwehrbewegung alle bür⸗ 


gerlichen Gruppen zuſammenſchweißen müßte, be 


um jo der Sozialdemokratie einen einzigen Geg⸗ 
ner gegenüberzuſtellen. Heute iſt auch die Macht 
der Heimwehren durch innere Streitigkeiten ge⸗ 
ſchwächt und es fehlt der Bewegung ebenſo der 
Führer wie das Programm. Ob Seipel die 
Kraft aufbringt, ihr beides zu geben, 
zweifelt werden. R. W. p. 


„Graf Zeppelin in Sevilla 


(Telegraphiſche Meldung) 


Sevilla, 16. April. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ iſt um 18 Uhr hier glatt gelandet. 
Nach kurzem Zwiſchenaufenthalt auf dem Flug⸗ 
platz iſt das Luftſchiff um 19,43 Uhr wieder zur 
Rückkehr nach Friedrichshafen aufgeſtiegen. 

Bei der Landung des „Graf < lin“ in 
Sevilla waren der Kön g. . die 


Infanten und eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge anweſend. 


Deutſche Flugtonzeffionen in Spanien 


(Telegraphiſche Meldung) 


Madrid, 16. April. Der Kabinett i 
Sonzeffion für den Betrieb ber Eufiperfehränrert 
Barcelona— Cadir— Sevilla und Sevilla Kam 
rije Inſeln durch deutſche Geſellſchaften Bac. 

etet- 
fiber- 


migt. Als Ausgleich dafür wird Spaniens 
ligung an den deutſchen Plänen einer Lu 
kehrsverbindung mit Amerika gefordert. 


Verzögerung der Böß⸗Verhandlung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 16. April. Da Oberbürgermeiſter 
Bög in feiner Verteidigungsſchri ine Reihe 
von Beweisanträgen geſtellt . et Vor⸗ 


; hat 
jibenbe des Bezirksausſchuſſes, Präſtdent Moos- 
hake, von der Anberaumung eines Termins zur 
mündlichen Verhandlung bis auf wei⸗ 
teres abgeſehen. 

In ſeiner Schrift ſtellt der Rechtsvertreter 
des Oberbürgermeiſters den Antrag auf Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens oder auf Freiſprechung 
des Beſchuldigten. Zu dem orwurf, dem 
Pelzkauf, wird ausgeführt, daß darin wohl 
eine Ungeſchicklichkeit des Oberbürgermei⸗ 
ſters zu erblicken ſei, aber kein Vergehen, 
bas diſziplinariſch geahndet werden könne. Zu 
der Beſchuldigung der LET 
führt der Verteidiger aus, daß der Oberbürger⸗ 
meiſter für Mißgriffe anderer nicht verantwortlich 
ge 3 e e 5 ar: fo großen 

erwaltungsapparat, wie es ! iner Magi- 
ſtrat ſei, ſei es nicht möglich, ſich um alle Dinge 
perſönlich zu re . 

Der Verteidigungsſchrift berbit 
meiſter Böß noch perſönlich ein Schriftſtück bei- 
gefügt, in dem er ſich weniger zu den Beſchuldi⸗ 
gungen äußert, als vielmehr darlegt, welche 
Arbeit er im Staats- und Kommunaldienſt gelei» 
itet hätte. Er bittet, bei der Beurteilung der gan- 
zen Frage ſeine Verdienſte in Rechnung zu 
ſtellen. 


Dr Guſtav Streſemanns Halbmonats⸗ 
ſchrift „Deutſche Stimmen“ hat ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. ei 


er- 


muß be⸗ Kom 


Thüringen an das Neid 


„Kein Nationalſozialiſt in Thüringens Polizei“ 
[Telearapbiſche Meldung) 


Berlin, 16. April. Die thüringiſche Regie⸗ 
rung hat dem Reichsminiſter des Innern, Dr. 
Wirth, eine Erklärung zugehen laſſen, in der 
es u. a. heißt: 

„Nachdem bei der Beſprechung zwiſchen dem 
Reichsminiſter des Innern und dem Vorſitzen⸗ 
den des Thüringiſchen Staatsminiſteriums vom 
10. d. Mts. von ſeiten Thüringens dargelegt iſt, 
daß bei der Landespolizei Thüringen eine Ver⸗ 
letzung der Bedingungen für die Gewährung von 
Reichszuſchüſſen für Polizeizwecke niemals ſtatt. 
gefunden hat, glaubt die Landesregierung Thü⸗ 
ringens ſich zu der Erwartung berechtigt, daß 
der Reichsminiſter des Innern ſich durch dieſe 
Darlegungen für befriedigt erklären wird. 
Sie ſpricht deshalb das Erſuchen aus, daß die 
nicht begründete Sperre der Zuſchüſſe für Polizei- 
zwecke alsbald aufgehoben wird, damit das Land 
Thüringen vor weiterem Schaden bewahrt bleibt. 
Ebenſo muß die Landesregierung Thüringens die 
beſtimmte Bitte ausſprechen, daß die einſt⸗ 
weilige Einſtellung von Ueberweiſungen aus 
Fondsmitteln des Reichsinnenminiſteriums an 
Thüringen zurückgezogen wird. Der in Ausſicht 
geſtellte Beſuch des Staatsſekretärs Zweigert 
wird willkommen ſein. Bei Gelegenheit dieſes 
Beſuches wird die vom Reichsminiſter des In⸗ 
nern gewünſchte Unterredung des Staatsſekre⸗ 
tärs Zweigert mit Staatsminiſter Dr. Frick 
ſtattfinden können. Die Landesregierung Thi- 
ringens bedauert es überdies lebhaft, daß neuer ⸗ 
lich in der Preſſe dem bevorſtehenden Beſuche 
des Staatsſekretärs Zweigert der Charakter 
einer amtlichen Kontrolle beigemeſſen wird.“ 

Zu der vorſtehenden Erklärung der thüringi⸗ 
ſchen Regierung erfahren wir noch folgendes: 

Bei der Beſprechung am 10. d. Mis. hat 
Staatsminiſter Baum die Erklärung abge- 
geben, daß in der thüringiſchen Landespolizei 
keinerlei Veränderungen vorgenommen ſeien, mit 


alleiniger Ausnahme von ſolchen Anſtellungen, 4 


die bereits vor dem Amtsantritt des Miniſters 
Frick in Ausſicht genommen waren. Insbeſon⸗ 
dere ſei es unrichtig, daß ein Nationalſozialiſt in 
der thüringiſchen Landespolizei Aufnahme ge- 
funden habe. 


Die politiſche Bilanz 

der Londoner Flottenkonſerenz 

i wi die Aktiva und Paſſiva 

Kg: — . verteilen, . 
die „Frankfurter Zeitung“ wie folgt: 
Amerika: Die amerikaniſche Regierung t 
für fih ſelbſt alles erreicht, was fie erſtre 
konnte: Parität mit 8 ohne 
weiteren Rüſtungswettlouf und ein 


npromiß mit Japan. 
England: Die engliſche Regierung a bie 
tuung lals einzige der a ; dig, 
ihre Flotte verkleinert zu haben, (d. D. 
das ande Budget iſt um 4 Milliarden RM. 
entlaſtet. D. Red.] Sie hat den eminenten 
orteil der Verſtändigung mit Ame- 
rita. Ihr Verſuch, die kontinentalen Mächte 
zu vollgültigen Vertragspartnern zu machen, iſt 
vorerſt geſcheitert. 

Frankreich: Die Franzoſen haben an ihrem 
Flottenprogramm festgehalten, aber ſoweit dieses 
dazu dienen jollte, Frankreich eine erhöhte politi- 
ſche Sicherheit andeln, es ſeinen 
Zweck verfehlt. Frankreich hat den Fünf ⸗ 
mächtevertrag verhindert, aber Frank- 
reich wird es fo vorausſichtlich nicht leiſten 
ae durch ein . 1 Me 
má ertrag zu ſtören, Fran t 
n daß der ——— 
wider ſein Erwarten Tatſache geworden iſt. Die 
Franzoſen haben den Italienern die Parität ver- 
weigert. x 

Italien: Muſſolini hat feinen Anſpruch auf 


Parität mit Frankreich gerettet. Italien iſt 
abrüſtungsbereit, allerdings mit der unerfüll⸗ 
baren i der Parität. Italien 


mindeſtens nichts verloren. 
Japan iſt klug und zufrieden wie immer. 
* 
Marineminiſter Alexander erklärte im 
eg A daß die "due e Grok rg hen 
ge ondoner Konfe nen 
Pfund Sterling betragen n Y 


Rußland⸗Proteſtkundgebung 
(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 16. April. Auf Anregung der 
Zentrale des Volksvereins für das Katholiſche 
Deutſchland haben die großen latholiſchen Ver · 
bände ſich zu einer gemeinſamen Proteſtkund⸗ 
gebung gegen die Religionsverfolgung in Ruß⸗ 
land und die zerſetzende Arbeit der Frei- 
denker in Deutſchland zuſammengetan. In 
dieſer eee, heißt es u. a.: 
ir proteſtieren e i ii 5 
ad e N hu Be 
0 (3 ! D n 1 er 
und Gewalttaten ber 8 


dieſem Jahr mit 
wird. 3 

Die Kundgebung ift an das Auswärtige 
Amt, an das Reichsminiſterium des Innern 
und an die Botſchaft der Sowjetrepublik in 
Berlin geſandt worden. 


— ——— — — —— FE Busse 
= 2 


Tumultſzenen im Berliner Rathaus 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 16. April. Im Berliner Rathaus kam 
es heute abend in der Sitzung der Bezirks- 
verſammlung Berlin-Mitte zu ſtürmiſchen Auf: 
tritten wischen Sozialdemokraten und 
ommuniſten, die nach Angriffen der Kom 
muniſten auf die Sozialdemokraten ſchließlich in 
Tätlichkeiten ausarteten Die Sitzung 
wurde vorzeitig geſchloſſen. Auch nach Schluß 
der Sitzung kam es noch zu heftigen Zuſammen⸗ 
tößen auf den Tribünen. 


Aushebung einer Geheimbrennerei 


(Telegraphiſche Meldungen.) 


Berlin, 16. April. Eine Geheimbren⸗ 
nerei iſt in einer Villa am Schar mützelſee 
entdeckt und ausgehoben worden. Vier Perſonen, 
die in voller Tätigkeit überraſcht wurden, wurden 
verhaftet. Es handelt fih um Individuen aus 
Lodz, die bereits ſämtlich aus dem deutſchen 
Reichsgebiet ausgewieſen waren. Sie haben 
ſich zum Teil einar polizeilicher Melde⸗ 
papiere bedient, um in Berlin wohnen zu können. 


15 Jahre Zuchthaus 
für den Naubmörder Kutzbach 


(Telegrapbiſche Meldungen.) 


Berlin. 16. April. Das Potsdamer Schwur⸗ 
gericht verurteilte den Angeklagten Kutzbach 
wegen Totſchlages in Tateinheit mit Raub zu 
15 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr- 
verluſt, den Angeklagten Humbeutel wegen Hehle⸗ 
rei und Diebſtahls zu zwei Jahren ſechs Monaten 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. f 
„Kutz bach hatte am 25. Januar 1927 den 
ſtädtiſchen Kaſſenboten Hammermeiſter am 
Ruinenwerk getötet und beffen Taſche, die 
000 Mark enthielt, geraubt. Humbeutel 
war wegen Begünſtigung der Tat angeklagt. 


Die franzöſiſche Kammer hat mit 450 gegen 
125 Stimmen das Budget in der vom Senat 
verabſchiedeten Form angenommen. 

* 


Wie die Deutſchnationale Preſſeſtelle mitteilt, 
ift der Parteivorſtand der Deutſchnationa⸗ 
len Volkspartei zum 25. April (nicht zum 1. Mai] 
einberufen worden. 


Henderſon und Sofolnikow haben 
das Handelsabkommen zwiſchen Groß Britannien 
und der Sowjetunion unterzeichnet. 
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t den Kardinalſtaatsſekretär] verſtändliche Behandlungsweise und r 
FaR e Gliederung wird das komplizierte Dokument für 


Selbſtmord — nicht Naubmord 


Der geheimnisvolle Tod des Molkerei ⸗ 
Inſpektors Appel 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 16. April. Bei den Nachforſchungen 
zur Aufklärung des Todes des Molkerei ⸗Inſpek⸗ 
tors Appel in Burg (Spreewald) konnte die 
Berliner Mordkommiſſion feſtſtellen, daß der töd- 
liche Herzſchuß aus nächſter Nähe abgefeuert 
ſein mußte. Die Waffe fanden die Beamten 
schließlich in einer Lehmgrube, etwa acht Meter 
von der Leiche entfernt. Appel ſcheint ſich nach 
dem bisherigen Befund nahe an der Grube die 
Kugel jelbit in den Kopf gejagt zu haben, worauf 
ihm der Revolver aus den Händen in die Grube 
fiel. Trotz der ſchweren Verwundung taumelte 


Appel noch einige Schritte im Garten herum und 


brach dort ſterbend zuſammen. Die Unordnung im 
Zimmer des Inſpektors ſtellte ſich bald als künſt⸗ 
lich geſchaffen heraus. Es heißt, daß in der Ge 
noſſenſchaftskaſſe der Betrag von 23 000 Mark 
ſehlen ſoll und daß eine Kaſſenreviſion zu 
erwarten war. Appel hat eine ziemlich hohe 
Lebensverſicherung abgeſchloſſen. Um 
dieſes Geld feiner Familie zu fihern, tänſchte er 
den Raubüberfall vor, da die Verſicherung bei 
einem Selbſtmord Schwierigkeiten macht. N 


Eine Schwebebahn nach Oberhof 


Oberhof. In der Gemeindeverwaltung wird 
der Plan erwogen, vom Bahnhof Oberhof zu dem 
etwa 200 Meter höher gelegenen Ort eine 
Schwebebahn in gerader Linie zu errichten. Man 


verſpricht fih von einem ſolchen Bau eine weitere 
Belebung des Fremdenverkehrs. Schon in 


der kommenden Woche ſollen Verhandlungen mit 
der thüringiſchen Regierung geführt 

um deren Zuſtimmung zu dieſem Plan zu ges 
winnen. Die Finanzierung des Baues iſt fier- 
geſtellt. io daß, wenn die Regierung keine Ein⸗ 
wendungen erhebt, mit dem baldigen Bau⸗ 
beginn gerechnet werden kann. > 


Der Youngplan. Inhalt und Wirkung, ges 
meinverſtändlich dargeſtellt von Dr. Haus 


Geftrid. Reclams kIniverſal⸗Bibliorhek Nr. 
eh. 80 Pf., geb. 10 ME — 


7061/62. Preis 1 
Der Inhalt des Houngplanes liegt hier mit allen 
Einzelheiten vor. r urſprüngliche Pariſer 
Plan wird ebenſo erſchöpfend behandelt wie das 
Haager Geſetzwerk und die damit verbundenen 


Abkommen. Alle entſcheidenden Stellen ſind im 


Wortlaut wiedergegeben, alles andere überſichtlich 
zuſammengedrängt. Eine ausführliche krit iſche 
Würdiguna ſchließt ſich an. Sie 
die Vorausetzungen für das Funktionieren des 
Planes, die Reviſions möglichkeiten, 
den Vergleich mit den Daweslaſten an Hat 
ſyſtematiſcher Tabellen uiw. Durch gA i t, 
ie klare 


jeden faßlich. 


Drücken Sie auf den Anlasser, — 
gleich merkenSie, wieESSO wirkt! 


Klopffrei kommt der Motor sofort auf Touren und zieht mit ge- 

Riesenkraft den schwersten Wagen an. Kilometer 

auf Kilometer legt Ihr Wagen sicher und schnell zurück trotz 
schlechter Strassen und steiler Steigungen. 


E 8 8 0 


schnelles Starten, rückstandlose Verbrennung, 
klopffreies Fahren und unwiderstehliche Kraft. 


Tanken Sie ESSO, den roten Betriebsstoff, an den silbernen Esso- Pumpen. 


die geschmeidige Riesenkraft 
STANDARD MOTOR OIL 
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Handel — Gewerbe — Indusirie 


Die Reparationsanleihe 


Der französische Finanzminister über 


die Emission der Reparationsanleihe 


Geringe amerikanische Beteiligung an der Anleihe 


Finanzminister P. Reynaud machte so- 
. eben bemerkenswerte Angaben über die kom- 
mende Reparationsanleihe. Reynaud 
hob hervor, daß die Emission der Anleihe durch 
die BIZ erfolgen werde, die nach der erfolgten 
Ratifikation des Young-Planes durch Deutsch- 
land und Frankreich endgültig ins Leben geru- 
fen ist. Die BIZ wird eine Untersuchung der 
Verfassung der internationalen Geldmärkte vor- 
nehmen und dann den Zinsfuß und den 
Emissionskurs festsetzen; sodann 
wird der Anleiheplan den interessierten- Regie- 
rungen zur Annahme unterbreitet werden. Die 
Gläubigerstaaten werden dabei im Falle der 
Zustimmung eine entsprechende Tranche ihrer 
Annuitätsguthaben der Bank cedieren. An- 
scheinend wird es möglich sein, die ursprüng- 
lich vorgesehene 300-Millionen-Dollaranleihe voll 
unterzubringen. Deutschland erhält davon ein 
Drittel, während Frankreich auf fünf Sechstel 
des Restes, d. h. etwa 166 Millionen Dollar An- 
spruch hat. Die Kupons sind auf allen Plätzen 
in Gold zahlbar, desgleichen die Kapitalrück- 
zahlungen. Die Obligationen sollen auf 
zehn Jahre hinaus unkonvertierbar sein und in 
einer 37jährigen Periode amortisiert werden. 
Der Anleihetyp soll auf allen Emissionsplätzen 
derselbe sein. Reynaud versicherte, daß dis 
Kommerzialisierung der Reparationsschuld in 
Frankreich eine beschleunigte Amorti- 
sation der Staatsschulden ermög- 
lichen werde und daß an eine anderweitige Ver- 
wendung des Anleiheergebnisses nicht zu den- 
ken sei. Ueber die Sicherheit der Obliga- 
tionen mache er sich keine Gedanken. Deutsch- 
lands Kredit sei auf dem Spiel und allein schon 
das Vertrauen Ivar Kreugers in den Gläubiger 
zeige zur Genüge, daß man sich über diesen 
Punkt beruhigen könne, 

Von den vier Punkten, die in Frankreich im 
Vordergrund des Interesses stehen, haben nun- 
mehr zwei eine offizielle Klärung er- 
fahren, nämlich die Sicherheitsfrage der Repa- 
rationsanleihe und die Frage der Verwendung 
des Erlöses durch die französische Regierung. 


Die Sieherheitsfrage wird, wie aus 
Reynauds Erklärung hervorgeht, von der fran- 
zösischen Regierung optimistisch beurteilt, 
so daß die Anleihezeichner nunmehr eine klare 
Stellungnahme offizieller Natur vorliegen haben. 
Die Verwendung des Anleihe- 
erlöses hat der Finanzminister eindeutig als 
„Amortisation“ gekennzeichnet. Der dritte 
Punkt, der allgemein interessiert, ist die Höhe 
der französischen Tranche. Nach den 
Andeutungen Reynauds wird sie höher aus- 
fallen, als man seiner Zeit angenommen hatte. 
Der französische Finanzminister ließ durch- 
blicken, daß der amerikanische Anteil an der 
Reparationsanleihe weit geringer sein werde, 
als man allgemein annimmt. Schon seit einiger 
Zeit sind Gerüchte darüber durchgesickert, daß 
die Morgangruppe die von ihr ursprüng- 
lich übernommene Zweidrittel-Tranche nicht 
mehr voll garantieren wolle. Die Verhandlungen 
Lamonts in Paris liefen jedenfalls darauf 
hinaus, daß der Platz Paris die Differenz tra- 
gen soll. Der letzte Punkt endlich, die 
Emissionsbedingungen, wird natürlich in erster 
Linie von der Verfassung: der Anleihemärkte 
abhängen. Da die Regierungen erst die 
Emissionsvorschläge der BIZ. zu prüfen haben, 
ist mit einer Auflegung der Anleihe vor Juni 
nicht zu rechnen. In Paris rechnet man, daß 
ein 5prozentiger Typ der Anleihe 
zur Ausgabe gelangen wird. Frankreich ist — 
trotzdem es als Gläubiger und vom Standpunkt 
der Zahlungsbilanz aus eigentlich zunächst ar. 
einer hohen Verzinsung interessiert erscheint — 
in der sonderbaren Lage, einen tieferen 
Zinssatz vorziehen zu müssen, mit Rück- 
sicht auf seinen nationalen Kapitalmarkt, der 
gegenwärtig tiefverzinsliche Stücke willig ab- 
sorbiert. Die Konkurrenz eines großen Postens 
sehr hoch verzinslicher Reparationsobligationen 
würde schließlich auf den im Inland praktizier- 
ten Zinsfuß haussierend einwirken und die 
im nächsten Jahre zu eröffnende Konver- 
sionspolitik gefährden oder zumindest un- 
wirksamer machen. 


Berliner Börse 


Geringe Schwonkungen nach beiden Seiten — Polyphon sehr schwach — Schlußkurse 


etwas 


Berlin, 16. April. Infolge der bevorstehen- 
den viertägigen Unterbrechung des 
Börsengeschäftes zu Ostern war die Tendenz 
nach einem geschäftslosen Vormittagsverkehr 
auch an der Vorbörse sehr ruhig. AEG. waren 
bei kleinem Interesse des Auslandes schon vor- 
börslich etwas lebhafter veranlagt. Die Kurs- 
festsetzung gestaltete sich zu Beginn infolge des 
herrschenden Ordermangels recht schleppend. 
Gegen den gestrigen Schluß ergaben sich meist 
nur geringfügige Veränderungen 
nach beiden Seiten. AEG. gewannen auf an, 
geblich weitere Käufe der Schweiz 1%%. Recht 
schwach eröffneten Polyphon. Ein ziemlich 
erhebliches Angebot in dessen ‚Papier hatte ein 
Nachgeben des Kurses um 94% zur Folge, 
Verluste bis zu 2%% erlitten ferner Berger, 
Reichsbank, Akku, Tietz, BMW. Salzdethfurt, 
Buderus, Aschaffenburg Zellstoff und die 
Kupferwerte Mansfeld und Otavi. 

‚Nach den ersten Kursen wurde es schwä- 
cher. Die Meldung; wonach 2000 Siemensarbei- 
ter infolge des Konjunkturrückganges ent- 
lassen sein sollen, fand stärkere Beachtung, 
es ergaben sich auf fast allen Märkten Verluste 
bis zu 2%.. Polyphon gaben vorübergehend 
um 3% nach. Bergmann wurden im Verlaufe 3% 
schwächer als gestern festgesetzt. Anleihen 
abbröckelnd. Ausländer ruhig, Mexikaner 
anziehend. Pfandbriefe eher etwas fester, 
Reichsschuldbuchforderungen leicht nachgebend. 
Devisen etwas angeboten, Pfunde, Paris, nor- 
dische Devisen und Buenos fester. Geld leicht 
versteift, Tagesgeld 3 bis 57, Monatsgeld 5% 
bis 6%%. Warenwechsel etwa 4%%. Am 
Kassamarkt kam heute etwas Ware her- 
aus. Die übrige Börse hatte gegen Schluß etwas 
freunälichere Tendenz und es kam. zu kleinen 
Erholungen. Der Schlußstand zeigte etwa be- 
hauptete Anfangskurse bei kleinen 
Abweichungen nach beiden Seiten, Schwach 
schlossen Mansfeld und Waldhof mit je 2% Ver- 
lust, während Karstadt und Berger gut erholt 
lagen. Auch Polyphon holten 2% auf. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist etwas 
erholt, 


Breslauer Börse 


Behauptet 


Breslau, 16. April. Die Tendenz der heutigen 
Börse war behauptet und die Kursveränderun- 
gen unbedeutend. Lediglich Huta hatten eine 
Kurssteigerung auf die Erklärung einer 10pro- 
zentigen Dividende aufzuweisen, Oberkoks 
108. Von sonstigen Industriewerten 
waren Schles. Immobilien unverändert 125. Gor- 
kauer Brauerei um 2%% befestigt auf 105, E. W. 
Schlesien leicht befestigt, 112,50, Meinecke no- 


tierten 99,50, Kommun. Sagan 72,50 und Rei- 


Eisenwerk Sprottau auf 


chelt chem. 111,50, 
Textilwerte lagen im An- 


60,50 rückgängig. 
gebot. Meyer 
Teihemarkt stieg 
7.86. Landschaftliche 


Roggenpfandbriefe auf 
Liquidations-Pfandbriefe 


etwas schwächer, 74,80, die Anteilscheine 22,35. Standard per Kasse 58459, ` 


delt wird. 


58.00—62.00, Roggenkleie 12,00—13,00, Weizen- 
verändert. 


Kauffmann 34,25. Am An- pars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
am. 


erholt 


Liquidations-Bodenpfandbriefe 81,50. 877 Gold- 
pfandbriefe 96, der Altbesitz 55,65, der Neubesitz 
11.20. Im freien Verkehr waren Posener Ren- 
tenbrieke mit 16,50 gesucht. 


Berliner Produktenmaurkt 


x Feste Grundstimmung 
Berlin, 16. April. Trotz der überwiegend 


schwächeren Auslandmeldungen war an der heu- 


tigen Produktenbörse wiederum eine festere 
Grundstimmung festzustellen. Das Inlands- 
angebot von Weizen war sehr gering, und 
da man mit einer Zollerhöhung rechnet, 
waren sowohl im Prompt- als auch im handels- 
rechtlichen Lieferungsgeschäft bei mäßigen Um- 
sätzen Preisbesserungen um 1% bis 2% Mark zu 
verzeichnen. Roggen ist etwas mehr als in 
den letzten Tagen offeriert, die Promptpreise 
waren etwa behauptet, dagegen spätere Liefe- 
rung befestigt, so daß sich die Reports erneut 
erweitert haben. Weizen- und Roggen meh! e 
haben bei unveränderten Mühlenofferten stok- 
kendes Geschäft. Hafer ist in den ersthändi- 
gen Forderungen etwa 3 Mark höher gehalten. 
Während der Konsum stärkere Zurückhaltung 


bekundet, sind im Exporthandel leicht erhöhte 


Preise durchzuholen. Der Lieferungs- 
markt setzte etwa 3 Mark fester ein, Gerste 
ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 
Fast geschäftslos 


Bresiau, 16. April. Der heutige Produkten- 
markt verlief infolge geringen Angebotes fast 
geschäftslos. Für Weizen wurde etwa 3 Mk. 
mehr als gestern und für Roggen die unver- 
änderten Preise geboten. In Hafer waren 1—2 
Mark mehr als gestern zu erzielen, während 
Gerste bei unveränderten Preisen kaum gehan- 
Die Abgeber rechnen damit, daß 
nach den Feiertagen bessere Preise durchzu- 
holen sind. Futtermittel, insbesondere 
Kraftfutter, ist von Hamburg billiger offeriert. 
Schnitzel] und Kartoffelflocken sind vorläufig 
ungeklärt. Kartoffeln und Rauhfutter un- 
verändert. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 16. April. Roggen 20,25—20,75. Vei- 
zen 37.00-38.00. Roggenmehl 35,50, Weizenmehl 


kleie 14,00—15,00. Rest der Notierungen un- 
Stimmung ruhig. Nächste Notie- 
rungen am 23. April. 


Metalle 


Berlin, 16. April. Elektrolytkupfer (wire- 
Für 100 
London, 16. 


kg in Mark: 133,25. 
pril. Kupfer, Tendenz flau. 


- per 3 Monate 27. April in Kraft treten, 


58%—58%, Settl. Preis 59, Elektrolyt 65—66, 
best selected 693-644, Hlektrowirebars 
Zinn, Tendenz stetig, Standard per Kasse 164% 
bis 164%, per 3 Monate 166%-—166%. Setti. 
Preis 164%, Banka*) 169, Straits*) 166%. Blei, 
Tendenz willig, ausländ. prompt. 18°/ı, entft. 
Sichten 18%, Settl. Preis 18%. Zink, Tendenz 
willig, gewöhnl. prompt 17'ıs, entft. Sichten 
17/16, Settl. Preis 18, Quecksilber“) 22942278. 
Wolframerz c. i. f.“) 25 nom., Silber 19%, auf 
Lieferung 19/1. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 16. April 1930 
Weizenkleie 10½—11 


Wirtschafts-Rurzberichte 


Die preußischen Sparkassen haben 
im Jahre 1929 592 Mill. RM. als langfristige Hy- 
potheken-Darlehen ausgeliehen, 


er 
In Frankreich standen Ende Februar 154 
(Februar v. J. 157) Hochöfen unter Feuer. 


* 
Nach Untersuchungen des Instituts für Kon- 


junkturforschung sind die Umsätze im Ein- 
zelhandel von 1924 bis 1928 um 9 auf 35 
Milliarden RM. gestiegen. 


Weizen * 


Han 206--269 Weizenkleiemelassee — Die polnischen Privatbanken er- 
eferung fai 279—2791} | Tendenz: ruhig hielten 1929 für 227 (1928: 223) Millionen Zloty, 


11-11] Auslandskredite. 
* 


Die türkische Regierung. beschloß, 


Juli 289 — 2891, 
> Sept. 271—2711% 
Tendenz: fester 
Roggen 


Roggenklete 

Tendenz: ruhig 

für 100 kg brutto einschl. Sack 
ip M. frei Berlin 


—n 166—169 Raps — das Zucker monopol mit Wirkung vom 
eferun — 2 - 
5 ® Mai 182-1824 | Tendenz: 1. Mai d. J. abzuschaffen. 
. eh HR Ar für 1000 kg in M. ab Stationen å 
lendenz: stetig 2 a u Die Generalversammlung des pol- 
Gerste eule 1000 kg in M nischen EisenhüttenSyndikats fin- 
Brangerste 1885200 400-291 m| det im Mai in Kattowitz statt. 
Futiergerste und Viktoriaerbsen 2000—23 00 
Industriegerste 175—187 e | 8.00 i 
Tendenz ruhig raa ta a 17.00-19.00] Das Institut für Konjunkturforschung schätzt 
1 12-170 |Ackerbohnen 3859 2280 den voraussichtlichen deutschen Schweine- 
1 ** Wicken 11 19.00 —14.00 bestand am 1. Juni auf 18,8 und am 1. Sep- 
Mai 181-180 | Gelbe Lup 2000-2250 | tember d. J. auf 21,6 Millionen Stück. 
Tuli 3934-191 Gelbe Lupinen 
Sept. 192: UT 
5 = e 22.00—59, 
rendenz: | Stationen Kepenbeden 14.00-15.00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Leinkuchen 190-1950 | Pensionskassen-Verschmelzung im Bank- 
Mais Trockenschnitze! 
nn . —.—— Eat gewerbe 
umänischer — olaschro 20—16. 
tao RER Kartoffelflocken 15.20-15.70] e Nach dem Bekanntwerden der Fusion der 
für 1000 kein M. tor 100 kg in M. ab Abladestal | Deutschen Bank mit der Disconto-Gesellschaft 
Weizenmehl 20137 | märkischeStationen fur den ab]. war vom Deutschen Bankbeamten- 


Tendenz: still Berliner Markt per 50 kg 


Verein, auch in den Generalversammlungen 


(ar 100 kg brutto einsehl. Sack | Kartoffeln. weiße — der beiden Institute, die Verschmelzung 

Feinsie Marken ub. Notiz bez. en A 0 = des Beamtenfürs orge-Vereins der 

Roggenmeh! do. gelbfi. — Deutschen Bank mit dem Beamten- 

Lieferung 24—27 do. Nieren versicherungsverein des Deutschen 
Fabrikkartoffeln 


Bank- und Bankiergewerbes angeregt 
worden. In der Pensionskasse der früheren 
Deutschen Bank sind gegenwärtig rd. 13 000 
Angestellte versichert, während in der allgemei- 
nen neutralen Altersversicherung, der sich 2. Z. 
fast alle Großbanken und viele mittlere und klei- 
nere Bankfirmen angeschlossen haben, rd. 56 009 
Versicherte vorhanden sind. Die Verhandlungen 
über die Fusion sind gegenwärtig so weit fort- 
geschritten, daß der Vorstand der DD-Bank zu- 
gestimmt hat, und daß auch die Aufsichtsräte 
der beiden Pensionskassen ihr Einverständnis 


Tendenz: still pro Stärkeproz en! 


Breslauer Produktenbörse 


Tendenz: abwartend 
18.4 1164 


Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74! kg 25,80 | 25,80 
» „762 „ 26,10 | 26.10 


" „ 72½ 2580 | 25,30 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 16,90 | 16,90 


> 3.70 „ | 1670 | 1670 erklärt haben, Nunmehr teilt der Deutsche 

Bater: ae 1 Bankbeamten- Verein mit, daß die Go- 

ar W auie q Prape 1900 sans eee Aue Beratung und pesata 
So e, mittl. rt u. Güte 1 fassung über den usionsvertrag emn 

Wintergere — na stattfinden. ie Tagung des Beamte! ge- 

Mehl Vereins der Deutschen Bank wird am 3. Mai 


und die der Neutralen Pensionskasse am 4. Mai 


Tendenz; ruhig abgeh alten. 


16. 4. | 15. 4. 
37,00 37,00 


— — 


Weizenmehl (70%) 


Roggenmehl (70%) 25,25 25,25 H B 
„ (EO) e de teurer arscnauer rse 
Auszugmeh BEE BIN A T vom 16. April 1930 (in Złoty): 
Breslauer Viehmarkt Bank Polski 168,75—169,00 
Sila i Światło 102,00 —102,50 
Breslau, den 16. April 1630. Chodoröw 146,00 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachbtviehmarkter Cukier 29,00— 29,25 
e betrug: 958 Rinder, 1542 Kälber, 369 Schafe Firley 2. 
elne. 1 x 
Us wurden gezahlt für 50 kz Lebendgewicht in Goldmark Bilpop A ; i 
Ostrowieckie 69,00 
A, Ochsen 71 Stück f 
a) vollfl. ausgem. höchst, Schlachwert 9 langere 1 155 Devisen 
4 2. ältere 51-5? 
b) sonstige vollfl. îi L jüngere 43-44 Dollar 8.89%. New York 8,908, London 
d) gering genährte 1 8 30 ien 46,77. elgien h eiz 2 
B. Bullen 313 Stück Holland 358,70, Berlin 212.86, Dollar privat 
a) jüngere, vollfl. höchst. Schlachtw. . 51-52 | 8,89%, Dollaranleihe 5% 75.50—75.25. Tendenz 
b) sonstige vollfl od, ausg em. 45746 in Aktien stärker, in Devisen überwiegend 
e e! e . . . - . . . 
d) gering Sendhrte map — d stärker. 
C. Kühe 419 Stuck 1 
a) jüngere vollfl. Schlachtw. . . . 45—47 . 
b) sonstige volifieischige oder ausgemästete 34—37 Devisenmarkt 
c) fleischige am n -= 
d gering genährte 2 Š 20 
j D. Färsen 134 Stück Für drahtlose . 2 pi SS 5 
a) voliieischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 50-58 Auszahlung auf ] Gola- | Briet. | Geld | Brief 
vollfleischige . - „ Tr ES 
c) fleischige 5 E . 35 
B A 1P. P. 1.630 1.634 1,626 1,680 
net cm- wee, eee , | a 
g genährtes Jungvieh 40-43 | Japan t Yen . 2, 207 
Kälber Stück nera p ägypt St 20,875 20.915 20,875 20,915 
. tant. 1 türk. S 5 => - => 
a) Doppelender bester Mast f A a Aon 0858 | 20.898 20888, | 20.895 
b) beste Mast- und Saugkülber 37578 1 En 1.18551 4.1045 1970 4.1950 
c) mitllere Mast- und Saugkälber « 66 #9 | Rio de Janeiro 1 Milt. 0,490 0,492 0.460 0.492 
d) geringe Kälber .. 0. 53-58 Uruguay 1 Gold Pes. 3.896 3.904 2,895 3,904 
Schale Stück en * m ms 168.485 
en rchm. 445 S 5. D 
a) Mestiämmer and jüngere Masthammel > Z | BrosselAntw:100BL. | 58425 | 58545 | 5845, | 5835 
ee 6365 | Bukarest 100 Lei | 2498 | 2407 | 2498 | „2497 
” > t 3 . 2 . . Budapest 100 Pengd 73.18 7327 73.18 78.27 
b) mittlere Mastlämmer, ältere asthammel und Danzig 100 Gulden | 81,37 8143 81.38 81,54 
gut genährte Schafe 52-55 | Helsingt. 100 finn. M. 10539 | 10,59 | 10539 | 10,559 
9 fleischige Schafe ar Te 45 |Ttalien Lire | 21.85 21,99 21,95 21,99 
d) gering genährte Schafe — | Jugoslawien 100 Din. 7,412 7.426 7.410 7.424 
Schwei Stuck Kopenhagen 100 Kr. 112.97 112.29 112.08 112,30 
N. PER Kowno 41.26 ¼ (44 | 41,6 | 4184 
å) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . — | Lissabon 100 Escudo 18.78 18,82 18.78 18.82 


Br zur — . — v. ca. 2 pt ie Oslo 

0) vol chweine „ » = . z Ai 5 

d) vollfl. Schweine „ 160—200 . r Dr 1100 Ker. 12507 12417 

e) fleischige Schweine v. ca. 120-160 Pld. Lbdgew. — [Reykjavik 100isl.Kr. | 92.14 92.32 92.14 92.32 

t) fleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew 5657 Riga 100 Lais 80,74 80,90 80,73 
ey Schweiz 


Lbdgew, 100 Kr. | 112.06 | 11228 | 11207 


g) Sauen und Eber 100 Fre. | 31.145 | 81305 | 1.155 
Geschäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe langsam, Schweine | Sofia 100Leva | , 3,134 3,040 8,084 8,040 
en a | aaas e | aigas 
ä AN tockholm 100 Kr. 112. 112. x 
Voraussichtlicher Ueberstand: 15 Rinder, Kälber, | Talinn 100 estn. Kr. | 11153 | 111.75 | 111.58 | 214,75 
8 Schafe, 150-160 Schweine. Wien 100 Schill. | 58.977 | 59,099 | 58,985 | 58.1 


Die Preise sind Marktpreise für nlichtern gewogene Tiere 
and schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall 
Fracht, Markt und Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein. müssen sich also wesent- 
lich über die Stallpreise erheben. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 16. April. (Terminnotierungen.) 
Tendenz stetig. April 8,40 B., 8,20 G.. Mai 8,55 
B., 8,45 G., Juni 8,75 B., 8.65 G., 5 85 nd tee. 

Der Wert der deutschen Silber- 8,80 G.. September 8,95 B., 8,85 G., tober 
produktion betrug im Jahre 1929: 12 Mil- 910 B., 9.00 G., Dezember 9,30 B., 920 G. 
lionen RM. Oktober-Dezember 920 B., 9.10 G. 

* L Ő t 

In Amerika wird die Sommerzeit am | Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 

g Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O8. 


